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1 Gent. ‚Chicago, Dienitag, den 13. Juli 1915.—% 5 Uhr Aus gabe. 27. Zahrgang— Re. 164 
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Stanzojen bei Arras erneut geichlagen! 
Die Nufien befeitigen in aller Eile ihre rumäniiche Gremzel | 
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Meiter vorwärts bei < Souchez Ueberall  abgetwiejen tsssscsten Neue m ruſſ. Stellung geſtürmt! 


Die auten deutſchen Ernten 
Berlin, 13. Juli. (lleber X London.) 


Beutfche behaupten aud die berühmte Alle nenerlichen ichen Angriffe der — — —* 32 Meilen in von Lem: 


land begonnen. Berichte von Köln 


Burkerfabrik ſiegreich. Italien er ſcheiterten. laſſen erkennen, daß die Erträge von berg am Bug. 


Roggen, Hafer, Weizen und Gerite 
ganz befonders groß jein werden. 


Die Maas-Mofelfämpfe. Arnd) deutjche Streitmacht nad) Sid? |, in in or = Der nordpolnifche Feldzug. 


erwartet, dab auch die Obiternte be- 




















(Geliefert von der „Affoziirten Prefie*.) (eliefert bon der „Aflogiirten Breiie”.) friedigend fein wird. (Geliefert bon der „Affosiirten Breife”.) 

Berlin, 13. Juli. (Meber London, 3:30 Nadm.) Das Deutſche Wien, 13. Juli. (Ueber London.) Der öſterreichiſch- ungariſche Geue Reue deutiche Nieienäraplane? Berlin, 13. Juli. (Meber London, 3:30 Nachm.) Von den Kriegs: 
Hauptquartier gab heute über die Vorgänge auf dem weitlichen SKriegs- | ralitab berichtete geitern Abend von Scanpläsen italieniiher Feind-| London, 13. Juli, Die Londoner | [hanplägen im Titen berichtet das Deutjdhe Hauptquartier hente nur, dafi 
ichauplat folgendes befannt: jeligfeiten: „Daily Mail“ läßt ih von ihrem | die Lage dort überall unverändert iit. 





ee eo & : — „Im küſtenländiſchen Gebiet unternahmen die Italiener bei Verme- Baſeler Korreſpondenten melden, daß 
* — — nn — 2 der — gliano, Redipuglia und auf anderen Punkten ſüdlich des Krugipfels An- die Luftſchifferabteilung der deutſchen gab der öſterreichiſch ungariſche Generalitab.geitern Abend befannt: 

= 3 gerajiagen. ‚sm Serbindung mis Dem Sturmangriff)| griffe, die jümmtlich abgewieien wurden. Armee fochen 6 Riefenäroplane von „Rordweitlich von Bus? (32 Meilen nordöftlid von L * erſtürm⸗ 
auf den Friedhof wurden unſere Stellungen über den Friedhof in einer „An der Kärntner Front dauern Geſchützkämpfe au. Der Feind richtete | einem neuen Typ fertiggeſtellt habe. ten unſere Truppen geſtern einen ruſſiſchen Stützpunkt bei Derewlauy am 
Breite von 600 Yards weiter vorgeſchoben, und das Cabaret ſein Feuer gegen unſere Stellungen nordweſtlich der Krenzberghöhen ſowie Dieſelben ſollen eine Beſatzung von Bug. An den übrigen Punkten der nordweſtlichen Front iſt die Lage un— 
Rouge, an der Straße nach Arras gelegen, wurde ebenfalls von uns erobert. ge einige Tiroler Bejeitigungswerfe. Die fürzliden Angriffe anf Col) je 20 Manıı haben und 4 Mafhinen- | verändert geblieben.“ 


nDie Zahl der Gefangenen hat jidt auf 3 Offiziere und 250 Mann er- Dilana ſchlugen fehl.“ geſchütze mit ſich führen. London, 13. Juli. Noch immer ſind über den letzten Kampf zu Kras⸗ 


Wien, 13. Juli. (Ueber London.) Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplat 








höht. Mehrere verjudjte feindliche Gegenangriffe waren unjerem Feuer nif, in * en Eee Een verbreitet. = — 
= : a i dab die öfterreihiih-ungarifchen Streitkräfte auf einem allgemeinen Rüd« 
ausgeſert und ihre Ausführung wurde dedurq verhindert. Schloß DBeregvar bei Ulunkarz. zug feien, hat fi) nicht betätigt; blos an einem Bunte find fie vor den ruf. 


„Zwiichen der Maas und der Mojel entwidelte der Feind lebhafte Ge- 
ihüstätigfeit. Er griff nnjere Stellungen im Priefterwalde während des 
Abends und der Nacht viermal an. Die Angriffe bradien vor unjeren Linien 
unter unjerem ener zujammen, mit jcdhiweren Berluiten für den Feind.” 

Paris, 13. Juli. granzöjiihe militärische Sadjverjtändige behaupten, | 
daß der zugegebene Verlujt des riedhofes bei Souchez und angrenzender 
Schügengräben nicht von großer jtrategiiher Bedeutung in diefer Gegend 
jei. Der Oberit Roufet jagt aber im „Petit Parifien“, es fei dies eine War- 
nung, die wohl beberzigt werden jollte, 

Es iſt deutlich zu erfennen, day die Deutichen gegenwärtig verdoppelte 
Anftrengungen zu madjen, die Feitung Verdun zu erobern. 

Nachdem ihre Pläne im Argonnenwalde nicht in Erfüllung gegangen 
waren, bverjuchen jie jegt im Woevre Bezirf durd) veritärkte Angriffe dieje⸗ 
nia Abſchnitte zu gewinnen, auf denen ſie ſolche Geſchütze in Stellung 
zu ringeñ veabſichtigen, deren Geſchoſſe die Stadt Verdun ſelbſt erreichen 
können. Die äußeren Feſtungswerke jedoch ſind nach Anſicht der franzöſi— 
ſchen Offiziere ſo ſtark und wohl ausgeſtattet, daß ſie mit Erfolg Widerſtand 
leiſten können. 

Paris, 13. Juli. Das franzöſiſche Kriegsamt veröffentlichte heute den 
nachſtehenden Bericht: Vor unſeren Stellungen beim Labyrinth unternah⸗ 
men die Deutſchen geitern Abend, unterjtütt durch beftiges Artillerfiefeuer, 
einen Angriff. Der Feind wurde zurüdgeworfen und erlitt bedeutende Ber- 
lujte. Sm Walde von Apremont, nabe Regnierville, und im Walde von 
Le Pretre wurde hauptjählicy mit Handgranaten gefämpft. Sn den Vogejen 
wurde ein von den Deutjchen gemacdter Angriff auf den von uns bejekten 


fiichen Verfjtärfungen auf fchon vorbereitete befejtigte Stellungen zurüdgezo« 
gen worden. Am geheimnißvolliten wird aber die dortige Lage durch das 
beharrliche Schweigen, welches der Feldmarſchall v. Mackenſen wahrt. Er 
macht anſcheinend gar keinen Verſuch, das Vorrücken gegen Warſchau wieder 
aufzunehmen. „Man“ befürchtet aber, daß er einen neuen unberechenbaren 
Handſtreich plant, über welchen fich erjt etwas jagen läßt, wenn er zur Aus- 
führung gefommen it! 


Hat feinen Einfluß auf Krieg. 

Rondon, 13. Juli. (Auf der Uebermittlung verzögert oder vom Penſor 
zurückgehalten!) Die „Exchange Telegraph Co.“ meldet über Rotterdam: 

Das deutſche Kolonialamt hat über die britiſche Meldung, daß die deut⸗ 
ſchen Streitkräfte in Deutſch-Südweſtafrika ſich dem General Botha ergeben 
hätten, folgende Erklärung bekannt gegeben: 

„Wenn dieſe Uebergabe von etwa 2900 Mann (eingerechnet die Poli— 
ziſten) wirklich ſiattgefunden hat, ſo iſt ſie wegen der überwältigenden Ueber— 
macht der britiſchen Streitkräfte und unter den ehrenvollſten Umſtänden ge⸗ 
ſchehen. Das wäre der erſte „brtiſche Sieg“ in dieſem Kriege, und er wurde 
von einem Burengeneral gewonnen; er wird das ſchließliche Ergebniß 
des Krieges nicht berühren.“ 


eg beanspruchen einen Sieg. 


Paris, Juli. Der Korreſpondent des Pariſer Blattes „L'Informa⸗ 
tion“ en aus Athen, er habe von Mptilene Nachricht erhalten, . ak nad 
einem weiteren jchiweren Kampfe auf der Halbinjel Gallipoli der rechte Flüie 
gel der Alliirten um 200 NYard3 vorgerüdt fei, und daß die Bombardirung 











Brüdenfopf auf dem öftlichen Ufer des Fechtfluffes zurüdgejchlagen. Eine * — —2 der inneren Dardanellenforts fortdauere. 

aus 35 Aeroplanen beſtehende Luftflotte ſtieg heute auf und war auf den Ein Offiziersgeneſnngsheim der deutſchen Südarmee. — — — — — — — 
von den Deutſchen bei Vigneulles-les-Hattonchatel aus jtrategiihen Grin | — — — — — — — — — 

den bergeridhteten Bahnhof ungefäbr 100 Bomben. Nahrungsmittel und Senf (über Baris und London), 13. Auli. Die Italiener rüden neuer- Blumpe Londoner Erfindung! — — ——— 


Munition waren dort in großer Maſſe aufgeſtapelt. Durch die Bombenwürfe, dings nur ſe her langſam vor. Die Aufgabe, die natürlichen Alpenfeſtun· Boſton, 18. Juli Hiefige Vertreler Rom, 13. Juli. Das Blatt Meſe Montreal, Ranaba, 12. Juli. Der 


entſtanden mehrere Brände, und alle unſere Flieger kehrten wohlbehalten d 2 » fagerio“ meldet au Bularelt, daß ein | Dampfer „Ötampian“ bon der Allen» 
1 gen zu durdhbredyen, it jc;wieriger geworden, da die Defterreicher jekt ihre a $ 
jurüd, trogdem jie jtarf bejchojjen wurden. vollen Berjtärfungen erbalten haben. Eine der Hauptſchwierigkeiten für die von Schiffsgefellſchaften können ſich Mann Namens Pop und 3 Sij 


Paris, 13. Juli. Einer heute vom franzöſiſchen Kriegsamt veröffent-Italiener bilden die Drahtverhaue in den Gebirgen, die ſie durch indirektes nicht erklären, von wem von London dige desſelben wegen des Verſuchs, das Board zu Plymouth eingetroffen. 


lichten Ueberſicht zufolge haben die Deutſchen ſeit dem 27. Juni verſchie- Artileriefeuer zu zerſtören haben. aus herute früh die Mär verbreiten en in ahien Bela) ven] Sind niht umgefommen. 
dene Teile von Arras in wohlberedhneter Meife bombardi z 5 Kto pine Ponef & Aumä ; mr or „s 5 \ , (@elieiert von der „Alfociirten Breife”). 
d inen erechneter Weiſe bombardirt. Schon am er Wie eine Depeſche aus Innsbruck meldet, konzentriren die Deutſchen konnte, daß der große Hamburg-Ame— | Tode verurteilt wurde, Der frühere | Detroit, 13. Xuli. Einer heute Hier 


> sn Win Ind ar 2/5 ’ * * J fin a 2 Q +2 . — — ..* * 
ſten Tage war die Beſchießung durch ſechszöllige, achtzöllige und ſiebzehn- eine neue Armee unter General Ludendroff. Die Formirung geſchieht bei rikaniſche Liniendampfer „Amerita“ 


— * Ba :+ er bulgariiche Minifter Ghenadino wurde‘ ff iſt di 

bis — —— per‘ —* At Morgens Minden, von wo aus fie angeblid zur Front abgehen wird. (13,637 Tonnen) burd britifehe | eben? aus. unter be * verhaftet, — eh 
Ki ags, und zwijchen 6 amt je Abends. Das Feuer Sene Zudendorif iit ala Stabschef Sindenburas befonders be | @rirnatikit . — * 

war hauptſächlich auf die Zitadelle und die ihr naheliegenden Sttaben ge- 5 Ben Zudendorff ijt als Stabshef Sindenburgs bejonders be- SKriegsfchiffe auf der Höhe von Helgo- | mit der Sade zu tun gehabt zu haben. yon der Eliffs Iron Company in 


richtet. 
Am dritten Juli, Abends halb jieben Uhr, wurde das Feuer erneuert, 


‚land zum Sinten gebracht worden fei. | (Bei jenem Bombenmwurf murbden  Gfeveland, der am Sonntag Abend 


| Mailand, Stalien. 13. Juli. (Meber Nom und London.) Defterreichiidj- |Yiefer Dampfer ift nämlich fhon feit | mehrere Perfonen getötet und 10 ver= oder am Montag Morgen im Huron 





\ —** ungariſche Flieger machten vorgeſtern ihren vierten Luftangriff auf Vene— wundet.) See unterging, nicht ertrunken, wie es 
Seueröbrunft entftand. Sm gg ——— —2 —* grobe dig jeit dem Beginn des italienijc-öfterreihiichen Krieges. Sie warfen Bon- einer Reihe Monate im Boſtoner Hafen Kleiner deutſcher Kreuzer zerſtört? geſtern hieß. Die Leute trafen heute 
En Kathedrale als Ziel, ing ie Saint Banit, 2 te Mal 2 Be ben in der Nähe des berühmten Dogenpalaites nieder. Andere Bomben |für die ganze Dauer bes Krieges inter- London, 13. Juli. Die deutiche auf dem Dampfer „Wahoondat, mohl- 
ihöfe, ber foäler im nn rn a a a Ihlugen im Sauptfanal und in der Nähe geidichtlich bekannter Gebäude ein. |nirt! Admiralität gab befannt, daß der, behalten in Port HYuron ein. Wahr: 
Dr und wurde vollftänbig durd) die — — g Zwei Gebäude wurden zerſtört; ſoweit bekannt, wurden drei Frauen und Gbifen als „Kiottenbeirat“ deutfche Kreuzer „Königsberg“ (3348 | Iheinlich find die beiden Schiffe zu— 
: zerftört. Am 6. Suli,| Kinder verlett. ⸗ ſammengeſtoßen, worauf der „Choc—⸗ 
ungefähr 7 Uhr Morgens, wurde die Kathedrale von mehreren Geſchoſſen Weſt Orange, N. J., 13. Juli. Zonnen). welcher Ion —W— tam“ bald efunten iſt . 
getroffen, und ihr Dad, wie auch die Orgel, verbrannten, troßdem von den | Die geichäftigen Schwarsberaler Thomas A. Edifon hat jih auf Einla- Aefifeiftuß, in * Dacia, ae — 
Truppen alle nur möglichen Löſchverſuche gemacht wurden. > j , - ER i ) w j u , dung des Marineminifters bereit er-| Zuflucht gejucht hatte, —9 . britifche | (Geliefert von der —— Beier) 
sm Samt Vaait Palaft waren alle Archive und Dokumente rechtzeitig Wien, 13. Juli. (Meber London.) Wie das öfterreidiid-ungariiche | gfärt, an die Spite eines zivili⸗ Fl K St. Johns, N. 3., 13. Juli. Eine 
in den Seller gebracht worden, und aud; die geheiligten Schmudgegenitände | ——— meldet, zeigten die Montenegriner nenerdings Wieder eine |. den B er — Een — * —— Neihe Cisberge, welche fid) durch bie 
jowie einige der beiten Möbel hatte man in Sicherheit gebradtt. ‚le ebhafte, aber erfolgloje Tätigfeit an der Grenze von Herzegowina. 2 VBa- | fm Sulietenben: Wairain: „icon, er 6 4 Iote 3 Meerenge von Belle Si⸗ und noch 


taillone griffen unſere Stellungen öſtlich von Ärtovac, nach Vorangenange- ber dem, im Marineamt neu zu fchaf- 

Haltung Rumäntens — Ruſſen befeſtigen Gre nze. — — heftig an, tuurden aber — Gleichzeitig fenden Büro für Erfindungen beige— 
B a & ‚bombardirte einer unjerer lieger ein montenegriniihes Lager erfolgreid. | geben werden foll. stde De Be 

erlin, 13. Juli. (Meber London.) Das „Berliner Tageblatt” läht ni | Weiter füdlid wurde ein montenegriniiches Bataillon das die Grenze über. |° = on Abſicht beſieht London, 13. Juli. Ein britiſcher der ſart. 

von ſeinem Korreſpondenten in Czernowitz, Bukowina, melden: ſchritten hatte, zurückgetrieben. Oeſtlich von Trebinje verjudte der Feind | yarin, den ——— AR. iu | Korrefpodent meldet aus Holland, | 


| mwundete angegeben. 100 Meilen hinaus in den Atlantifchen 
gec J 

Er Ozeap erſtrecken, bedroht den Schiffs— 

Sein Metall wurde bedurft. verfehr in nördlichen Gewäffern wie 





Dampfernachrichten. 


„Die Ruſſen befeſtigen jetzt ihre rumäniſche Grenze! Viele Tauſende ebenfalls vergeblich, durch eine heftige Beſchießung Erfolge zu erringen. Jeiſt für zwede der Kriegſührun Jdaß der berühmte alte Löͤwe von 2  NAngetommen: 
von Leuten ſind Tag und Nacht damit beſchäftigt, Schützengräben, welche De hl N Ni J — en 2 dem Sande und zur * —* au | Seone und Stubfer, welcher auf dem — von Bosee 7 von Athen; 
gleichlaufend mit der Grenze ſind, aufzuwerfen und Stacheldrahtverſchlin⸗ eut) ! and uno O1 r ereinigten Staaten. nützen. Er verlich ibr Ausdruck in Schladtielde en Waterloo itand, na vealter: Sen Sun und Zant’Ainna, bon 
gungen zu errichten, Die Operationen werden mit aller Hait betrieben.“ | _ Waibington, 13. Juli. Der Staatsfefretär $ Ranfing äußerte jich heute dem Schreiben, worin er Herrn Edi-| Grm Vange Algeocn pur un anne ae en u DESZ 
Dan kann darans jchlieken, dak Numänien die diterreidhiid.nngari- über die deutihe und amerifanifdhe Yage, das nichts Neues zu fagen fei; Ton erfudhte, dem Sande diejen pa- | Seritellung deuticher Seichoffe mit ——— FE aa .. 
ichen Anerbietungen annehmen wird, und nicht die ruflifche. ja auch er er nichts Don Rräfident ‚Bilfon gehört, und wife auch nicht, ob) —— Sr zu ermweifen und an benugt werde. Chriſtianſand: — von Kopenhagen nad) 
(&8 beikt, dab Deflerreiih-Iingarn Siumänien. veriprodten: Babe, die) ied he —2——— oder in — verbleiben würde. Wilſon die Spide 1 es veirate⸗ für das berge- | , a Sefänee 2 Kia —— 
om Staatödepartement alles von Bedeutung täglich mit- Ihlagene Büro zu treten. Als Mitglie- | a Siverpvol: Nen York (Amerifaniide unie) 


Eroberung der ruffiichen Provinz Bejfarabien zu bewerfitelligen | geteilt, aber man glaubt nicht, dai; etwas Näheres über die amerifanifche | der des Beirates find mur die hervor-| Münden, 13. Juli. Für ganz nag »iem dert; Galutn nad Kanada, 
Eu ZN ar Pos 
und dieje an Rumänien zu übertragen, als Preis für Aumäniens aktive Un-! Bolitit vor nädhiter Woche, nachdem der Präfident zurücgefehrt fein wird, | ragendften Erfinder des Landes in|Baiern gilt jegt eine, urfprünglic 2 Das Wetter. 
terjtügung im Kriege, Andererfeits joll Rufland die Unterftügung Nırmä- | befannt gegeben wird. a ‚Nusficht genommen. — ante Mertmune! 
niens durch das Veriprecdeft zu gewinne nverſucht haben, inden ie 9 Als eine der Hauptaufgaben, mit | Shine uub Amguppub:- Aisz Bausz ZEEsE, 
i ı e5 Die Ab⸗ 4 4 + torae i i ⸗ 
r e T n h tt= | morgen unbe tündig und kovahr Seinlich Regen 
trefung der ungariichen Provinz Siebenbürgen an Rumänien ver- ‚Seppelinbomben beihädigten neuen Dreadnought. der fi) die neue Behörde zu befaffen | WERaG Prettreibereien in Lebensmite inne. "ein einhneidender Aachlet in Dee 


| teln, Brennftoffen ufm. mit Gefäna= | Yuitwä Mäfig ftarfer, veränderlider Wind. 
jprad. Diejes grenzt weitlih an Rumänien, und Beflarabien öftlic.) Berlin, 13. Iuli, Die „Continental Times“, die bekannte, für Ameri. Haben wird, bezeichnete der Minifter | ihftraft = ffen uf ah fö det! noise: Zemaite derwaik heute Mbeub une 
‘ ) ( . ei, Bellarabien öjt ich. faner bier beraus ‚gegebene Zeitung, meldet nachtraglich auf Grund der den Unterſeebootkrieg der Gegenwart mb ta 12 zu einem Jahre geahn e morgen, wabriceintiih Regenfhauer, Kein elits 













V na > — Mitteil * nd Zukunft en, | ſchneidender Begſel in der Luffwärme, 
erband lungsi erre mit Bul arıen. ittei ungen eines Matrojen, dab bei einem der Sunibefudhe deuticher Zep⸗ u . Indiana und Niedermichigan: Im Allge meinen 
. * e G * Schl BE iiches Erdbeben! Har heute Nbend md morgen, tein einfchneidens 
Rondon, 13 sul. Wie die Londoner „Daily Mail“ fich melden Yäkt, nenne in (England aud) mebzere Bomben auf daB neue, mod nicht ———— a 6 les ur Sul Sei M 1öfenfin: "Teihnetie berät beſche 
Br Fr i „L bom abe fann > “ 5860 adri anien, uli ertt e|, 2 istonfin: Teilweile bewöltt und wahrſchein⸗ 
pt es zu einer Sperre ın den Unterhandlungen zwifhen Bulgarien und der | Stapel gelaſſene, britiſche Rieſenſchlachtſchiff „Reſolution“ (26,200] Hinten, W. Ba., 12. Yuli. Das pP g in weitlichen Teil 









Regenſchauer morgen, 
Türfei aef Tonnen) zu Neweaſtle geworfen wurden, und 3 diefer Bomben tr ) [, mel die aus dem Meit Erberfhütterungen haben das Eiland |jhon venie Adend. stein einfgneidender Lehel 
Türfei aefommen. Die bul: J * en trafen. Nicht Perſonal, welches die aus dem Weſten 

e Dulgarifce Regierung fol fid) geweigert haben, für | nur wurde dad ganze Schiffe beg zerftört, fondern die Pan - nad) der Atlantifchen Küfte tommen- | Fuerieventura, eine ber fanarifhen —— — beute: 7:28, 


di 5 1 n > n U 
die Gebietszugejtändnifie, welche von Konjtantinopel angeboten wurden, |3erplattenan den Schifföfeiten wurden herabgerifien, jodaß das Schiff den und für die franzöfifche ‚und bie Infeln, beimgefucht, riefigen Schaden | Zomtenaufgang, morgen: 4:77 


























mehr, al3 eine freundliche Neutralität 3 Türfe | Monduntergang: Heute Adend 3:27, 
— —— eutralität gegenüber der Türkei und den Zen— völlig jeeuntüchtig wurde. |britifche Armee beftimmten — getan und auch einigen Menſchenver⸗ * — 

EFT . ‚ | Wie derfelbe Matrofe (an Bord des Tampfers „Balaklava” zu New- pferde hier zu füttern und zu tränten |[Uf berurfadt. So wirb an bie [par | suniiehend der Temperaturftand nad 
156 feindliche £ lieger he rabgeſchoſſenl caſtle bedienſtet) mitteilte, liegt auch der große britiſche Panzerkreuzer hat, iſt noch um 50 Mann vergrößert niſche Regierung amtlich gemeldet. der ſtůndlichen Aufzeichnung des Wetier⸗ 
Berlin, 13. Juli Gelegentlich wird von diefem od Bunkte ge: 7 on“ Iwer beihädigt im Hafen von Neiweaftle; an einer Seite ift ein gro- morben. Geit bem Beginn bed euro: Jeder Kohlenſtreit verboten. — ——— —— 
meldet, dak „ein Sliner des Keindes“ em oder jenem Punkte ge-| kes Loc) in den Schiffsrumpf gerifien. päiſchen Krieges find -Ichon reihlih| London, 13. Juli. Die britiiche) ; be Yadım.....90 4 lihe Morgens....76 
dab Slieger des Seindes“ herabgejchofien worden fei; aber 200,000 folche Pferde tirt | Reai ir ute eine Vers | 5 be Radın 3 Une Weoedend....74 
ſolche Meldungen geben feine zulängliche Vorftellung von der Ausdehnung V d ‘ » er bier ban irt | Regierung wird noch heute eine Ber= | 5 Ihe anenakıız 6 Ude Morgens... 72 
de3 Krieges gegenleroplane. Eine neue deutjch-amtliche Zufammenftellung —* eutſchem Tauchboot verſenktl — ——— A S le Mbenas....a0 8 Ude Mordendn.z8 
ergibt, da Deutjde, Dejterreiher und Türken bis zum 22, Juli fon 136 London, 13. Juli. Die Fiſcher dampfer „Merlin“ und „Emerald“, beide — — — —* Beten — — ar ur Bereot mügt|ı ü Eee 
feindliche Zuftfahraeuge heruntergefhofjen haben. 2 den ingwifdhen noch | vom Loweſtoft, wurden durch ein deutſches Tauchboot in der Rordſee geſtern meitergefanbt —* — fi auf das „vie A A its 12 Mbe Bakaaden-ta 






berichteten * es wahrſcheinlich ſchon mehr als 14 zum Sinken aebracht: ihre Beſauuuaen wurden zu Loweitoft gelaud» 1400 krante Viere iories Dunitipnsaefeh“. 5 1 übe Worgens.... 77 i ße — 3 
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39-3245 LINCOLN-AYE: — 
> ®; & 9. Green Stamps mit’iebem 
. Einlauf von 10 Gents. 


| Profit beim BVBerfauf 
don Hurzwaaren 


nfide 25c 
tirt] „Jetum 
Hat De“ 
— ſchwar; 
u. farbig 
u baben. 
Deziell in 
unierem 
auf Karte, Berfauf 


3c | 19 


5c „mercerigeb“ 
Stopf:-Garn — 
75 Dd.-Ballen 
Stüd für 


* 


Belting - |. 
* 
14 Bor 
5c 


bie 
13 


dar 
2; 
20 


— 2— 


c 
Pina 290 Dd. 
Ma cinen Garn 
— chwarz und 
weiß, regul, 3c- 
Wit, | Spule 
Le 
Filb Eye Verl 
ae 
—reg. 3c Wert; 
obe das Dutsend zu 


1 1 

2Cc 
Sateen „Bad“ Damen: 
Strumpfhalter; ſchwarz, 
weiß, blau u. roſa, brei⸗ 


2 in 1“ und 
Spinola Bolith, 
s u. lob 


fortirt — reaulärer 
Sc Mert; fpeziell- in 
diefem Berfauf am 
ttwoch offeriren 
das Stüd 3 
inet 


ter „Bad“ mit Gürtel, 4 
ſchwere elaſtiſche Bänder 
— mit Gummifnöpfen; 
25c Werte; das 
Baar zu nur... 15€ 
Reiter 
12$c bebrudte‘) [12le fhlicht » 
‚ Sabrif: | farbiger Yeinen 
? | | „Finifh“ Ebam- 
E 7. | brav, wWabrif 
die 9 20 reiter; die 1 
farbiger <dDard ...4.2C 
Suitina — in | 15c bedrudte u. 
s fcy. Wafchitoffe, 
Y d | Besen, 27 
3oll breit 1 
ar —die dd. 4. 2C 
. . J 
He und 10c Spitzen 
Baleucie nnes. Torchon⸗ u. baum⸗ 
wollene Eluny Spiten u. Einfäte; 
eine großartige Bartie, Refter und 
Ueberbfeibfet unferer befferen Sort 
ten follen während dieſes Verlaufs 
geräumt werden, ÖOunberte von Y 
Muftern zur Auswahl; 5c tmd 
10c Werte; bie Dard au..... 
BE | 
Berlanf von Handtühern und Graih. 
. 35 ge=-| 100 ae:|& ae 
bieiöte u. | bileihtes | Dieiwtes 
gefäumte | Crafb|),.Frtfhn 
türfifche Sand-|Tmwil!“ 
tudseug -I|Craihb 
$ri!ibiH9and- 
Fabrikat | tudzeug — 
Te ? — dDard|die Yard 
. — zu 
3 1 
Tie | 2240 | 5ic | 


$1.00 Kimonos 89c 
Reg. 51 Kimonos, in ichlich- || 
ten u. gemufterten Crcpes, 
viele „Empire Stules“ in der 
Bartie, alle Größen = 

9 


44; fpeziell 
$1.00 Unterrröde, 30c. 

| 75 Did. 81.00 Muslin 
Unterröcde mit Spiten 
oder Stiderei Flounces, 
mit oder obme Unterlage; 
ſpeziell martirt 


Damenſtrümpfe, 726c. 
„Stainleßz“ ſc warze 
baumwollene Damen⸗ 
Strümpfe; mit doppelten 
Soblen, ganz nabtlos; in 
allen Größen; rea. 

100; das Baar.... 


I 
I 


| 


I 
I 
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Oftſturm. 


Ein Roman aus dem Kriegsjahr 1914 
von Hans von Hülſen. 


G. Fortſetzung.) 

Aber Graf Leſſenthin ſchlug die 
en zufammen und fagte: „Bitte, 
Hexen Oberleutnant gehorjamft, mic) 
der Batrouille anfchließen zu dürfen.“ 
„Brabo, mein Lieber! Wlfo, los!“ 
Seife wurde die Tür geöffnet, und 
das Duhend Leute trat ins Freie. Der 
Lichtftreif, der durch die Türjpalte auf 
Bel und Boden fiel, verfchvant, 
man war im Dunteln. Noch immer 


| 


| 
| 
| 
| 


G&foF 


| 


hießen Leuchtpatronen, wenn ich fom- 


nant zu, der hinter ihm ging, und ber 
ab es meiter. 
Stille, Hörte man e3 deutlich. 

„Herr Oberleutnant, da tut fich wat 
rühren,“ flüfterte der Berliner, der 
fich immer in Zothars Nähe bielt. 

Lothar nickte. „Ausſchwärmen!“ 
befahl er. „Deckung ſuchen in den Bü— 
ſchen hinterm Zaun... Koslowski, 
wo ſind Sie? Her zu mir! Sie 


mandire!“ 


| eigene Verantwortung!” hörte er die 


| 


I 


i 


‚56 bleibe zu Ihrem Befehl, auf 
‚Stimme bes jungen Zeutnants im 
Dunkel neben jid. 

Sie warfen fich bin, einer immer 
‚fünf ober fechs3 Meter vom anderen. 
Zweige knackten, Blätter 
Dann börte man im Schweigen ber| 
Nacht: mieber „das Getrappel von! 
Hufen. | 

„segt!“ raunte Lothar dem Jäger 
neben ihm zu; ein Schuß fradte — 
und bocdh oben in der Quft entfaltete 
fi heil und. ftrahlend ein Stern und) 
beichrieb einen weiten Bogen über der | 
Ebene. In feinem bläulichen Schein 
ſah man Kavallerie über Sturzäcker 
reiten. Gleichzeitig blitzten dort drü— 
ben Schüffe auf, irgendwohin abge-| 
geben. 

„Feuer!“ kommandirte Lothar, jund| 
ſchon trachte die Salve, „Seht, Kos | 
lowskti, Leuchtpatrone!“ | 

Für ein paar Gelunden war bie Ge- 
gend jenjeits ber Grenze in Licht ge- 
taudt. Man unterfchied deutlich bie 
Kavallerie, die in Unordnung gefom- 
men war. Pferde bäumten fich hoch, 
Ylüche ertönten, dann verichlang alles 
dad Duntel. 

Aber man hatte fein Ziel. Wieder 
gab Lothar Befehl, und wieder jauften 
die Kugeln pfeifend aus zehn Läufen. 
Geihrei und Schüffe antworteten von! 
drüben, ein paar Kugeln pfiffen über 


ben Köpfen der Xäger ins Blätterdadh. 


Verängſtete Vögel ſchwirrten auf, ein 


Nachtkauz ſchrie kläglich. 
Leuchtpatrone!“ 
Noch einmal war das Feld taghell 
beleudiet, und man jah die Verwir-| 
rung, welche die beutfchen Kugeln 
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Nun, in ber tiefen| 


raufchten. | 


| 


E a AN 
— a  ; 


—— — en | riiſche auf der das 
junge, eble Blut lag: 
Kaum 9 gedacht. 

Wird ber | ein End’ gemadt. 

Geftern no auf folgen Roffen, 


Heute buch die Brut gelholien, 
Morgen in das fühle Grab! 


Lothar fühlte e& heiß im fich empor= | 
fteigen; während die Yäger noch fan- 
gen, brüdte er dem Xoten bie Augen 
zu und jhlich fich hinweg; er jete fich 
in die Kammer, wo der Xelephonift | 
auf dem fyelbbett jchlief, und fchrieb! 
im Scheine feiner elettrifchen Blenb- 
er. mit Bleiftift diefe kurzen Zei⸗ 
en: 

„Derebrter Herr Graf! 

Es betrübt mich aufrichtig, daß 
mir die ſchwere Pflicht zufällt, Sie 
und Ihre hochverehrte Frau Ge- 
mahlin von dem Tode Ihres Soh— 
nes in Kenntniß zu ſehen. Auf 
einem nächtlichen Patrouillengange 
an der oſtpreußiſchen Grenze iſt er 
vor einer halben Stunde den Hel⸗ 
dentod fürs Vaterland geſtorben. 
Es war ein Lungenſchuß, und ich 
verſichere Ihnen, daß er nicht gelit— 
ten hat, — wenn nicht bei dem Ge— 
danlen, die weitere Entwicklung des 
herrlichen Kampfes, unter deſſen 
erſten Opfern er ſich befindet, nicht 
mehr miterleben zu lönnen. Mor⸗ 
gen werden wir ihm nahe der Sielle, 
wo ihn die feindliche Kugel traf, 
das Soldatengrab bereiten. Den 
Eltern dieſes hoffnungsvollen Offi— 
ziers drüche ich, wenngleich unbe 
tannterweiſe, in ehrlicher Teilnahme 
die Hand als Ihr ganz ergebener 

Herrgeiſt, Oberleutnant d. R.“ 

Rk * * 

Acht YTage Tag Lothard Zua auf 
Mache am Grenzihug, und im Al- 
gemeinen war e3 eine ftille Zeit. Die 
Rufien mwagten fich nicht recht heran. 
Dann und wann murben mit einem 
Streifforps äber den Drabizaun bin: 
weg ein paar Schüffe gemechfelt, bie 
feinen großen Schaben anrichteten. 
Bon gefährlichen nächtlichen Streif-! 
zügen blieb der, der dem jungen Leut- 
nant da8 Leben koftete, der einzige; 
feit fie dabei, wie am nädhften Tageı 
die Rekognoszirung des Kampfplatzes 


.r 


v 


I 


| 


ergab, zwölf Tote und acht Pferde ein- 


'Xagen mit jeinem Veto 


» 


" Botalberidjt. 


Schlan Für den Mayor. 


Stadtrat beichlieht, nodmals Schul- 
vertwaltungsfinanzen zu unterjucdhen. 


— 


Iſt Proteſt gegen Senat. 


Maunor erneunt Kommifſion, welche die 


Getränkefrage unterſuchen ſoll. 
Berausgabung von 5238,000 für Er— 
ricdtung newer Spielpläse angeordnet. 


Mit 49 gegen 19 Stimmen orönete 
der Stadtrat in feiner geitrigen 
Sitzung eine Unterfudhung ber Finan- 
zen der Schulverwaltung dur einen 
Unterausfhuß unter dem Borfjig Ald. 


Buds an, der gleichzeitig angemwiejen | 


wurde, den Schulrat dur ein Man 
damusverfahren zu zwingen, ihm feine 


Geihäftsbücher zur Einficht vorzule:| 


gen. Der Beihlup bedeutet einen 
Schlag gegen Mayor Thompfon, der 
einen ähnlichen Beihluß vor vierzehn 
belegt bat, 
Außerdem bebeutet er einen Schlag 
gegen den Staatsjenat, der in der leh- 
ten Minute der Legislaturtagung auf 


eigentümliche Weife eine Unteriuchung | 


ber&chulratäfinangen durch einen Un 
terausfhuß angeordnet hat. Alderm. 
Merriam bezeichnete die Unterfuhung 
durch den Staatäfenat ald eine Belei- 
digung ded3 Stadtrat und erklärte, 
Gelbjtahtung zmwinge die Aldermen, 
auf der Unterfuchung durd) denStabt- 
ratsausfhuh zu beftehen. Den Kampf 


gegen den Antrag führte der farbige! 


Alderman DePrieft. Die Abitimmung 
war in verjchiedener Hinficht bezeich- 
nend, 
tel aller Stimmen für 
hung und gegen den Mayor. 


der Mayor miürde ohmmächtig fein, 
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Sie ergab mehr als zwei Drit= 
die Unterfu= 
D. h. 
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Damen: Schuhe 


Patent Eolt Schuhe zu. .$1.00 


| Niedrige 
| 
| Tan Ealf Schuhe zu... .$1.00 
Weihe Neiv Bud Schuhe, $1.00| 


Diefelben fommen zum Schnüz | 
ren oder Sinöpfen, mit hoben 
oder niedrigen Abfäßen. 


Niedrige Schuhe 
für Damen 
Patent Colt Orfords, zu $1.00 

Batent Colt finöpf- 

Orford3 zu $1,00 
Batent Eolt 3 Straps zu.$1.00 
Golonials Patent Colt, zu $1.00 
Nuliet Haus Slippers, au $1.00 
Weihe Neiv Bud Seiten- 

Schnür Orfords, zu...$1.00 
Weite New Bud Pumps, 

Batent Colt Trimmings 1.00 
Rote Kid Eolonial3 ... .$1.00| 
Gunmetal Colonial3 ...$1.00 


Beinkleider Kleiderröcke 


für Männer und junge | für Damen und Mädchen, 
Männer, gemadt aus rein acmadbt ans guten wald 
wollenem blauem EZcrae, fo: | baren Stoffen, wie Mobil 
wie ihiwarzsen Tbibeis, in dung md andere, regulär 
% braunen und grauen ZStrei | berfauft au $1.08, im allen 
%# ien, alle Größen von 28 bis | Größen bis zu 32 Hüften 
% 42 Süftenmaß, wert $2.45, | maß, speziell offerirt für 


2 Rise 1.00 su SL.HO 
Bargains in Suit Caſes 


ferirt zu. von Nr. ..... 
Grüne 24 bei 26 Zoll, einige ſind gemacht aus guter Dua— 
lität Gummitub, andere aus Fibre, mit ftarlen Leder: 
, den, gentadt, innen mit Riemen, gus 
—* ter Griff, Schloß und 
Riegel, der reguläre 
Be ISert ift $1.50 — of— 

BE icrirt zum 
: Breife —381. 00 

uno 


| 


zu 


ädche 


we 


ı Matte Calf Sc 
"Vier Kid Schuhe 


Schuhe, zu 
Batent Colt 


EEE EEE DEUTET 


9; 


* 


Schwarze 


| 36 Zoll br 


J 
Eine Pa 


ben dieſer 
01: 


der Hälite 


Diercerize 
per Cotton 
ben, regu 
auf Ztablrabnen e 
fpeziell zu. 


Silberp 


LAR SCH 


Canvas Männer: 
Matte Calj-Schube zu. ..$1.00| Canvas Männer-Orfords, 
mit Gummifohlen . 


Männer-Haus-Zlippers, $1.00 
Knaben⸗Schuhe 
Velour Calf Blucher vn 


Gent3 Anöpf-Schube, zu.$1.00 
Sinaben Outing Oxfords...$1.00 
Knöpf⸗E 


VPatent Colt Schuhe, zu .... 


Patent Colt Baby Doll niedrige 


Spezialitäten in Dry Goods 


ſon Ainiſö vbefte $1.19 Dma- | bedrudten Entwürfen, 
lität, die Yard 


Kleideritofferefter, — | ( 
neneften Farben und Gere: | fpeztell zu 
54 3oll breit, zu tatfächlich | Cambric - Reiter, 


Breifes, die Yard 
49€, 39c, 2De umd... 


diefen Berfauf 


von 12 € 
regul. 1. 


oder Telephon- 
Beitellungen 
für unten» 
ftehende Spe- 
zialitäten, 


UH-TAG 


Schuhe für Männer 


DOrfords, $1.00 


- + .$1.00 


1.00 


chuhe zu $1.00 


n-Schuhe 


be ‚au on00..H 
‚ Zu 


trap Pumps. .$1.00 


eltern 


% 


: 


* 


Ghifisen Taifeta, 


Bookfolded Kleider » Ber- 
eit, jeiner Chif⸗ 


cale, heller $rund mit fhön 


78 |ipeziell die —— De * 
ee CE Weiher Ghiffon Xawın, fei- % 
ztie reinwollene |ner Sheer Finiihb, YBabril- % 
in den | Yängen, 10c Corte, 


36 bis | Gebleihte Mustin- 
1 36_, Boll 
regulären | breit, feiner weider Finiih, 


19% —E bis zu 8c, die ‚3ic * 
| 


Eaifon, 


Des 


VaEd äu.coooeencene * 
d Grodet Stip- | Tüzrliihe Gaft-Handtiiher % 
‚ in allen ar: 


lärer 250 Wert, + — 
bigem Rand, ſpez 
7e das Std — 
lattirte Meſſer und Gabeln, 
tück in Etui, — 
75, yer_&et..... 


mit laß für SInitiale, in % 
|der Mitte, einige mit far: 
iell dc 
Set 


....81.00 


wenn er auch den zweiten Beſchluß mit ee elle ee ee ee eteejerejeieiejereteieteNt 


feinem Beto belegen würde. Außer: 
dem war e& bezeichnend, daß von den 
19 Stimmen, die gegen den Antrag 
abgegeben mwurben, nur fieben Repu- 
blitaner, ftramme Parteigänger bes 


| 
ſes find die Aldermen Murray, NRis|haben, die YAnmwefenden niederzufnal: 


‚hert, Littler, Kraufe, Werner, Fifher len. Gieic, darauf hätten fie Lee tät- 
lich angesriffen, und diefer habe einen 


und Geiger, 


umberjprigten, dann aber fah man fie 
die Gäule herumreißen 


fand der Mond hinter den Wolten, ' 


nachtichiwarz und reglos lag der Wald. 

„sn Glievern zu Zieien angetreten 
— Jeife norrüden!“ befahl Lothar und 
ftellte fich jelbit mit dem Leutnant an 
die Spite des Tleinen Zuges. Lang— 
jam brad) man auf. Die Jäger hatten 
bas Gewehr jchußfertig in der Hand, 
Lotbar felbft entficherte feine Armee- 
piftole und Lefientbin folate jeinem 
Beifpiel. . 

„Hier linterum geht's, Hundert 
Schritt vorwärts, bi3 zum Draht: 
zaun,“ erklärte Loihar ihm mit ge- 
dbämpfter Stimme. „Sie werben einen 
Begriff von unferem oftpreußiichen 
Srenzihuß befommen. - Wir haben 
bier drei Drabtzäune, immer zmwifchen 
ben Seen, berjtehen Sie? — Drei 
Drabtzäune hintereinander, mit Sta- 
&Gelbraht und armdiden Troffen, davor 
haben die Ruffen einen Heibenrejpett! 
Wir haben dem dummen Pad *inge: 
rebet, daß die Drähte elektrifch geladen 
find — nun wagen fie fi nit ’ran. 
Sehen Sie, da tft der erfte. Zmifchen 
dem und dem folgenden gebt unjere 
regelmäßige Patrouille, immer zmei 
Mann. So haben wir ein paar Kilo- 
meter bis zum nädjften Wigwanm .... 
Halt!” fommandirte er plößlich, und 
die Kolonne jtand. „Iebt im Gänfe- 
marj& bier hinter dem Zaun entlang, 
bi zum See. Wenn einer mas Ver- 
dächtiges hört, fofort das Ganze halt 
und jhußbereit — vorwärts!” 

Sie drangen leife auf demjdhmalen 
Fußweg vor, der neben dem Zaun her- 


unter den Feinden angerichtet hatten. 
Die Ordnung hatte fin gelöft, ein! 
paar Verwundete oder Tote lagen am 
Boden, ein paar reiterloje Pferde ga- 
loppirten Iandeinwärts, und ein paar 
Reiter jchloffen fich ihnen fchleunigft 
an, 

„So’ne feigen Biefter!” fagte zwi- 
ihen den Zähnen hindurch der Ber- 
liner, der dicht neben Lothar lag.‘ 
„Ausfneifen, — pfui, Spinne!“ 

Da pfiff eine Kugel heran, zerfplit 
terte die Zweige und jchlug ein. Der 
junge Zeutnant, der neben Lothar! 
fniete, ftieß einen furzen Seufzer aus | 
und fiel vornüber. | 

Lothar frampfte fi das Herz zu- 
fanımen. „Feuer!“ fommanbirte er 
unter Aufgebot aller Kraft. Und] 
während jede Minute eine Leuchtlugel | 
aufzifchte, eröffneten die Yäger ein] 
Schnellfeuer, dem die NRuffen nicht! 
ſtandhielten. Zwar erwiderten ſie es 
noch mit einigen Schüſſen, die nahe bei 
der Deckung einſchlugen und den Sand 


I 


und in die, 
Nacht hineinfliehen. Die Yäoer fand: | 
ten ihnen eine Salve nad) und liehen! 
fie laufen. 

Lothar bemühte fih um den Leut-' 
nant. Er lebte noch, fein Herz fchlug, | 
mern auch jchmwad. "Die Jäger mad: | 
ten aus ftarfen Xeften eine Bahre und! 
trugen ihn borfichtig zur Station zu=| 
rüd. Lothar ging mit geladenem Re: | 
bolvder voran, aber die Gefahr mar 
borbei. | 

‚sn der Hütte beiteten fie den Ber-| 
munbeten auf einer Pritfche, und mäh- | 
rend die Jäger ſchweigend im Halb— 
kreiſe herumſtanden, unterſuchte der 
Sanitätsgefreite die Wunde. „Lun 
genſchuß,“ ſagte er halblaut; „nichts 
zu machen!“ 

Lothar ſetzte ſich auf den Rand der 
Pritſche und nahm die Hand des reg⸗ 
los Daliegenden. Kalt und ſchlaff— 
hing ſie herunter. Die Jäger kochten 
in einer Ecke Kaffee und einer öffnete 
die Fenſterladen. Ein ſchwacher Schein 
von Morgenrot fiel in den Raum und 
rang mit dem trüben Licht der Lampe; 
langſam kroch er auf dem Fußboden 
weiter. 

Auf einmal rührte ſich der Verwun 
dete. Er öffnete die Augen und be— 
wegte die Lippen, als ob er ſprechen 
wollte. Aber er brachte kein Wort her— 
aus. Seine Hand taſtete nach der 
Bruft. » Dann ging ein Zuden durch 
den Körper und ber Kopf fiel jchmer 
zur Seite. 

Lothar wußte, dab e3 zu Ende war. 

Die Jäger jchlichen fich leife an das 
Laaer. Der erite Tote unter ihnen! 
Sie waren ergriffen, und felbft der, 
Berliner jchiwieg. Dann fhidte Lothar 
fie meg. 

Er nchm dem Toten die Papiere ab 
und jch fie dur. Sie enthielten bie 
Ubdrefle feiner Eltern: Graf Leffentbin 
auf Leffenthin in der Lauſitz. Einund— 
zwanzia Jahre war ber Junge erft alt! 
So früh fon dahin!... Er dachte) 


‚zeit die aefährliche Stelle. 


'Herzensluft angeln, und FFifche waren 
bald im Blodhaufe nicht mehr die 
ı Delilatelfe, alö die man. fie zuerft ge- 
'priefen hatte. 


Mayors, find, dagegen zwölf Deimo- 
fraten. Gegen den Antrag jtimmten 
die Aldermen Norris, DePrieit, Mar: 
tin, WBottloste, Cullerton, Mulac, 
Smith, Lamley, Waltowiat, Sznm- 
fowäti, Borwler, Bowers, Miller, Gei 
ger, Bauler, Ellifon, Hrubec, Rea und 
Zoman. 


gebüßt, mieden die Rufen zur Nacht- 


In dem See fonnten die. Yägernach 


Das Leben war recht 
friebli, und vom Striege merkte man 
nicht viel. Alle zwei Stunden wurden 
die Wachen abaelöft, und ganz’ reael 
mäßiq zogen, bei Tage und bei Nacht, 
die Patrouillen am Drabtzaun ent- 
lang; und wenn das Telepbon von ber 
nächſten Wachtbude anklingelte, da ka—⸗ 
men aus dem Hörer meiſtens die in— 
haltſchweren Worte: „Hier nichts 
Neues!” 

Man lad immer mwieber diefelbe alte 
Zeitung, denn neue fameı nicht, ober 
fchrieb FFelbpoftlarten an alle Welt. 
Almählich fing man an, fi) zu lang= 


Um eine Stimme. 

Ebenfalld als Angriffe auf den 
Mayor anzufehben waren drei andere 
Anträge, don denen einer um eine 
Stimme zur Annahme gelommen 
wäre, Ald. Nance beantragte, die Zi- 
pildienfttommiffion anzumeijen, dem 
Stabtrat eine Lifte der in den Mona» 
ten Mai und Yuni borgenommenen 
zeitweiligen Anftellungen vorzulegen | 
und zufünftig monatliche Berichte dar- | 
über zu veröffentlichen. Yür fofortige 
Annahme des Antrags ftimmten 33, | 


GSinrichtung neuer Spielpläße. 

Auf Antrag der Sonderparffom- 
miffion ordnete der Stadtrat die Ver- 
ausgabung von $238,000 für die Er- 
richtung von 43 Spielplägen in Ber- 
bindung mit den folgenden Echulen: 

MeCoib, 67. und Ehamplain. 

Salliitel, 104. und Emwing. 

Huburn, 51. und Normal. 

Pidard, 21. und Daflen. 

Gladſtone, Waſhburne und Robey. 

Delano, Wilcox und Springfield. 

Morſe, Ohio und Spaulding. 

Foſter, Waſhburne und Union. 

Franklin, Goethe und Wells. 

Burley, Barry und Aſhland. 

MePherſon, Lawrence und Wincheſter. 

Belding, Eullom und Tripp. 

Henry, Eullom und Drake. _ 

Avondale, Wellington und Sawher. 

Riiter, 70. und Wood, 

Rulton, 53. und Wood. 

Earle, 61. und Hermitage. 

Altgeld, 71. und Loomis. 

Bismard, Armitage und Eentral Rarf. 


‚Revolver gezogen und in der Richtung 
auf feine Angreifer einen Schuß abge- 
geben, bon dem George getroffen mwor- 
den jei. | 
ı Trant behauptet dagegen, daß er 
zufällig am Haufe vorüberging, als 
‚fein Bruder hinausgemwanftt fam und 
ibm mitteilte, daß Lee ihm eine Kugel 
\in den Leib gejagt habe. 


—. 
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Pianos 
SpielerPianos 


Hübjche Ausjtattung von 
neuen Inſtrumenten. 
Eine Anzahl von Bar gains 


ä 


Verſonalnachrichten. 
| ee 


— Col. Henry 2. Turner ‚der frühere 
Kommandeur des 1. Regiments der 
Staatötruppen, it infolge eines Schlag 
anfall3 in jeiner Wohnung, 66 €. Goethe 
Str., plötslich gejtorben. Er war 1845 
in Obio geboren, befuchte da3 Oberlin | 
College, machte den Bürrerfrieg mit und) 
fam nach deffen Ende nach Chicago. Hier | 
dat er nad) einer kurzen Unterbrechung, | 


| 





‚land, hundert Millionen; 


mweilen. Wozu lag man bier, fam acht 
Nächte Iang nicht aus ben Kleidern‘ 
und hörte nichts von draußen? 

Einige Abmwechölung brachte in dies 
einförmige LZeben ein Befehl, der eines 
Tages telephonifch ins Blochhaus über- 
mittelt wurde: auf ruffifhe Autos zu 
fahnden. Lothar rief nad dem Mit- 
tageffen jeine Leute zufammen und er- 
Härte ihnen die Sache: 

„Alfo hört mal, Jungens: kein Auto 
wird burdgelafien! Da, mo bie 
Chauffee bei den beiben Rotbuchen ben 
Knid hat, da ftellen wir noch einen 
Poiten bin. Zmeiftündige Ablöſung, 
nadts alle Stunde. Jedes Auto an 
rufen, — bält der fer! nicht, wird ae- 
ſchoſſen. Verdächtige Leute feitneh 
men und bierberbringen, das Auto 
durchſuchen. E3 foll ein großer Gelb 
transport untermweg® fein, für Ruß 
jagt man, 
die’ dürfen wir WVäterchen nicht in bie 
"Finger fommen laffen... Was mei- 
nen Gie, Henfchte?“ 

Der Berliner arinfte über fein aan-, 
zeö Geliht: „Wat id bin, Herr Ober: 
leutnant, id jloobe nib an die pille 
Pinte! Hd kenne Dir, Falle! Dat 
is man fo'n — wie man jagt, fo'n 
Zrid von die Franzojend, bie nur 
unſre Mobilifirung verzögern mollen. 
Da Sollten wir man lieber nich druff 
tinfallen.... aber wie ber Herr Ober- 


\Teutnant meenen, id jchiehe oo, dat 


is allens Jade wie Hofe!“ 

Alle mußten laden. Diefer Henichte 
hatte doch ein zu ungewafchene? Mund- 
mwerf. Uber alle hatten ibn aern und 
er durfte fich fchon etwas berauäneh- 
men. Auch Lothar lachie: 

„Na, da mögen Gie ja recht haben, 
Henschte, aber wir müffen nun doc 
einmal Orbre pariren.“ 

„Bafteht fich,“ fchaltete Henichle ein 
und nidte mit feinem großen Kopf. 

(Fortjegung folgt.) 


Rönnl Jo HI 0.510 


| 


| 
| 
| 


dagegen 34 Aldermen. 

Ebenfalls abgelehnt wurde ein An- 
trag, die Geichäftsregeln des GStabt- 
rats dahin abzuändern, dab Ernen- 
nungen de Manors erft acht Tage 
nad ihrer Unterbreitung an ben 
Stadtrat aenehmigt werden jollen. 
Die Gegner der Mahregel erklärten, 
eö handele fich um einen Verfuch, dem 
Mayor Ungelegenbeiten zu machen. 
Ald. Merriam beantwortete die An- 
lage mit der Erflärung, die Stabt- 
verwaltung babe auf Ungelegenbeiten 
zu rechnen, wenn fie einen Zahnarzt 
zum Raudinfpeftor ernenne. 


Oppoiition genen Ernennung. 

Auf Oppofition ftieß die Ernen 
nung bon William ©. Keith zum 
Haupt der Elektrizitätsabteilung aı 
Stelle von Ray Palmer, die ber 
Manor dem Stadtrat unterbreitete. 
Ein Antrag, die Abftimmung über 
die Ernennung um eine Woche zu ver 
fchieben, wurde abgelehnt. Keith war 
Reiter der elettrifchen Anlage der 
Weſtparkbehörde. 

Mayor ernennt Getränkekommiſſion. 

Mayor Thompſon unterbreitete dem 
Stadtrat ſeine Ernennungen zu der 
Kommiſſion, welche die Geträntefrage 
in allen ihren Zweigen “ unterfuchen 
ſoll. Er ernannie zu Mitgliedern die 
Aldermen Toman, Norris, Smith, 
O'Toole, Rodriguez und Janle und 
als bürgerliche Mitglieder Henry Bar- 
rett Chamberlain, Profeſſor Robert 
Wahl vom Wahl⸗Henius Inſtitut und 
A. D. Weiner von den Verbündeten 
Vereinen. Ald. Merriam bezeichnete 
die Kommiſſion als einen ſchlechten 


Witz. 
Ein volitiſcher Schachzug? 

Als ein politiſcher Schachzug ange 
ſehen wird ein Antrag Ald. Lawleys, 
die Wards der Stadt neu abzugren 
zen. Der Antrag weiſt den Rechtsaus— 


ſchuß an, der Frage näher zu treten. 
Da Ald. Lawley ein ſtrammer An⸗ 


hänger des Mayors i 
hinter dem Antrag 


ſt, wittert man 
einen politiſchen 


Schachzug der republilaniſchen Rat- 


hausfraktion. 


Andere Ernennungen. 
Mit einer Unterſuchung der Frage, 


die ein Aufenthalt in Philadelphia ver— 
urſachte, gelebt und iſt als Zeitungsver— 
leger, Grundeigentumshändler, als Ge— 
ſchäftsführer einer Juwelenfirma | 
zuletzt im jtädtiichen Wohlfahrtamt tätig 
geivefen. Am jpanifchen Striege diente 
ie mit Auszeichnung als Brigadefome | 
|mandeur. &ol Turner binterläht eine | 
Wittwe und zivei Stinder, Ruth und Henry | 
2. Turner. Veteranen de3 1. Regiments 
werden morgen jeine Leiche nach Grace 
land geleiten. 


Mozart, Ralmer und vers, 
Howe, Superior und Long. 
Emmet, Madifon und Central. 
Brentano, FFairfield und Schubert. 
Oalesby, Green und 77. 
Clark, Njfhland und 13. 
Doolittle, 35. und NRhode3. 
Davis, 39. und Albanh. 
Garter Nebungsichule, 58. undWabafb. 
Scott, 64. und Bladitone. | 
PBryn Mator, 74. und Keffern. 
Scanlon, 117. und Lafahette. 
Stobn, 104. und State. 
Boe, 24. und Sacramento, 
Ryerſon, Lawndale und Ohio. 
Otis, Grand und Armour. 
Nettelhorſt, Aldine und, Broadwah. 
Swift, Thorndale und Winthrop. 
Field Zweigſchule, North Sore 
Greenview. 
Pierce, Vryn Mawr und Clark. 
Waters, Wilſon und Maplewood. 
Beale, 60. und Sangamon. 
Ryder, 88. und Wallace. 


Sommerfeſt der Militärvereine. 


Zentralverband veranſtaltet gemeinſamen 
| Ausilng nadı Galumet Grove. J | 
und |. Der Zentralverband der Deutichen 
‚Militärvereine von Chicago und Um- 
gegend veranjtaltet am 


Grove in Blue Ysland fein erftes ge: 
Yawfon, 13. und Homan. meinjchaftliches Sommerfeſt. m D 
Cameron, Potomac und Monticello. ſonders rühriger Feſtausſchuß iſt eif— 
Marſhall Hochſchule, Kedzie u. Adams. rigſt bemüht, dieſes Feſt ebenfo erfolg— 


reich zu geſtalten, wie alle bisher vom 
Das Liebeswerk. 


Verband veranſtalteten Herbſtfeſtlich— 


keiten. Preiskegeln, Wettlaufen und 
Beder Deutfdje hat die heilige 


Iandere Beluftigungen für Jung und 
Alt ftehen auf dem Programm, eine 
Picht, fi daran zu beteiligen, 


qute Kapelle und die Gefangzfettionen 

der Vereine merden die Anmelenden 

Imit alten vaterländifhen Kompofitio- 

Inen und Liedern erfreuen. Der Ber- 

band wünfcht nicht nur alle feine Ber- 

.. egeeY .e; . | i —** 

En — —— “ —8 vollzählig vertreten zu ſehen, ſon— 

geie ſche be - * as a \dern hofft auch alle fyreunde und Gön- 

nr Eis teitö veröffentlichten Ö* Iner der Deutjchen Militärvereine be> 
tagen Ei8 geftern Abend die nah» grüßen zu dürfen. Das Feit beainnt 
ftehenden Summen zugegangen: | 

American Worlingman ... 

Bahr.-Amer, Verein, Brandt3 
Parl, vom Verfauf von Nä-= 
geln für den hölzernen Nit= 
ter 

N. E, Huhn 

Mandeburger lub ........ 

Striegerverein Harlem umd 
Umgegend, Beitrag. ... 

Lonis Ollmert 

Melcome Bark Int.-Berein.. 

Sohn Yoeding 


Fer den Fonds der deutichen 


0.50 | foftet 25 Cents die Perfon, Kinder 
find frei. Mitglieder der nicht zum 
Verbande gehörigen Vereine cbenin. 

9.20 Der Grove ift bequem zu erreichen 

2 mittelö irgend einer Linil bis zur 63. 

und Halfted Str., von da mit Um- 

fteigefarte mit der-Galumet Grove Li— 


}. 10.00 | 


5.00 


50.00 | 
| — — 


Aus Bercinstreifen. 


Am nächften Donnerstag Nachmit- 
A tag veranſtaltet de Damenver— 
*41,456.81. n Harmonie von = —* 
— — einen Ausflug nach Karthauſers Gar— 
Die Eusel ſaß ‚ten an-Ridge Avenue. Das Vorkeh— 
George Mazwell angeblich in Notwehr tungstomite berfpricht den Zeilneh- 


— 90.70 | 
Arüder quittirt $41,366.11 | 


Bufammen 


| 


und | 


Sonntag, | 
‚dem 25. Juli, im prächtigen Galumet | 


Ein bes | 


um 2 Uhr Nachmittags. Der Eintritt | 


nie, melche bireft biß zum Platze fährt. | 


in neuen Kimballs — nicht weiter 
geführten Faſſons — Uprights, $275, 
8285. Spieler-Pianos, 8480. 


Gebrauchte Inſtrumente, 860, 865 


bis $135. 
Beachtet: Wegen de3 Baues des 
eriten Teiles der neuen Kimball Hall 
it der SKadfon Boul. = Eingang ge= 
ichloffen, und der jeßige Eingang be= | 
findet fih 306308 South Wabaih 
Avenue. 
Kimball 


2 


Inſtrumente 
abſolut nach dem „Einen 


Plan“ verkauft. 


W.W.KımballCo. 


MWabafh Avenue, nahe Kedfon Boul. 


Geo. Shleiffar:h, 


deuticher Verkäufer. 


mwerbden | 
Preis: | 
| 





| 


| 


l 
| 
| 


fondi 


Deutidher Hriegerverein, 


| Große Anitationsveriammiung am kom— 
| menden Sonntag. 

| Der Deutihe Kriegerder- 
jein von Chicago, gegründei am 
|6. Dezember 1874, veranftaltet am 
\fommenden Sonntag, 2 Uhr Nachm., 
im oberen Saale der Nordfeite Turn 
halle, 822 N. Elarl Str., eine große 
| Agitationzverfammlung zmeds freier 
| Aufnahme neuse Mitglieder. Der Ver- 
ein befitt eine Kranten- und Sterbe- 
faffe, fteht feinen Mitgliedern in jeder 
Meife mit Rat und Tat zur Seite und 
ſorgt durch Feſtlichkeiten, Kommerſe 
und andere Veranſtaltungen für die 
Pflege der Kameradſchaft und Geſel— 
ligkeit. 

Aufgenommen kann jede ehrenvoll 
entlaſſene Soldat der deutſchen Armee 
und Marine werden, ſofern er geſund 
'ift. Es wird kein Eintrittsgeld erho— 
ben, auch die ätztliche Unterſuchung iſt 
frei, nur müſſen drei Monaie Beiträge 
im Voraus entrichtet werden. Der Ver⸗ 
ein erſucht alle, die des Kaiſers Rock 
getragen, am Sonntag zu erſcheinen, 
um ſeine Reihen zu ſtärken und dadurch 
zu zeigen, daß ſie ihre alte Heimat 


ſeiner eigenen Jugend: Als er einund⸗ 


lief. Dann und wann taumelie ein zwanzig geweſen war, da hatte ihm 


verſchlafener, aufgeſcheuchter 
durch das Blätterwerk. Sie marſchir- 
ten zehn Minuten ſchweigend. Einmal 
trat der Mond zwiſchen den getürmien 
Wollen hervor, und man ſah in der 
Ferne etwas glitzern wie den Spiegel 
eines Sees; aber gleich wurde es wie— 
der dunkel. 


Vogel 


der Himmel voller Geigen gehangen; er 
dachte an Kraepelin, mit dem er da⸗ 
mals in Freiburg ein paar Semeſter 
durchtollt. . . Wo war der jetzt? Lebte 
der wohl noch? Lag der vielleicht auch 


ſo auf der Wagtt in den Vogeſen, wie ſten Sicherheit. Die 


er hier im Walde an der oſtyreußiſchen 


and) | 
den —W nat en? ob eö 2 ſei, öffentliche Nutzein 
richtungen in ſtädtiſchenBeſitz zu brin— 
Euch gen, betraute Mayor Thompſon die 


In dem Falle geben wir 
Aldermen Kerner, Merriam, Bud, 
|MeEormid, Prepel, Littler, Kennedy, 


V— 
6 70 Zinſen, | Rodriguez und Doyle. Vornahme der 


jede 6 Mlonate, mit der voll. | Unterfuhung hatte der Stabtrat in 
feiner legten Situng auf den Antrag 
ber erfien acht Mitglieder der Kom: 
miffion angeordnet. \ 


niedergeidoiien. 

In einer an der Grenze von Wil: 
mette und Evanjton gelegenen angeb- 
lichen Flüſterkneipe wurde geſtern 
Abend George Maxwell, Nr. 1913 
Jackſon Ave., Evanſton, 
Lee, Nr. 2402 W. Railroad Avenue, 
Evanſton, niedergeſchoſſen und tötlich 
verwundet. Die Polizei ſchaffte ihn 
nad dem Evanſtoner Hoſpital, wo er 


bon Alfred 


Imern einige recht vergnügte Stunden. | nicht vergeffen haben. Nad; der Ver- 
Die Mitglieder des Vereins find er- |fammlung findet ein großer Kommers 
fucht, fich vollzählig am der Yyeltlichkeit | ftatt. 
zu beteiligen. Das Abendeilen tird 
aus der Vereinäfaffe beftritten. | Deutihamerikan, Nationalbunde 
In der Generalverjammlung des i j 
öfterreih. Krankenunteritügungsper- | ‚ Morgen Nachmittag 41%, Uhr findet 
eins „Stod im Eifen“ im Flei-|die regelmäßige monatliche Direktoren- 
ner3 Salle wurden folgende Beamte |verfammlung des Deutfchamerifani- 


gewählt: Präfident, Anton Geisler; | Then Nationalbundes, Zweig Chicago, 
bald nad) einer Einlieferung ftarb. |Wizepräfident, Michael Schmidt; pro-|im Bismard Hotel ftati. Da febt 
Lee wurde verhaftet. Er beteuert, 'n |tofoll. Sekretär, Charles Hedl; Fi. (wichtige Geichäfte zu verhandeln find, 
Notwehr gehandelt zu haben. Das naͤnzſekretär, Aug. S. Fritz; Archi- u. A. die Abrechnung bom legten 
wird von Mihard Marholz, dem var, Kojeph Senke Sr. ; Verwaltungs- | Boltafeft, fomie bie Vorkehrungen zum 


‚Örenze? Wer e3 mwühte! Mer hin⸗ 
wegeilen könnte über Länder und Zei— 


Regierung der ber, Staaten | Zu Mitgliedern bed BVollziehungs- 
‚ten und ben fernen Freunden die Hanb| 


j E 2 ‚ lamsfhuffes der Chicago Plan Kom- 
bee ‚hat uns ein Copyright für die- | miffion ernannte der Mayor Daniel 
gettappel? Er laujchte, die Hand an |teiden und noch einmel erleben —|. 2 : 
der Obrnufchel. Nichts — nur nächt- alles, was einftens war... ‚fen jritematifchen Sparplan 


'%. Schuyler und William Nelfon Be: 
I tille. Aber da — da’ mar 8 Aus ber Ede, mo die Jäger beim | gewährt. Schreibt für Buch. ! 


‚Touze, feinen Schivager. Gigeniümer ded Gebäudes, in dem die rat, George Ruditätter; Bücer-Nevi- | Staatsto::vent von Ylinois, fo — * 
Di Auf Antrag Ald. Murrays er- Bluttat fich ereignete, beftätigt. Geis |for, \ofevh Blaſchko; Ticketſchatzmei⸗ Anweſenheit eines jeden Mitgliedes 
ebet: ein Saul mwieherte... ein Rei- Bert: faßen, lang gefummter Ge-| 
u. bielleicht mehrere... ang; b ti in. | 

ter... bielleicht mehrer Man fah| fang; der Berliner fang, unb ein, paar W, N. Macqueen & Co. 

Ede Yajalle und Madijon Str. 


Rothar fpikte die Ohren. War ba 
nicht, ganz fern, ein Ton — mie Huf- 


nannte der Mayor einen Ausfhuß,\nen Angaben gemäß betraten George |fter, Xojeph Eicherl; Delegat zu den |de3 Direktoriums dringend erwünſcht. 
der zufammen mit anderen Vereini- |und fein Bruder Frank das Lofal und | Vereinigten Vereinen, Franz Donjak. RT — 
nichts in der ſchwarzen Dunkelheit — | tiefe Stimmen begleiteten ihn; fie fan- gungen Vorbereitungen für einen |beftellten ;wei Schnäpfe. AI die Ber- | Diefe Beamten werben in der Ber-| — Abfällig. — „Wie gefällt hr 
© aber da mar Hufgetrappel undigen das alte Reiter-Morgenlieb, und Empfang für Frl. Jane Addams tref⸗ abfolgung geiftiger Getränte ihnen |fammlung am 20. d. M. initallirt nen die Kammermufit? — „Das iſt 
gnauben bon Roſſen... bie Klange ſchweblen heruber zu der jen ſoil. Die Mitgliedet des Ausſchuf- veiweigert wurde- follen fie- gebroht | werden. ia eine dolterlammermuſiki 


—* 
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Bereiten Sie fich vor 

alls Cie erwarten, ohne” Krankheit, . ohne 
15 seihäftlihe Nücichläge oder unerwartete Aus- 

gaben durchs Leben zu gehen, it Ihnen un- 
angenehme Weberrafhung gewiß. Denn früher oder 
jpäter — wird fi ein plößlicher, vielleicht deiperater 
Geldbedarf einstellen, Eriparen Sie fih das 
Elend, das jich einftellen wird, wenn Sie nit vor- 
bereitet jind, 
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Eröffnen Sie ein Sparkonto 
in diefer Banf und zwar jekt. 
Ihre Einlagen bringen Xb- 
nen 3% ZBinjen per Xabr, 
halbjährlich gutgefchrieben. 


THE NORTH 
Trust Co-BAh 


Spar: Departement 
Kapital $2,000,000 1eberjhur $1,500,000 



































































Ein Hübjcher Kittel für Kinder. | 


Die Heimkehr. 





Obwohl auch Erwachſene den Kit— 
tel vielfach für ſich ſelber in Anſpruch 
nehmen, wird er doch auch von Kin— 
dern immer noch getragen. Und er 
ſteht unſerer Jugend auch viel beſſer 
an, als älteren Perſonen, denn gerade 
die Einfachheit dieſer Kleider verleiht 
ein ſo jugendliches und hübſches Aus— 
ſehen. Sie hängen in geraden Linien 





Die Leiche Erzbiſchofs 
hente mit Extrazug hier ein. 





Feierliches Requiem. 





Kirchenfürſten die letzte Ehre. 









FASHION | 
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kamera 
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Mit Ehren, wie fie einem Fürjten 
|der Kirche geziemen, mwurben heute 
Morgen die jterblichen Weberreite bes | 
in NRocefter gejtorbenen Erzbiichofs 
James Edward Quigley in jeinem | 
|Metropolitanfige Chicago empfangen. 
Nur einem Manne, dem es in Folge 
ſeiner geiſtigen Bedeutung und ſeiner 
unveränderlichen Leutſeligkeit gelungen 
iſt, ſich in den Herzen ſeiner Mitbür— 
ger, gleichviel welchen Glaubens, einen 
Ehrenplatz zu erringen, konnte noch 
ſelbſt im Tode ſolch ein Empfang be— 
reitet werden, wie er heute der ſterb— 
lichen Hülle dieſes entſchlafenen Prä— 
laten dargebracht wurde. 

Die geräumige Empfangshalle des 
großen La Galle Straße » Bahn: 
bofes erwies fih tatfählih als 
zu #lein, um die Menge zu fal-| 
jen, die ben um ein viertel vor acht! 
Uhr eintreffenden Zug, der die Leiche 
|des Erzbifchofs brachte, erwartete. Die | 
|zum Bahnhof führenden Straßen ma: | 
ren bon einer nach zehtnaufenden zäh: 
Eee enden Menjchenmenge dicht gefüllt, 
— BSR und da e8 gerade um die Zeit war, in 
——— der die Angeſtellten der großen Ge— 
ſchäfte im Loop Diſtrikt ihrenArbeits— 
ſtätten zuſtrebten, ſo war das Gedrän— 
ge zwar ein großes, aber Dank eines 
ſtarken Polizeiaufgebots herrſchte mu— 
von der Schulter herab und gewähren ſterhafte Ordnung. Sechzig Geiſtliche 
den Kleinen große Bewegungsfrei- der Chicago Erzdiözeſe waren nad 
heit. In Batiſt, Halbleinen oder Cre- dem Eintreffen derTodesnachricht nach 
tonne ſind ſie entzückende Sommer- Rocheſter gefahren, um die Leiche ihres 
kleider und bilden in Serge, grobfa- Oberhirten hierher zu geleiten. 
digem oder Kameelhaartuch ideale Auf dem Bahnſteige wurde der Spe— 
Schulanzüge. Der abgebildete Kittel |zialzug von fämmtlichen Geiftlichen 
iit au marineolamem Serge, ver-| Chicagos erwartet. Diefen agefellten 
ziert mit weihjeidener Schirrarbeit. | ich die bereit3 in Chicago anmefenden 
Der flache, mit Knöpfen bejegte Kra-| und zum Begräbniß bergelommenen 
gen ilt au weicher Seide mit Hlaffi-| auswärtigen Prälaten zu, unter denen 
ichen Falten, desgleichen die Gurt-| fich die VBifchöfe Peter Xames Mul- 
itiike, melde die in lofer Schlinge! doon von Rodford, Dunne von Peo- 
nach rüdmärts fallende weite Schärpe|ria, James Ryan von Alton, ZU., zus 








bochhalten. Die mit Nmopfitücen | gefellten, 

verſehenen niedrigen Schuhe ind Merifaniihe Grabiihöfe anwelend. 
jefh und für Minder angemefjen,| Ginen rührenden Beweis der Dant: 
wenn auch hohe Knopiſfſtiefel Die 


barkeit bezeigten drei merifanijche Erz- | 
bifchöfe ihrem entichlafenen Amtsbru- 
der, indem jie weder die Iange Reife, 
no die unerträgliche Hite fcheuten 
und heute bier eintrafen, um Erzbi- 


eigentlich richtige Fußbetleidung find. 









jen. Auch fie waren auf dem Bahnhof 
zugegen und erwarteten das Eintref- 
fen des Ertrazuges. 

Es waren die Erzbiichöfe Fran 
ceöco PBlancarte Navarette, von Lena: 
te&, Leopold Ruiz von Morelia, Pro: 
binz Michoacan und Xofe Mora von 
Merito City, Neben den ungeheuren 






















Poitichlug für Europa, 
die nächte Poft für Deutichland 
und Defterreich - Ungarn morgen 
+ ARAAAIIII IMG 
Acrzlee&xpeditionen, 


Im hieſigen Poſtamt ſchließt 
um 11:45 Uhr Vormittags. 
Für die Berwundeten. 








diozöſe vollbrachte, rief er nämlich auch 
die „Church Extenſion Society“ ins 


— > Leben, deren Zmed ift, in Gegenden, in 





Joh. Heinebetier — 
Max Roeder 
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Kohn €. Medtodt sarannnnnne. 2,00| Ind, um Kirchen zu bauen oder Prie- 
st. EC. Mubn aueneeeonnnenenn 2.00) fter zu halten, Miffionstirchen zu er- 
Ernſt Dell ......rnnnnnner vo richten. Und gerade Merito verdantt 


Weit Seite Stat Club 3.00 


dem verjtorbenen Kirchenfürften in die- 
18.00 ſer Richtung ſehr viel. Galt doch 
...... . 826. 00 auch ſeine letzte Reiſe 
ton, wo er mit dem päpſtlichen Dele— 
gaten zu konferiren gedachte, in erſter 
Linie der Regelung der durch die dor— 
tigen Verhältniſſe arg in Mitleiden— 
Verauda eingeſtürzt und fünf Perſonen, ſchaft gezogenen kathoüſchen Kirche. 
verletzt. 





Früher quittirt .. 












—— 844.00 
— —s — — —— 


Morſch im Kern. 










Ankunft des Extrazuges. 
Als geſtern Abend die 5 Jahre alte | 








Kickeritz aus Dallas, Texas, und ihren 


Nr. 2319 N. Halfted Str., und Frau ihn Kolumbusritter aus Nochefter. 
Anna Braun, Nr. 1530 School Str.,| Von Verwandten des DVerftorbenen 
auf der Hinteren Veranda jaß, brad | waren mit demjelben Zuge gefommen: 
diefe zufammen und die Frauen fielen | Jofeph Quigley, Polizeichef von Ro- 
mit den Trümmern auf den 20 Fuß | heiter und Thomas Quigley, die Brü- 
tiefer gelegenen Hof hinunter. Die| der des Erzbifchofs und feine Schwe- 
Verunglüdten, die mit Quetfchungen 
und Schrammen danontamen, befinden 


fi) in ärztlicher Behandlung, 







Mutter Vincent de Paula und Frau 


| fen. 


| tholifche 


Ihof Quigley die lete Ehre zu ermei-' 


nah Wajbing: | 


Rocheiter. 


. Rayım 
John Maſſett, 


beide 


ebenfalls aus 
Auch Biſchof Hickey von 
Rocheſter befand ſich im ſelben Zuge, 


der aus zehn Waggons zufammenge- 


ſetzt war. 


Zug nach der Kathedrale. 
Nachdem der einfache, ſchwarz über⸗ 


zogene Sarg in den martenden Lei- 
ıentwagen gehoben war, fehte jich der 
impoſante Leichenzug nad) der Kathe- 


drale in Bewegung. Sämtliche fatho- 


ftarte 


liſche Vereinigungen imaren burd) 
Abordnungen vertreten und 


Ihritten paarweife dem Leichenmwagen 


voraus. 


ſchenmauer 


beſetzt, 


Die Bürgerſteige der Stra— 
ßen, durch die fich der ftattliche Zug 
bewegte, waren bon einer dichten 
die 


Men: 
entblöjten 


Hauptes den Zug borbeidefiliren ließ. 
Voran ſchritten die Kolumbusritter, 
die auch den Leichenwagen eskortirten, 
ihnen folgten die zahlreichen Mitglie— 


einigungen. 


der des Förſterordens, denen ſich wie— 
derum über zweitauſend Mitglieder 
der verſchiedenen Verbände des Ver— 
eins „Zum beiligen Namen“ anfchlof- 
E3 folgten die fatholifchen Rit- 
‚ter von Amerifa, die Ritter des St. 
Sobannes Ordens und zahlreiche fa- 
landsmannſchaftliche 


Ver⸗ 


Leichenfeier in der Kathedrale. 
Ein prächtiges Bild der Majeſtät 
des Todes bietet die Kathedrale zum 


Heiligen Namen, in der heute die erſte 
Leichenfeier ſtattfand. 


Als Außen— 


und Innendekoration waren die To— 


tenfarben d 


er 


fatbolifhen Kirche, 
is ſchwarz und lila, verwandt 
Quigleys traf die ſich in ernſt ſimmenden Gewinden 
von Säule zu Säule ſchlungen. 


worden, 


Der 


feierliche Klang des mächtigen Kathe- 
bralgeläutes empfing den toten Prä- 
laten, ald er wieder in die Stätte ein- 
30g, auß dem ihm fo oft der bilchöf- 


lihe Choral: 


„Sebt 


den Gemeibten 


Prälaten aus allen Teilen des Landes, | des Herrn“ entgegenklang. Der Hod)- 
viele Priefter und alle Kiniien der Be- altar war, dem Ritual gemäß, in ber- 
völferung erweiien dem veritorbenen | ber Einfachheit aefhmüdt, 


auf ihm 


brannten ſechs hohe Kerzen aus unge— 
| bleichtem Wachs, das Tabernatel- 
 häuschen war verhängt und ber erzbi- 


Ihöflihe Thron mit den Farben der 
Buße und Trauer, jchwarz und lila, 


bededt. 


auf Denen 


Zwiſchen zwölf Kandelabern, 
ebenfalls 


Wachskerzen 


brannten, wurde der Sarg des Prä— 


laten auf einem Katafalk niedergeſeht 


und der Deckel wurde entfernt. 
Wie ein ruhig Schlummernder, die 


Hände über der Bruſt gefaltet, 


liegt 


Erzbiſchof Quigley auf ſeiner letzten 


Ruheſtätte. 


Das Haupt 


bedeckt die 


weiße Mitra, und das Pectoralkreuz 
ruht auf der Bruſt. 


Für 


den 


morgen 


erwarteten 


päpitlihen Delegaten Mar. Bonan- 


no it auf der Epiitelfeite des Soc) | 
altars ein Thron errichtet worden, 


und für Kardinal Gibbons befindet 


Ti ein ebenjolder auf der Evange- 
lienfeite de3 Sanftuariums, 


Beide 


find der Würde der hoben Geiftlicdhen 


bedeckt. 


entſprechend mit purpurner Seide 


Das Totenamt. 
Nachdem die Prälaten und Prie— 


ſter ſich im Altarraume niedergelaſ⸗ 
fen hatten, begann das von Silfe- | 
Bilhof MeGavid von Chicago zele- | 
brirte Totenamt. 


Dem Biihof affı-! 


itirten bierbei Rev. U. 3. Thiele, ala 
Rev. Francis O’Brien 


Erzprieſter, 


ernſte Feier 


erhielt 


‚als Diacon und Rev. David MeDdo:|, ..: .. B 
nald, als Subdiaton der Meife, Die) Mözele, Jowie in den Klöftern und Er- 


eine 


hor unter Zeitung feines Direktors 
Ben. Rortbman die rituellen Sejfän 


ge in muiterhafter Weife zu Gehör | 
Das Requiem von Franz 
X. Schmidt it wohl felten reiner und 


brachte. 


abgeſtimmter geſungen worden, wie 
heute Morgen in der Kathedrale, er 


greifend klang auch das von Prof. 


Worthman vertonte „Dies Irge“ und 
die bei der Abſolution am Sarge ge— 
ſungene „Libera“. 


M 
V 


Wortes. 


tionalität ſie entſtammte 


ſtanden. 9 


Er 


[ls 


nannte 
olfsbiichof im fchöniten Sinne des 
Er pries ihn 
Mann, bei dem ih ein gläubiges 
Herz mit großer Strenge gegen fid 
und allumfaflender Liebe zu feinen |;; © eg er 
Nebenmenihen zu käöniten Some |" bie Guffeagenbildjöfe ber Ehica- 
nien paarten, als einen Wobltäter der 
| Armen und als einen Gelehrten, der 
ob feines tiefen Wifjens menschliche 
Schwädhe überwunden bat und defien 
ı Serzen darum aud) alle jeine Diöze- 


ar eh : — Zermoniar 
Arbeiten, die Erzbiſchof Quigley als pahrend der Leichenfeier Rev, Dan. 
das Oberhaupt der Chicagoer Erz⸗ Dunne D. D. mit großer Umſicht. 


Nach dem Pon— 
tificalamte widmete Biſchof Rhode 
dem Entſchlafenen einen einfachen, 
aber darum um ſo wirkungsvolleren 
Nachruf. 


ihn elnen 


als 


ſanen, welcher Raſſe oder welcher Na— 


Aufbahrung im Palais. 


x —* — = me ine) bidaten aus, den er zum Erzbifchof | 
ı : Kathedrale bewegte ſich der ſtattli e ernennt. | 
900 | enen Katholiten wohnen, die zu arm) Leihenzug nah der erzbiichöflichen | 


| Refidenz, 1555 N. State Str., bier| zwölf Jahren zum Erzbifhof von! 


wurde ber Sarg wiederum aufgebahrt | Gpicago ernannt wurbe, befand fich 
und Mitglieder religiöjer Orden ber=| fein Name überhaupt nicht unter den 
richten am Sarge fortgefeht Gebete, | yon ben Ehicagoer Prälaten Genann- 
| bis die Leiche morgen früh wieder nad 
ber re zurüdgebradht werden 
wird, damit allen Bürgern Gelegenheit | +; ann für den Chicanoer Voften | \ 
geboten ijt, no einen Blid auf die! r - er * —*58 er \tet, daß der Anmalt de Schulrats ein 


Züge des Entichlafenen zu werfen. 


Außer Kardinal Gibbons und dem 
päpftlichen Delegaten merben nod 
heute folgende Bifchöfe hier erwartet: 


hard Gcannell von Oma 
€. U. Kelly von Detroit. 
Der Trauerzug murbe angeführt 
bon Dan. McEann, der der Großmar: 
fern, die Mutter Oberin der Grauen | jhall der Irauerparade war. 


Schweftern in Dabenäburg, N. Y.,| Ehre, den Sara des Erzbifchofs edlor- | Ein ur oberen befindet möglichen, der nicht dazu berechtigt ift. 
rien, ber aber nenn 0 DaR mad bie Beroukansung ölfent 





tirten au bü 


= — Tiefes ehrfurchtsvolles Schweigen Erzbifhof John G. Glennon von| pe Prälaten feit dem Tode Grabiichorg eine geiehlich dazu berechtigte Störper- gerußt. Gouverneur genehmigt murde, Bat 
Frau A. Bodner, wohnhaft Im zweiten herrſchte, als der Extrazug langfam St. Louis; Erzbiſchof James H. oki ne Binder u ® ſchaft einzuwenden. ¶ — — — — große Aufmerkſam erregt. Nach der 
Stod des Hauſes Nr. 3408 Southport in die Halle des La Salle Str.-Bahn-|Blent von New Orleans; Erzbifhof| Muldoon, Bifchof Yames Ryan, Bi-| Der Korporationsanmwalt erklärte, ti . Anficht des Generalanmwalts ift e3 of» 
Ave, mit ‚Ihrer Irjährigen Tochter | Hofz einfuhr. In einem ſchwarz aus- John Jreland von St. Paul; Bifhof| hof Edmund Dunne und Bifchof eine gefeglihe Unterfuhung könne Poſi we Linderung fenfichtlich verfaffungsmwidrig. 4 
Eliſabeth, ihrer Schweſter Frau H. geſchlagenen Salonwagen war der M. F. Burle von Si. Jofeph, Mo Aithoff von Belleville, ZI. durch einen Ausſchuß der Legislatur ne —— 


N r | Sarg des entjchlafenen Prälaten auf- | Bifehof John E. Fitmaurice von Erie, 
Sreundinnen Frau Charlotte Wulff, |gebahrt und als Ehrenmwacde umgaben |Pa.; Biſchof Joſeph F. Bufch von 
en Cloud, Minn.; Bifhof John P. 
Terrelly von Cleveland, Biſchof Ri— 
ha, Biſchof 


wurde folaenden an 


| Leichenfeier 


beiondere a i En 
Weihe dadurch, dah der Ntatbedral- |pelle befipen, finden anfäßlich des To- 


einen | 


n, gleid) nahe | pe 
waltete 


Die und NRoscoe Straße, abhalten. Der 


l) 


' 


— 
— 


| 
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Die Pinckneys—,?üter der. Republit 
ielleiht die beite Gabe Süd Carolina’3 an diefe freie Republit waren die prächtigen Dienfte feiner zwei großen 
Söhne — Charles Eotesworth Pindney und Charles Pindney. Es fann zuverläffig von den beiden Pindney’3 
gejagt werben, dab ihre Ehrfucht größer war als Liebe für Madt, und tiefliegender als Eigenliebe. Einer 
der Brüder fpielte eine hervorragende Rolle in dem Louifiana - Ankauf, — dem anderen al® Gefandter im 
Branfreich wurde bedeutet, dab dur; große Geldipenden ein Krieg vermieden werden Fönne, Hierauf antwortete er: 
Millionen für unfere Verteidigung, aber nicht ein Cent für Tribut!” Beide brauchten ihre hervorragenden Fähigfet- 
|] ten um unferem Lande ein nationales Geje zu jhaffen. Die Konjtitution der Ver. Staaten in ihrer jegigen Berfaf- 
fung wurde auf Borfhläge aufgebaut, welde urjprünglid; von Charles Pindney Tamen. Er war es, der auf dem 
Grundfägen der Religionsfreiheit, Preßfreiheit, Habeas corpus und Geſchworenengerichte beſtand. Politifch unter» 
ſchieden fi die beiden großen Männer von einander. Charles Pindney war ein begeifterter Demofrat, und Char- 
| le €. Pindney ein ebenfo begeifterter ederalift; au; war der Iettere zweimal Kandidat für Präfiden. Man 
‚4 ann fi Ieicht vorftellen mit weldem Mbichen diefe zwei Freiheitsfreunde die gegenwärtigen Prohibiti— 
onöbeftrebungen betradıtet haben würden, €3 ijt ganz felbitverftändlich, daß beide ein fCharfes „Nein“ aller Gefekge- 
bung entgegenfegen würden, weldhe die natürlichen Nedhte des freien Mannes einzufchränfen beftreft. Beide Pind- 
I] ney8 waren Freunde von leiten Weinen und Bieren. Auh waren fie für nationale Gefeggebung, mwelhe das 
| Braugewerbe ermutigte. Seit 58 Jahren haben Anheuſer-Buſch gute und reine Malzbiere und Saazer Hopfenbiere 
| gebraut — die Sorte, bon welder die Pindneys mußten, daB die Menfchheit durd; fie. beglitt wird. Heute ilt ihr be» 
rühmtes Gebräu — Budweiser — jeiner Güte, Reinheit, Milde und ausgezeichneten Gefhmads halber fo berühmt 
| daß es den Verkauf von anderen Bierforten um viele Millionen von Flafchen übertrifft. 7500 Perſonen ſind täglich 
bejhäftigt um dem öffentlichen Bedürfnis für Budweiser genügen zu können. 

| 

| 

| 
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Bahrtuchträgern zu Teil: 

Thomas Flynn, William F. Ryan, 
Andrew J. Ryan, Yohn MeGillen, 
John McCormich, George Warren, 
John E. Kehoe, Joſeph J. Elias, 
Thomas H. Cannon, Peter P. Krantz. 

Mayor Thompſon, der mit vielen 
Mitgliedern des Stadtrats am Don— 
nerstag Morgen um 10 Uhr der letzten 
in der Kathedrale bei— 
wohnen wird, ernannte geſtern ein aus 
den Stadtvätern Bergen, Wallko— 
wiak, MeNichols, Richert und Hader— 
lein beſtehendes Komite, das Trauer— 


Mayor fügt ſich. 


*** 


eleleteteteieteleieteteieteteteieteteieieieteietegegeteleieiegeieieneieieien 





Will Interfuhung der Schnlfinanzen 
durd, Stadtrat nidıt hindern. 





Bird Beihlu nit vetiren, 





Se leleletelefelefejetefetngetetegelstetotetsteietefefetefe 
Präsident 
nahe Weitern Avenue. 
Bierzig Woden-Sparfajjenverein nad dentjhem Mufter. 


s Joseph Stein, Präsident 
State Commercial Bank Henry W. Huttmann, Vize- 
and Savings Hans Mitteiheuser, Kassier 
Ganzes Gebäude 1935 Milwaukee Ave. 
Schef-Konti und ftenerfreie Sparfafien-Konti zu 3 Prozent und & 
Prozent von $1 an, 
Danenen will Stadtoberhaupt mit Ernen- 
Deu tſch⸗ De ſterre iiſch⸗ 

Ungariſche Abteilung, 


nungen zum Schulrat bis zum Herbſt 
warten, um Schulkommiſſären Gele 


Geldſendungen nach Oeſter⸗ 
reih-Ungarn und Deutfch: 
land — Sironen 100 beute 


Die Bank 











— m: $15.75;5 Reichsmart 100 £. Kaufmann, 

beſchlüſſe anläßlich des Todes desErz— nenbeit zur Verteidigung zu geben. beuie degen $21.30. — Seit 
. = . . m Seriege rege i 
bifchof3 falfen wird. Die Aufbahrung teien bon ums prombt durch des ern Eicherheit, 
. * .. . . » Nontiche WA i Y t sniaeger 
im erzbijöfliien Palais tann heute Mayor Thompſon wird den an an— A iR. Bolte D fi t 8 — 
während des ganzen Tages von Je⸗ deret Sielie gemeldeten Veſchiuß des Juiaeen, uf den eutſchtum 
dermann beſichtigt werden. er er iepten Heller, unter munferer eg; Diefe Bank fte 
ö \Stabtrats, die Schulfinanzen dur epien Deiier, mE sh Diefe Bank fteht umter der 
Leichenfeier in allen Kirchen. ’ Sch I 3 ch Garantie als Stantöbant von C ieago ontroile der Staats, 


einen Unterausſchuß des ſtadträtlichen 
Schulausſchuſſes unterſuchen zu laſ⸗ 
ſen, nicht mit ſeinem Veto belegen. 
Er ſchickt ſich in das Unvermeidliche, 
wenn er auch die Haltung des Stadt- 
ratö bei weitem nicht billigt, wie eine | 
längere Erklärung erfennen läßt, die | Bteteiteteteteteiis 
er heute Mittag in Verbindung mit | 
ber Angelegenheit abgab. Er bleibt | 
dabei, dah der Stadtrat fein — 

at, die Unterſuchung vorzunehmen, 
tag, 19. Juli, Morgens um ein Bald | Yährenh der — — der für 
xhn Uhr in der Anſtaltslapelle ftatt- | yon Smwed ernannt worden iſt, dazu 
findet, |berechtigt fei. Auf die Enticheibung 
des Generalanwalt3, dah ein Aus— 
fchuß eines der beiden Häufer der Te: 
‚gislatur, der nicht von beiden Häulern 
Iaufammen ernannt morber fei, mit 
dem Schluß der Legislaturtagung zu 
|beftehen aufböre, läßt er fich nicht ein. 
Infolge des Beichluffes des Stabt- 


portofrei ins Haus ausbe 


zahlt. 
Anmeldejtelle für Oeft.-Ingar. und Deutiche Kriegsanleihen. 
Verfauf von 5Slaproz.—6proz. Erite Hypothek Chicago Real Eitate 
Gold Bonds. 








banlbehörde, 


In fämtlichen Kirhen der Erz- 


| ziehungsanftalten, foweit fie eine Ha- 


\deö des Erzbifchofs Trauerfeiern ftatt. 
Die „Sifterd of EChriftian Charity“ 
Iuden heute in einem bejonderen Zirku 
lare jämmtliche Alumnen u. Zöglinge 
ihrer Anitalt zu einem Seelenamte für 
Erzbiihof Duigley ein, dad am Mon: 











(ichert Gelder durch den Schulrtat nö- Zeigen ſich verſöhnlich. 
tig, um die ungeſetzliche Unterſuchung 
zu verhindern. In Anbetracht der Un— | 


. : Be = falls mit ji) reden laſſen. 
terfuchung, die Mitglieder des —* Die Elektrizitätsarbeiter ſcheinen 
in Wie | 


rat3, deren Amt3zeit abläuft, Inicht abaeneiat au fein, ihre Streitia- 
| Dejenfive Drängt, werde ich Bez | Teilen mi —* — dureh 
gen zum Schultat bis zum Herbft auf | sriepfiche QWerhandlungen . beizulegen. 
ſchieben. Der Geſchäftsagent der hieſigen Ge— 
werkſchaft Nr. 134, A. E. Woodart, iſt 
ein warmer Befürworter des Schieds⸗ 
gerichtsberfahrens und will am kom— 
menden Donnerstag Abend ſeiner Ge— 
werkſchaft in deren Verſammlung die 





Die Elektrizitätsarbeiter werden ijeden⸗ 


Wahl des Nachfolgers. 
Während der erzbiſchöfliche Stuhl 
verwaiſt iſt, werden die Geſchicke der 
Erzdiöze laut einer hier eingetroffenen 
Verfügung des päpſtlichen Delegaten 





Wiederangeſtellt. | 

Die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſion 
ordnete heute die Wiederanſtellung der 
früheren Detektiveſergeanten M. J. 
Mulvey und H. E. Power an, die im 


John Bonzano vom Rector der Kathe— 
drale, Rev. M. J. Fitzſimmons, A— 
lentt. Die Wahl eines Nachfolgers 


hat nach römiſchem Recht einen Monat | Tan un —— apa Herbft auf die Anklage, fi Haben = Ernennung eines Unterhandlungsans- 
Ina dem Zobe des verftorbenen Bi- hätte borneßmen Tolfen bi3 zum Herbft ſtechen zu laffen, entlaffen 2 er Ichuffes empfehlen. Falls ein folcher 
\ichof3 zu erfolgen. Un ihr beteiligen waren. Sie hatten eine Mieberaufs | singefegt und mit der nötigen Voll⸗ 


verſchieben. Er will ben Mitgliedern, 
—— u Gelegen- u —* —— us rn 
g- Be miffion verfügte, daß ihnen ihr Ge— 
Im Dane made Mans Selung gut fü Sie Sei eier Gnlafun 
— werde. 
folgenden Ertlärung klar: „Ich a für Schulrat. 
[Satfagen: Dem Säutrei 'gepören| „Det, Nabträttihe  Eöulausfguß 
2 En — wies heute den Schulrat an, alle 
bern se * us ranı. | genfaften bis auf weiteres im Ent- | Schlafe fagte, nicht um Rohnforderun- 
jWebe. ip Din in Berner Küche eignungsverfahten zu erwerben, Bis 


I In“ gen, fondern um die Forderung, daß 
ae nen 6 ein dazu ernannter Unterausfhuß nur in Chicago hergeftellteg Material 


i ws neue Vorfchriften für den Erwerb bon | benußt werben darf. 
Stadtrat — Unter lu N | Grundeigentum dur den Shultat| Mit dem Sefretär des Diftrikts- 
ber — — — wn | Qußarbeiten fann. Bisher hat derirats der Maler, 2. P. Linbloff, Hat 
Beh har ertennen hab der Stadtrat Shulcat fich oft mit den Befipeen von |feitens bes Bermittfungsausfdpuffes 


nahme des Verfahrens beantragt, Die macht verfehen tird, fo twirbe- dann 


\bereit3 am Freitag Morgen im Ge» 
ſchäftszimmer von Herrn W. Schlake, 
dem Präſidenten der Illinois Brick 
Co., eine Konferenz mit dem Vermitt⸗ 
lungsausſchuß der Baumaterialhändler 
ſtattfinden. Im Falle der Elektrizi— 
tätsarbeiter handelt es ſich, wie Herr 


goer Kirchenprovinz, die drei Namen 
nach Rom einſenden. Den Namen 
folgen die nach der Meinung der 
Biſchöfe verdienten Prädikate: „Wür— 
dig,“ „würdiger“ und „Der am wür— 
digſten“. 

| Auh die unverfeßbaren Reftoren 
rt Erzdiözefe jenden die Namen der 
| drei Kandidaten ein, die ebenfalld nach 
Rom aefandt werden. Aus ben! 
|von beiden Körperfchaftet Genannten 


wählt der Papſt alddann einen Kan- 


Als Erzbifhof Quigley aber vor Ber ) Grundeigentum, das er ermwerben mod; feine Rücdfprache genommen wer: 
—— nk = u a —8 gütlich geeinigt. den können, doch hofft man, noch im 
artigen Unterſu en on ee Laufe des heutigen Tages Verhand- 


\porationsanmalt 
\über ferner, der Stabtrat —* yon Bier Männer, bie in einem Kraft 
ei ; dad Recht, Zeugen zu bereidigen, ma ier ) er, | 1 ⸗ 

Ineacung nie mom Dur De Safe fen, wer. 
\erfann J gley ift bedeu- fen heute früh mit Badfteinen das 
Scaufenfter der von Stanley Sra-| 
ham im Haufe Nr. 667 N. State 


Böswillige Sambeifhädigung. |lungen einleiten zu können. 


——., —— 
Warut Staatsſekretär. 

Generalanwalt Lucey riet heuie, 
Nachrichten aus Springfield zufolge, 
Staatsſekretär Stevenſon, Inkorpo— 
rirungspapiere, die ſich auf das neue 
Geſetz für Inkorporirung von Grund— 
eigentumsagenturen ſtühen, nicht an— 
nehmen. Das neue Geſetz, daß vom 


Es wurde mir gleichzeitig 


bi Jähnliches Gutachten den Mitgliedern 
* >. ® Is RS Kileiten tür |beb Schultats abgegeben habe. Schul- Straße betriebenen Yarbenhandlung 
den jeßt vermaiften Stuhl der Erz. tommiffäre erklärten. mir, fie hätten |ein. Sie entfamen und haben fi 
diözefe Chicago wurden bereits folgen» nichts gegen eine Unterfuchung durch | biöher ihrer Verhaftung zu entziehen 










„|bon den Leiden, die durch geitörten Zus 
borgenommen werben, ber Zeugen bor fand der Verdauungs- und Yusideis 


faden und verteidigen fönnte. ung3-Organe berurfacht find, von Uns 
babe — * nichts gegen = lieh berdauliäh ni ya —— a: — 
uchun urch eine azu erechtigte | erzielt, Dur te zuberläjlige, jichere u | 
—— ah —9 bin aber * leichte Wirlung von 


gen ein Vorhaben, das die Verausga— 2 eecha ’s 
Halt verlor und auf das Bahnbett 


\ f ilis ſchleudert ab er nicht I —— 
#3} urde — ** 


richtliche Klage vorſieht, um eine Un— 
terſuchung durch den Stabtrat zu er- 
Uchernik vertanft, Ai’ dcacuein. ioc. ec. LDERIE 


* Der 28Sjährige Arbeiter George 
Pit wollte fi an ver 31. Straße auf 
einen Frahtzug der Pere Marquettes 
bahn fhhwingen, um eine freie Fahrt 
aufs Land hinaus zu machen, imo er 
fi ala Farmarbeiter verdingen wollte. 
Der Zug fuhr aber jehon mit jo gro» 
ber Gefchminbigfeit, daß er feinen 


.——e — 
Gelelihaft Erholung. 


Die Wohltätigkeitävereinigung Ge: 
felfhaft Erholung wird am morgigen 
Mittwoh Nachmittag 163 Uhr ihre 
regelmäßige monatliche Berfammlung 
in ber „Riverviem Inn“, Weftern Ave. 
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: THE ABENDPOST COMPARY 


2 „Ubenbpoft“ » Gebänbe 
und W. Washington Str., 
milden Fiith Ave. und Frontlin Str. 
OHICAGO - - ILLINOIS 
Tealephon:! Main 1498, 


NAummer..unesnorummerssennen.d GEM 
Bi 


Eonnt ————— 
ya in ben Ber. 
. bortofrei, 
Sonntaapoft 


..............n. 


Entereä as Second Class Matter September 9b, 
2557 # the Post Office at Chicazo Illinote, under 
&:t of March 34. 1879. 


BE Ullen Leiern, die während hes 
Sommers einen länneren oder kürzeren 
Randanienthalt nehmen wollen, wirb die 
„Wbenbpoit“ und „Sonntanpoit“ dur 
Die Boit zuneiendet werden, wenn fie uns 
ihre Adreiie mitteilen und die Koiten im 
Borand einienden (auch in 2c-Marfen), 
Dieſe ftellen fich für die „Abendpoit“ auf 
25 Gents, für die „Abenbyoft“ und 

" „Sonntanvoft” auf 35 Cents den Monat. 
Adreiiirt: 
She Abendpoſt Co.. 
Cirkulations⸗Abteilung, 
223 —225 Weſt Waſhington Straße. 


Wir Denten dD’ran. 


„sa,“ jagte der Körnel und mit 
einem joharfen „Klid“ jchlugen jeine 
Zähne zujammen, als er geitern bei 
jeiner Ankunft in Chicago von einem 
Reporter befragt wurde, ob er etwas 
für die Deffentlichkeit zu jagen habe; 
„ja, ich habe dies zu jagen: Bitte, 
erinnern Sie an die zwei Ausfagen, 
die ih in Syracuie madte zur Zeit 
da der Untergang der „Zufitania“ 
gemeldet wurde. Was id) damals 
jagte, ift genau basjelbe, was ich jegt 
ald von mir fommend gejagt haben 
mödhte. Und“ — die Yauit ballend 
zur Betonung — „nod etwas: Was 
ih damals jagte und jett wiederhole 
iit eben das, was das ganze ameri- 
kaniſche Volk heute jagen ſollte. Ich 
meine, e3 ift höchite Zeit, dak Ontel 
Sam e8 jagte.“ 

Und mwa3 fagte er — Körnel Teddy 
— „damals“? — Das Verjenten der 
„Zufitania“, jagte er, „ist nicht nur 
eine Tat einfacher Seeräuberei, fon= 
dern e3 ftellt Seeräuberei dar, beglei- 
tet von Mord in unendlicd; größerem 
Mape, ald irgend ein Seeräuber ber 
alten Zeit jemals verübte, ehe er für 
feine Mifjetaten gehängt wurde. Nicht 
nur unjere Pflicht gegenüber der 
Menjchheit im Allgemeinen, jondern 
unjere Pflicht, uns unfere nationale 
Selbjtahtung zu bewahren, fordert 
fofortige® Handeln unfererjeits, ber- 
bietet jegliche Verzögerung.” Unter 


Deutichland. 

E3 ift natürlich, mie 
fhen, jo auch des tapfern Körnel 
Teddy gutes Recht, fich lächerlich zu 


Darauf bedacht jein müfjen, 


——— 


er 


Re ebun e zu den Ber. Staaten 


Zumägft will e3 jcheinen ala müß- 
ten biefe Wirtausbrüche den Amerita- 
nern, bie die Sadjlage bislang noch 
nicht richtig erkannten, endlich bie 
Augen öffnen, und die Drohung fie 
eriennen laffen, wie jehr die englifche 
Preffe und damit die öffentliche Mei- 
nung Englands fi fon daran ge- 
möhnt hat, die Ver. Staaten ala einen 
Bafallenftaat zu betrachten; ala 
müßte ob diefer Erfenntniß ber ame- 
rilanifhe Stolz fi regen und eine 
fräftige Zurüdmweifung der britifchen 
Unverfhämtheit fordern. E3 ift in- 
‚en seiber auch möglich, daß ber 
britifhe Zorn und die britifche Dro- 
bung eine andere, die von dem Briten 
gewünfchte Wirkung hat. Es Teint 
leider jehr gut möglich, daß Amerika 
fih den Briten gegenüber nur nod 
mehr dudt, ftatt in gerechtem Zorn 
aufzuflammen, denn e3 fcheint leider 
gewiß, daß man fi in Wafhington 
und ziemlich allgemein im DOjten vor 
England fürdtet! Es ift in den Ieh- 
ten Jahren und beſonders ſeit Kriegs— 
beginn ſo viel geredet und geſchrieben 
worden über die völlige militäriſche 
Ohnmacht der Ver. Staaten, daß recht 
viele ſich überzeugt halten mögen, 
daß Amerika ſo hilflos iſt wie China, 
und wie China, alle Unverſchämtheiten 
und Demütigungen beſcheiden und 
ſtumm hinnehmen muß, ſofern ſie von 
einem kriegsſtarken und kriegsbereiten 
Staate kommen. Für kriegsſtark und 
kriegsbereit Amerika gegenüber 
wenn Amerika es wagen ſollte, aufzu— 
mucken — ſcheint man aber Eng— 
land zu halten. Das geht aus den 
Aufſtellungen über die bͤritiſche See— 
und Landmacht hervor, die von Zeit 
zu Zeit in der hieſigen Preſſe erſchei— 
nen und ben Bergleichen der britifchen 
‚Streitkräfte und Sriegsgelegenheiten 
| mit ber amerifanifhen Wehrmadt, 
| bei denen Onkel Sam ganz miferabel 
ſchlecht abſchneidet. 

Erſt dieſe Tage brachte die „Chi— 
cago Tribune“ eine ſolche Aufſtellung, 
I der e3 .allervings als heller 
Wahn 


| Der. Staaten, irgendetwas täten, mas 
‚geeignet wäre, den Zorn Englands zu 
erregen. Dem jchärferen Beobachter 


‚tft das Motiv der „Iribune“ ja be> | Amerikanern noch obendrein den Nat | die Tagebuhauszüge 


tannt; jiesarbeitet feit längerer Zeit 
'foftematiich und eifrig auf. eine we— 


| jentlige Erhöhung und Berftärtung | Staatsmänner 


‚der amerilanifechn Wehrmacht Hin und 


will durch ſolche Verglache das Publi- ſchuldig bekennen und Schadenerſatz 
‚tum für große Rüftungspläne gemin= | leiften. Es hatte vorjhriftsmäßig dem ; z 
‚nen. Andere Blätter verfolgen damit | Staatsdepartement am 4. Februar | gen Benehmen der belgijchen Bevölte- 
| aber nur das Ziel, nahzumeifen, tie angezeigt, dat; eine Wlodade über die, Tung, die bie beutjchen Soldaten 
‚völlig die Ver. Staaten von der Gna= |engliiche Kite am 18. Februar in) freundlich aufnahm und dann hinter- 
„Handeln“ verftand I. R. Krieg gegen! Peund Ungnade Englands angewiefen $faft treten werde, der englifden rüds überfiel. So jreibt ein Soldat, 
find und wie fehr fie fi hüten müf- | Praris 
ieves Men | Ten, den ftolzen Briten irgendwie ge-| „War Zone“ zu erklären, Darnad) 


jinn .erfheinen müßte, wenn die | 


9 
v2 


a I V ? 


ipeftiren, wenn in diefen Schiffen 
weder Munition nob Waffen 


werden. Wenn e8 num den Amerifa- 
nern nit paht, 
Schiffen zu fahren, und fie fidh Tieber 
auf engliiche Pulverfiiten ſetzen, ſo 


iit das ganz ihre eigene Sadıe, und 


englifhen Regierung zu 


erledigen. 
Wenn 


die amerikanische Renierung 


glaubt, einen Schadenerfat für die! 


amerikanischen Neifenden, die auf der 
„Zufitania”“ fuhren, verlangen zu 
fönnen, fo hat fie fih an die einzig 
und allein verantwortliche Stelle zu 
wenden, und Das ift die Cunard- 
Dampfergefellihaft. Wenn diefe aber 
glaubt, daß Deutihland haftbar gae- 
madt werden Fann, aut; Soll fie 
Deutſchland verflagen, oder unferet- 
wegen auch den Admiral von Tirpi. 

Die Amerikaner dertrauten fi d 
Gunard Linie und der englischen 
Flagge an. Das Schiff fam nicht in 
amerifaniihen Gemwäflern zu Sca- 
den, fondern auf den „Schlachtfeldern 
zur See.” Die Cumard Linie hätte ihr 
Schiff aus dem gefährlichen Bereich 
der linterjeeboote fernhalten follen. 
Daß fie es nicht tat, war ihre eigene 
Schuld, und jie hat den entitandenen 
Schaden zu tragen. 

Wieſo die englifhen Biſchöfe 
Grund hätten, fi) zu ärgern, weil 
bon Nagow in feiner Antwort nicht 
einmal der „Lufitania” Erwähnung 
getan, geichweige denn die Verant- 
wortung für die Umgefommenen 
übernommen bat, it wumerfindlic. 
Ihre Logik bewegt fi in einem La- 
byrinth, in das fie ihre böfe Mbficht 
gelodt hat. Hätten fie fi doch das 
Bud der Genefis al3 „Ariadnefaden“ 
mitgenommen, Abraham bätte ficher- 
li nicht Niaaf zeugen können, wenn 
Abraham nicht gewejen wäre. Es hät- 
ten feine Amerifaner mit der „Lufi- 


|tanta“ untergehen fönnen, wenn feine 
auf ihr geiwefen wären, und Ameri- 
kaner nur amerifanifhe Schiffe be- 
inußt hätten. Da von Nagow den 


erteilt, ihre eigene Schiffahrt zu pro- 


PN de —E 
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wird | rung dasfelbe 
ſchoñ jegt gegen England. Wollen die 
Ver. Staaten behaupten, fie feien zu |Helmörberifche Verhalten der Zivil 
fi) den allgemein gül-|bevölterung und das Bebauern ber 
tigen Beitimmungen zu unterwerfen? |deutfchen Soldaten, zur Einäfherung 
Das wäre gewih nicht dem amerifani- |gemwiffer Ortfchaften und zur Vollzie- 
„Fair Dealing“ |bung firenger Strafen durch die Bel- 


und 
amerifanifdhe Reifende wie die ame- 
ritanifhe Flagge voll und ganz re- 


für 
die Feinde Deutichlands mitgeführt 


auf amerifanifchen 
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arof, zu ſtolz, 


ſchen Prinzip des 
entſprechend gehandelt. 


Ein erbarmliches Machwert. 


Die Erkenntniß ihrer Ohnmacht |die jämmerlichften Mittel, dur Lüge 
wenn fie zu Schaden fommen, dann |treibt bei den Alliirten die herrlichften und Verftellung die deutſchen Solda⸗ 
haben ſie das mit ſich ſelbſt und der Blüten. Sogar Männer, die auf eine |ten in den Schmuß zu ziehen. Zu 
‚geroiffe mwiljenfchaftlihe Bildung Anz | 


[pruc machen, ftellen ihren durch Wut 


College de jfrance, eine fleine, 
deſto ſchärfere Antlagefchrift gegen die 
\„deutfchen Barbaren“, der er Stellen 
aus Tagebüchern deutſcher Soldaten, 
die in franzöſiſche Geſangenſchaft ge— 


rieten, zu Grunde legte. Die Nord— ſchen Preſſe Nachrichten aufgetaucht, 
er deutſche Allgemeine Zeitung hat ſich daß die Franzoſen in ihrer Fremden— 
die Mühe nicht verdrießen laſſen und legion jetzt Deutſche gegen ihre eige— 
‚die einzelnen veröffentlichten Tage- nen Landsleute kämpfen laſſen, 
\buchauszüge einer eingehenden Beleuch- | mohl dies eine der fchmerften Völter- | 
Dabei beiwied ie | rechtöverlegungen bdarftellt. Das joe: 


tung unterzogen. 
dem Herrn Profeffor, daf er der deut- 


ſchen Sprade durchaus nicht mächtig | denlegion,“ die vom Deutihen Schub: 
\ift, oder nicht fein mollte, und burd) |verband gegen die yrembenlegion her: | 


|falfche Ueberfegungen bem urfprüng- 
‚lichen Terte eine ganz andere Bebeu- 
ıtung beilegte. Yeht hat der Herr Pro- 


\feffor auf den Artifel der deutjchen 


Zeitung feinerfeit? eine Ermwiderung | iwar, hatte einen Ausflug nad Frant- 
‚losgelajfen und diefe unter dem Titel: | reich unternommen, wo er in Iuftiger | 
„Wie Deutfchland feine Graufamteiten | Gefellfihaft zechte. In borgerüdter | 


l 


derartigen Erzeugniffen 
|Profeffors auch hier in den Vereinig- 
ten Staaten eine gewiſſe Verbreitung 
gefunden bat, wollen wir mwenigitens 
— Teil ſeiner Ausführungen unſe— 
ren Leſern nicht vorenthalten. 

Gleich im Anfang ſeiner Schrift er— 
klärt der Herr, daß ſeine Schrift für 
diejenigen Leſer beſtimmt jei, die fein 
Deutſch verſtünden. 


Sprache, die Leſer fünnen fie ja d 


Be = WR NR) Venen — ER DET ER 


Unfere Negie-| Im die 


und Haß allerdings etwas defelt ge- | Hand befommen, ſich der Mühe un⸗ 
wordenen Geiſt in den Dienſt der Ver⸗ terziehen, auch die in Facſimile wie⸗ 
leumdung der deutſchen Sieger. So dergegebenen Tagebuchauszüge ent⸗ 
veröffentlichte vor nicht langer Zeit ſprechend zu ftubiren. 

ein Herr Yofeph Bedier, Profefjor am | — — 

aber Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 


zu rechtfertigen ſucht“ herausgegeben. Stunde, als der Wein ſeine Wirkung 
| An und für fich it. es zwar zmed- äußerte, wurde ber junge Mann für 
108 und nicht der Mühe wert, fich mit | die fyremdenlegion 
zu befaffen, | den fürchterlichen Qualen, die er, mie) 
da aber die Schrift des franzöfiichen allgemein üblich in der 


| drüdende Bemwußtfein, daß er als Le- 


Deshalb zitirt er | Gefangenenlager erhielt der Bruder it am 12. 5 
auch in deutfcher | Warnsborf nun bie Nachricht, daß ſich 
och der junge Mann dort befinde. Sofort 


— u 


Beife geht e3 weiter. Aus 
der Tagebuchauszüge 


—— 


das Entſetzen über das meu⸗ 


nn nn 


Zur Gründung 
Deutfch-Amerilaniihen wirt- 
ihaftliden Bereinigung. 


!Gin Weckruf! 


An das Deutſchtum in Amerika und alle 
lovalen Amerikaner von 


einer 


gier ſelbſt gegwungen zu fein; und in 


der englifchen Weberfegung flingt es F. F. Matenaers. 
immer gerade umgelehrt. Ein trauri- 


2 | Ein Seber jollte diefe tief durchdachte 
ges Machiwerk und ein Verjuch, durch | Yroichüire Iefen und zur Verivirklichung 


\de3 überaus praftiihen Gedanfens bei- 
\tragen. 832 Eeiten. ®Breis 100. Für 
\Bropagandazivede 100 Exemplare für 
$7.50. 
| Zu beziehen durd) den Buchhandel jo- 
| wie vom Verlag 


A. 
59 u 


hoffen ift nur, daß unfere amerifani- 
fchen Mitbürger, die das Heft in bie 


Deutihe Buchhandlung, 
nd 61 Ost Monroe Str. 


KROCH & CO. 





CHICAGO 
Der Taschen-Arzt 


Ein Tuezes, praftifhes Tafhenbuch mit wert 
|bollen Informationen zur VBebandlung bon cin- 


| land. 


| Kämpfen in der franz. Ghrenlenion 


(zwifchen Webafh und Michigan Avenue) | 





| Dentiche nenen ihr Vaterland? | on ch 

’ ’ - \faben srantbeiten unter Angabe der Rezepte, 

Schon mehrfach find in ber beut | berausgegeben von Dr. Boat, in engliiher Epras 

\che, 94 Ceiten; im Leinen gebunderr Preis 506; 
| bieafamer Lederband, Preis 7Täe. er 

| Große Auswahl in bopulären medizinischen 

A zu ben niedrigiten Preilen: 


A. KROCH & CO. 


Ameritad nrößte Dentihe Bnchhandiune, 


'59 und 61 OST MONROE STR. 
„Frem⸗ (swiiden Wabafd und Midigen Abe.) 


ob» 


ben erfchienene Yuniheft der 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
ausgegeben wird, bringt einen Beweis | die traurige Nahricht, das meine bicigelichte 


| für die Richtigfeit diefer Gerüchte, Der | Gattin und ar A 
\Bruder eines Tabrifvireftord aus : 2 


| d : Gl en | am Montag, den 2 im — von. Sab- 
g Iren nah langem, werem Xeiden jelig im 
 Warnsborf, ne ſaß apſäſſig Herrn entſchlaäfen iſt. Die Beerdigung Tindet 
ftatt arı Donnerstag, den 15. Juli, um 1:30 
Nachm., vom Trauerbhauie, 3440 Rt. Jrbing Mde., 
Inah der Et. Lulassstirhe, Ede Belmont und 
Greendiew Ade,, bon da mit Stutihen nad dem 
| ©t. Lufas-Gottedader. Um ftille Teilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Swinte, ‚Gatte. j 
Piola und Herbert Swinle, Kinder. 
Heinrih ımd Johanna Fachnrid, 
Eltern. 
Ludwig u. Guſtav Fachurich, Brüder. 
Auguſta Schwebke, Johanna Gongoll, 
Bertha Laffin, 





angeworben. 


Zu 


Fremdenle— 
gion, zu erdulden hatte, kam nach 


am 


Unna Haze und 





Eliſabeth Krumry, Schweſtern. 
Bertha und Louiſa Fachnrich, 
Shwägerinnen. 

Gari Schivebte, William Gongoll, 


XR ß | Herman Laffin, Guftaw Haze und 

gionär gegen fein eigenes Waterland | Carl Kram, Shmäger: nebft 

fechten mußte. Der Zufall fügte es, Verwandten. 

daß er bald gefangen genommen wur— Todesanzeige. 

be; vielleicht half er felbft dem Zufall ——* und —— die ——— Be 
; , richt, daß uifere geliebie Gattin und Weutter 

etwad8 nad. Aus einem deutjchen — — — 

zuli 1915 im Alter von 42 Jahren ent⸗ 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Mittwoch, den 14. Juli, 9:30 Borm., vom 

Trauerhauſe, 5343 Maribiicld Ave., mit | 

Autos nach der Et. Auguitinusstiche, wo Hod- 


Kriegsausbruch noch das neben» | 
| 





= 


ı Mittwoch, 


Todesanzeige. 


Allen Berwandten, Freunden nud Belannten 


die iraurige Rachticht dahß meine geliebte Gat, 
tin und unfere liebe Mutier, Tochter und 
Schweſter 
Bertha Scholz, geb. Billmaier, 
Schweſter des verſtorbenen Joſexh Billmaier, im 
Alter von 41 Jahren fanit im Herrn entſchlafen 
ift, Die Peerdigung findet jtatt am Mittwog), 
den 14. Juli, Morgens nm 9:30 Uhr, bom 
Zrauerhaufe, 1845 N. Harding Ave, nach_ Der 
St. Philomena-Nirhe, wo ein Höchamt zelebrirt 
wird, bon da mit Autos nach dem St. Peterd- 
Stiedbof in Niles Center, Um ftille Teilnahme 
bitten die tranerndenn Hinterblichbenen: 
Billiam B, Scholz, Gatte, 
Fred %., Emma 3., Lonis, Margaret, 
Hranf, William ımd Peter Scholz, 
Kinder, 
Frau Margaret Billmaier, Mutter. 
Charles und Louis Billmater, Brüder 
Hrau Fojeph Kotiengar, Frau Frank 
Wengiersfi und Jrau Emma Shay, 
a Schweſtern. 
Er-Zefretärin des 
3. 6.0.38. 


N 
xy, 


<t. Boniface Court Nr. 103, 
modi 


Todedanzeige. 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nach— 


riet, dab unfere Liebe Mutter, Schwiegermuts 
ter und Großmutter ER 


4 Sophie Wendt 
im Alter von 71 Jahren felig im Herrn ents 
fhlafen N. Die Beerdigung findet itatt an 
Mittvod, den 14. Juli, um 1:30 Uhr Nade 
mittags, bom Trauerhaufe, 1834 Schvol Etr., 
nah der St, Lulassstiche, Ede Belmont umd 
Greenview !lve., von da ver stutfhen nad dent 
St. Lulas-SricdHof. Um. jtille Teilnahme bitten 

die frauernden Hinterbliebenen: 
Dinnie Marz, Auguſta S izzi 
— guſta Strutz, Lizzie 
Charles, Chriſtian, Auguſt, Hermann 

und Fred, Söhne, 

nebſt Schwiegerſöhnen, Schwieger⸗ 
töchtern und Enlellindern. 
modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Va— 

ter, Schwiegervater, Großvater ımd Bruder 
GHriitian H. Meinien 

10. Suli_ im _ Mlter bon 66 


N ö 1 Sabren 
geftorben it. Die Beerdigung findet 


ftatt am 


ı Wittwoch, 14. Juli, 1:30 Uyr Nachmittags, dom 
ı Trauerbatfe, Au15 ©. 


steeler Ave, nah dem 
Foreit Home Friedbof. Umt fiilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Liiette Meinien, acb. Ebert, Gattin, 
Herman G, Meinien, Sohn. 
Ellen Meinſen, Schwiegertochter. 
Eileen und Verna Meinſen, Groß— 
linder. modi 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 

Lizzie Roſſe, geb. Forſter, 
am 11, Juli 1915 in Peoria, Ill. geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, um 
2 Uber Nachmittags, don Linn Bros.’ Chapel, 
3419 N, Glarf Eir., per Artos nah Montrofe. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen. 
Mar P. Nofie, Gatte. 
Moilie, Otto und Freda Roſſe (berft.), 
Kinder. 
Henry und Julius Forſter und Mollie 
Brenner, Geſchwiſter. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, dahß unſer geliebtes Töcherchen 


Evelyn Roſe 
am 11. Juli 1915 geſtorben iſt. Beerdigung am 
14. Juli, Uhr Nachmittags, vom 
Hauſe ihrer Großeltern in Niles Center nach 
der St. Peters Ev. Kirche, Niles Center, von 
da per Kutſchen nach dem Niles Center Fried— 


wurden die nötigen Schritte unter— 
nommen, um dem jungen Mann wie— 
der die deutſche Reichsangehörigkeit zu 
verſchaffen, und er hofft nun bald für 
ſein Vaterland ins Feld ziehen zu 


dürfen. 


tegiren, dafür follten ihm „unfere* |niht verftehen, und führt die engliſchen 
nur dankbar fein. Ueberfegungen dazu auf einer ganz 
Deutfhland wird fihb micht anderen Seite mitten im Tert an. Sie 
‚ bandeln faft alle von dem, ja zur Ge: 
nüge befannten, feigen und bintgrlifti- 





Lokalbericht. 


folgend die Nordiee als daß ſeine Kompagnie bei einer ſolchen 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


melle zelebrirt wird, von da nach dem 49. Str. hof. Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 
und Aſhland Abe, Depot und per Bahn nach dem Hinterbliebenen: 
Zi. Marien-Gotiesacer. Um ſtille Teilnahme Louis und Kate Roſe, geb. Fulhard, 
Eltern. modi 
Wolfgang Bucher, Gatte. — 

Joſeph, Leona und Raymond, 
Kinder: nebſt Geſchwiſtern und 
Verwandten. | 


Todesanzeige, 
Bayern Frauenverein vom Town of Rafe, 


_Ten Schweitern die traurige Nachricht, dab 
Schweſter 


Todesanzeige. 
* 
Freunden und Belannten die traurige Nad-| . _ er — zungen 
richt, daß umfere geliebte Tochter und <chweiter | geltorben it. Die Beerdigung jindet flatt am 
amt { two, den 14. Juli, 10 Uhr Vorm., vom 
Lonife Holt | Zrauerhaufe, 5343 ©. Marfhfield Ave, nad 
am 11. Suli 1915 aeitorben ift. Die Beerdigung |dem Ct. Marien-Gottesader. — Die Cchweitern 
findet jtatt am Mittwoch, 14, Juli, 1 Uhr Mache | find erfucht, der Berblihenen das legte Geleit 


= 


gen den Wagen zu fahren; wie fehr Jie| hätte fi) „unfere“ Regierung richten 


ſich die 


machen und in der Lächerlichteit zu britiſche „Freundſchaft voll und ganz 


beharten; e& ijt aber ebenjo Anderer 
Recht und unter Umständen Pflicht, 
das in der Erinnerung zu »behalten. 
Das gilt im vorliegenden Falle. Denn 
TER; ift einer 
niemals einfehen lernen, 
denn zugeben ftönnen, daß jie ihre 
Rolle ausgejpielt haben, und plant 
offenfihtlih, fi nächites Jahr wieder 
gewaltig in die Politit zu jtürzen. 
Wie dem „Teufel“, jo jol man aud 
dem Hansmwurit geben, mas ihm zu=> 
fommt. Drum dem tapfern Körnel 
aufrichtigen Dant dafür, daß er jelbft 
daran erinnert, wie „Icon“ und 
dumm er jich über den Lujitanta- 
Fall äußerte, wie dankbar er fich zeigt 
für die über alle Mapen liebenswür: 
dige Aufnahme, Auszeihnung und 
Beborzugung, die er vor ein paar 
Jahren in Berlin fand, e 

Iſt es übrigens nicht auffällig, daß 
eben diejenigen Anglo-Ameritaner, die 
man einjt in Deutjchland umfchmei- 
&elte, als jeien jie ſämtlich hochmäch— 
tige Potentaten und umtarb, wie etiva 
ein armer Teufel den Golbfilch, der 
ihn aus der Not reiten joll; deren 
jeden einzelnen man in Berlin höher 
einjchägte, ala mohl ‘alle Deutichame- 
tifaner zufammengenommen — daß 
eben dieje Sich als die gehäffigiten, ge- 
fährlihften und unverlöhnlichiten 
Feinde Deutichlands entpuppten? Viel- 
leicht liegt auch darin eine Lehre, die 
zu beherzigen ji) für in der Zukunft 
lohnen mag. — 


geichweige 


gornihnaubend und Drohend! 


Die Londoner Preffe aibt durch die 
Art und Meife, mie jie über die 
jüngfte deutjhe Note zur Tauch— 
bootfrage jchreibt, deutlich zu erfen- 
nen, mie hochgradig fatal ihr Diele 


Note ift, und wie ungeheuer viel ihr | 


und der englifchen Regierung daran 
liegt, eihen Bruch zmwiichen den Ber. 
Staaten und Deutfchland herbeizu- 
führen. Wenn man nicht vorher fehon 
daran gedacht hatte, jo muß man 
dureh die Zornausbrüche der Kondoner 
Preile, der die Pariſer Preſſe fleißig 
jefundirt, auf den Gedanken gebracht 
werben, dab England und die Ber: 
bündeten fo ziemlich ihre ganze Hoff- 
nung auf die Ver. Staaten gejegt hat- 
ten, daß die Hoffnung auf einen Bruch 
der Der. Staaten mit Deutfchland 
ber legte Strohhalm war, an dem fich 
ihre Hoffnung auf Sieg antlammerte. 

Die Londoner Prefje jchimp 
droht. Sie nennt die deutich 


über alle Maßen unverichämt, belei- | 


digend für Amerifa und „blöd 


machen, dieje Urteile zu begründen. 
Und fie droht den Ver. Staaten, in- 
dem jie erflärt, wenn Präfident Mil- 


fon auf diefe „maßlos unverfchämte“ | 


und „blödjinnige” Note Hin nicht 
nohmals jeine Forderungen jtelle, 
ein Tnappes Ya oder Nein alö Ant- 
wort fordere und im Berneinungs- 


Be die biplomatifhen Beziehungen | fie jein mögen, fönnen leider, 
mi 


Deutſchland abbreche, oder 
glattweg Deutſchland den Krieg er— 
Häre, dann werde e3 für England 
[wer oder unmöglich fein, die big- 


pon denen, die e8| 


zu erhalten, und das bürfte leider die 
Lehre jein, die das große Publitum 
daraus zieht. 
Ein Proteft gegen die britifche An- 
maßung müßte aus dem Volte fom- 
‚men. Denn die Regierung ift en. 


2 


‚weder audgefprochen britenfreund: ‚teitfches Tribunal wird Deutichland |Tekten Sag um und überfet: „ 


licher Gefinnung, oder jchon fo von 


müffen. Sie hätte etwas befonnener | 


der Frage näbertreten dürfen, dann 


wäre ihr ein trauriger Nüdzug er-| 


part geblieben! Immerhin! Nach 
dei? Krieg ijt noch Zeit genug, die 
Streitpunfte zu „Elären.“ So viel iit 


heute jhon mit größter Wahricdein- | 


lichkeit zu behaupten: Klein unpar- 


‚verurteilen, Scadenerfag an die 


Gelegendeit adht Häufer mit den Ein- 
mwohnern bätte vernichten und jelbit 
zwei frauen und ein 18jähriges Mäd- 
hen erftechen müffen. Dann wörtlich: 
„Es (dad Mädel) tat mir leid. Uber 
‚man konnte gegen die aufgeregte Menge 
Inicht3 ausrichten, denn es find feine 
Menihen, fondern Tiere.“ 

Wie überfegt das nun der Herr 
|Profeffor? Sehr einfach, er F- den 





\fuch moments you are no longer men, 


‚Angjt vor der britifchen Macht erfüllt, | Inion für die verunglüdten Amerika- | but wild beaftd." Dann zieht er dar: 


daß fie glaubt, um des lieben Friedens 
willen den Briten gegenüber in allen 
‚wichtigen Fragen nachgeben und fich 
‚darauf befchränten zu müfjen, bier 
‚und da in Unmejentlichem zu proteiti- 
ren — jchandenhalber und um fi 
das Geficht zu retten, wie man jixh’3 
bon Ehina erzählt. Daß fie in feinem 
ıYalle mit der öffentlichen Meinung des 
‚Landes übereinjtimmt, ift gewiß, und 
daß jie in jedem Falle den wirklichen 
und beiten ameritaniichen Interefjen 
zuwider ift, aud. Die öffentliche ei: 
nung des Landes ijt nicht probritifch 
‚und ift nicht überzeugt, daß Ontel 
‚Sam militärifh jo vollftändig ohn— 
‚mächtig ift, wie man glauben machen 
‚will. Sie fann vor allem nicht an eine 
Kriegsgefaht von Seiten Englands 
glauben, denn fie weiß, dak England 


Iner zu leiften. 

| „Infere“ Divlomatie stellt fich auf 
den unhaltbaren Grundſatz, daß ein 
Amerikaner nicht darin beſchränkt 
werden dürfe, wohin, wann und mit 


un 
— 


wem er reiſen will. Das wird er auch 


nicht! Aber er reiſt auf ſein eigenes 
Riſiko, und wenn er die „Notion“ 
hat, durch einen Feuerregen zu gehen, 
ſo ſoll er nicht wie ein Kind auf den 
Regen ſchelten, weil er ſich verbrannt 
hat. Anno 1908 hatte England aus 
eigener Initiative die Seerechtskonfe— 
renz einberufen. Die Arbeit der Kon— 
ferenz wurde 1909 den Mächten über- 
geben, und ſie ſchloß ziemlich alle 


aus den Schluß, daß der deuiſche Sol-g9es 


dat ſich und ſeine Kameraden ſelbſt 
als „wilde Tiere“ bezeichnet hat. Und 
wenn ſie es ſelbſt von ſich behaupten, 
dann muß es doch wahr ſein! 

Ein mit der Feder offenbar nicht 
ſehr gewandter Infanteriſt ſchreibt: 
Als wir aus Owele marſchirten, da 
tnatterten die Gewehre, aber dann gab 
es Feuer, Weiber und Alles.“ Aus 
dieſer Stelle lieſt der Herr Gelehrte 
eine zugeſtandene Vergewaltigung von 
Frauen heraus. Wie er dieſen Schluß 
ziehen kann, iſt ihm wohl 
Uar, macht aber nichts, 
Leſer verſtehen ja kein Deutſch! 


ler des Turnbezirks Illinois eröff— 
net wird. Seit 
or at! Nlfred Wild für diefes deal einge- | 
‚treten, aber erjt im lebten Sabre fand 
jer bei dem Bezirfsvorort ein freudi- 


Inahm 


\jind, hält jich das Unternehmen vor- 
Häufig in bejheidenen Grenzen, kann 


elber nicht | !Craro! 
u —B durch 


klang findet, 


Ein Sommerlager für Turuſchüler. nage bon Trauerbaufe, 480_W. 28, Etr., 


nach der St. Stephans-Kirche, 57. und Sanga— 


. ae * mon Sir, von da ver Automobiles nad) Tal: 
Turnbezirk Illinois legt ein ſolches am | moods. Um ftilled Beileid bitten die trauernden 
For Niver an. 


| Hinterbliebenen: 
. ; ö Herr nnd Fran Frank Holg, Eltern. 
Ein Iange gehegter Wunjch : gebt Charles und Tito Holy, Dirs. Nicdo- 
nunmehr in Erfüllung, indem am 
Samstag in Cary, II., am For Ri- 


lad Menerd, Mıs. Freb Hendrids 
und Mrs, Henry Scverin, Geichwiiter 
ver ein Sommerlager für QTurnjchü- 


modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die —— Zu 
I 5 richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Schwie— 
Jahren ift Turnwart | ger: und Großvater 
Fred E. Klewitz 
\am Montag, den 12. Juli 1915, im Alter bon | 
62 Sabren entichlafen ift. Die VBellattung cr= | 
| folgt am Donnerstag, den 15. Juli, Nadhmittans | 
|2 Ubr, vom Trauerhaufe, 1842 Gubler Wbe., | 
Inah dem Graceland-Crematorium. Um jtille | 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen | 
Bertha Klewis, Gattin. | 
Louis, Ernit, Dar, Marie und Fred 


Entgegenfommen. Was theore- 
tiſch längſt ausgedacht war, das 
auf der letzten Bezirkstag— 

3 i J rt | Klewis, Kinder. 

ſatung praltiſche Geſtalt an; en Laura und Ida Klcewig, Schwieger— 
Sonderausihuß wurde mit der Mus» | töhter, 

führung des Planes betraut, und er| a vi mnı atewik, Entel, 
2 9 Motrinhi itte feine Blumen, 

konnte zu Aller Befriedigung um | ——— - 
längit berichten, daf er feine Aufgabe Todesanseige. 
gelöſt hätte. Da die Mittel beſchränkt 


dimi 


Freunden und Belannten die traurige Vach- 

richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber | 

Sohn und Bruder | 
Fred William Moeller 


ı 9 am 12. Juli im Alter von 32 Jabren 11 Mona 
aber, wenn es den erwarteten Ans | ten janft enti&lafen ift. - Die Beerdigung findet | 
dach⸗ 


Mmihe oh: fratt am Donnerdtag, den 15. Juli, 1:30 Na 
4 ohne Mühe beliebig mittags, vom Haufe feiner Eltern, 900 W. Erie 
rößert werden. Die eriten Kojten | Str., nad der <t. Vonifazins-stirhe, don da | 
freiwillige Beiträge | 


mit Automobilen nah dem St. Joſeph-Gottes— 
ader, Um jtille8 Veileid bitten: | 
Die Sauptausgaben verur— 


Frieda Moeller, geb, Flucka, Gättin. 
John und Selen Moeller, Eltern. 


gedeckt. 


zur Zeit alle Hände voll hat und gar 


nicht daran denken kann, ein ſtarkes 
Geſchwader oder gar Truppen gegen 
Amerika zu entfenden. Das Bolt der 
Ber. Staaten beginnt mehr und mehr 
‚einzufeben, daß eben jeßt für die große 
‚Republit der rechte Zeitpuntt gekom— 
men iſt, ſich von der britifchen Herr- 


allgemeinen Ausfubrverbot drohte. — 


Grundlofes Gefhhrei, 


| Mit einer Hartnädigfeit, wie fie |denen Deutihlands über das Sceredht Plöglih werben die Deutichen von 
Menfchen | waren, aufgab und dafür bie mehr allen Seiten überfallen. Die Zivilbe- 
eigen it, beitehen die meiften öftli- | rigorojen engliihen annahm. Sn der |pöfterung beteiligt fi an dem Kam 


jungen rechthaberifchen 
chen englifhen Wlätter darauf, „dai 
‚wir durd die Note des Staatsiefre- 
tärs 


duſtrie ſitzt, die von der Verlänge- zugeben. 
rung des Hrieges jo viel profitirt oder | Jeber von den nicht englifhen Mädh- |Tegter Nacht hat ein mehr als 35jähri⸗ 
Die Leute, die|fen rejpeftirt und ein neutrales Han-|ger Landiwehrmann, verheiratet, 
‚Sündengeld verdienen, find in der delsihiif von einem Kriegsihiff be-\nodh junge Tochter feines Quartier: 
' |Negel nicht Fnauferig; fie alauben | aleitet, durfte nicht auf Konterbande | wirtes bergewaltigen mollen; dem 
ft und| fi” mit einem guten Sahresbeitrag |nterfucht werden. Ter Staat, deffen | Water, der dazu kam, jehte er das Ba- 
e Note an die Kirche von allen Sünden Ios-| Flagge das Kriegsichiif führte, ga-|jonett auf die Bruft. Hält man fo 
bele ethodiften., | tantirte Iediglich durd) das Geleit da- | etwas für möglich? Doc der fieht 
I dſinnig Baptiſten- und ſonſtigen „iſten“Bi- Tur, 
dumm“, ohne jedoch den Verſuch zu ſchöfe ſind unier denen, die ſich zu Konterbande mit ſich führt. N 


zu profitiren hofft. 


kaufen zu können. Die M 


der Frage äußerten, ſtets die erſten 
geweſen, die darauf beſtehen, daß 
„unſere Ehre ganz erbärmlich Scha— 
den leidet, wenn wir uns das gefal- 
Ien Iafjen“, und darüber Hagen, dah 
die Deutfchen uns nicht „eitimiren“, 
‚ja, uns „nicht einmal ernft nehmen.“ 
Diefe Bifchöffe, gute Chriiten, wie 
zum 
Schaden der Chriftenheit und des 
Landes, nicht Iefen, und wenn fdhon, 
jo jheinen jie das Gelefeue nicht zu 
verstehen: 


‚spät, am 29. Oftober 1914, auf den | drud einer Spalte aus den „Müncdhe- 
Boden er 

\fhaft Iogzufagen und fich wirklich frei | Deutichland und Deiterreidh-Ingarn | behauptet er, fteht von einem deutfchen wöchigen 
und unabhängig zu machen. Sie könnte erklärten ſich ſofort bei Ausbruch des Offizier beſchrieben, wie man die bel— 
das tun, ohne einen Schwertſchlag zu Krieges 
führen, indem ſie England die Forde- England aber beachte 
rung ſtellte: Gib den neutralen Han-⸗ mungen, die ihm günſtig ſcheinen, na- in Deutſch wiedergegeben, er hat ihn 
del und die neutrale Schiffahrt frei — mentlich i 
und im Verweigerungsfalle mit einem Deutſchland muß infolge ſeiner Lage gewagt, denn was ſteht darin? Eine 


| 


| 


von Nagotw verlegt find.“ Es ijt | TMandinavifchen Staaten 
bezeichnend, dab die Schwertrafjler | erwogen, j i Schiffe | 
im Dften fiten, dort wo auch die Iu- |al® PVegleitung ein Kriegsfchiff mit-|trumpf aus. Er zitirt aus dem Tage- 


» . . = . . . . 2 18 io WVnf ff Aelte 
fortſchrittlichen Ideen der Großſtaa- Weiterhin entrüſtet er ſich über bie | Inden nd Pe 
ten ein, die durch einen Kompromik | Aufzeichnung eines Dffiziers, der ges | I" ne * ——— — 6; 4 
geklärt worden waren. Formell war zwungen war, um ſich und ſeine Leute “MN — ——— —— en 
die „Deklaration“ von den Großftan-|vor Schüffen aus dem Hinterhalt zu | ME Pr. —— —* een 
ten dor Ausbruch des Krieges noch |fchügen, drei hervorragende Bürger ber un ae s er 4 n] rip] 
nicht afzeptirt worden, aber e$ waren | Stadt vor fich her marfdhiren zu lafs| =. m z MN ide dep! 
nur Meinurgsverjchiedenheiten über |jen, eine im ranktireurfrieg im höch- | Yr nnete au a un 
Einzelheiten und nicht über Sauptb \ften Grade gerechtfertigte Mafnahme. |" — * ide übe k * bie Bitte | 
ftimmungen, die die Unterzeichnung | Die größte und bümmite Ve — — Beiträge ir möch 
verhinderten. Englan i jt | viellei i r fich durch den Ab: | En 0 en 
inderten. England hatte fich erjt | vielleicht Teiftet er jich durch Iten ums in den Stand gefekt eben, 
in | möglichit vielen Kindern einen mehr- 

arin, | 110 : Be. : 
” | Aufenthalt in friiher Luft, 
unter ernſter, fachmänniſcher Aufſicht 
——— und Anleitung zu geſunder Erholung 

t mes; —— —— —* | rg reichlicher, = auch ee 

T -| Diel itel i ichtshalber — u eu 
nur die Bejtim- | Diefer Artikel ift vorfichtsh Koft zu bieten. Barum | 

Deutichen ein fhönes Werk nicht ım- 


diefer Deklaration geitellt.\ner Neueiten Nachrichten”. 


durch Diejelbe 


die über Konterbande. auch nicht einmal falfch zu überjepen | 


die Beitimmumgen obnedies einhal-|jehr feifelnde Veichreibung ver Be; |aber viele Hunderte können es. 
ten. Franfreich traf mit England die fegung einer belgifhen Stabt. Im: | 
Vereinbarung, dab; eriteres feine libe- | mer die alte Gelhichte: Die Bepölte: | 
ralen Bejtimmungen, die identiich mit | rung fcheint 


mittelter Eltern frei in dem Yager 


\deren Eltern nicht die Koften auf- 
bringen fönnen. Aber es ift Grund- 
fat, dai jelbit foldhe Kinder nicht 
Imiffen dürfen, daß fie „Almofen“ 
empfangen. 

Mer diefe® jchöne Unternehmen 
mit irgend einem Betrag, groß oder 
flein, unterjtügen will, ijt gebeten, 
as Geleitreht wurde von Huch eines Soldaten Folgendes: — „Abendpoft“, 
\oder abzugeben. 


| Sacob ®illig, 
eriter Sprecher des Jllinois 
Turnbezirks. 
— — — — 


Brach die Schädeldecke. 


Konferenz von Malmö, die vor eini-|pfe in hervorragender Weife, und zur 
nen Monaten jtattfand, haben die| Strafe wird das Städtchen dem Erb: 
die ‚srage | boden gleichgemadht. 


ihren neutralen Schiffen] Endlich ſpielt 


et feinen Haupt: | 


an 
— 


einzuſenden, 
die 


daß das Handelsſchiff feine | der gerehten Strafe entgegen.” In 


won tur mit/der Ueberfehung wird aus ber „mod! 
äußerſtem Widerftreben lich fich Eng-| jungen —2 ein Kind, und — geſtern Abend, gegen das Ge— 
land beſtimmen, dieſem Prinzip äu- | fehten beiden Sähe werben ganz meg: ‚länder gelehnt, auf der hinteren Ve— 
zuftimmen. Weil es felbjt am bejten | gefaffen. Won der aus diefen jpre- | tanda feiner Wohnung, Nr. 1507 Ed- 
wußte, mas fein Ehrenwort galt, | henden Entrüftung über diefen höchft | gemont Une. Dabei verlor er das 
traute e8 auch dem der anderen nicht. | Hedauerlichen Vorfall wird fein Wort Gleichgewicht und ſtürzte aus einer 
sm Prinzip gibt nun Herr von erwähnt. Höhe von etwa 30 Fuß in den Hof, 
Jagow „unſerer“ Regierung den Rat, Von der Norddeutſchen Allgemeinen wo er mit gebrochener Schädeldecke lie⸗ 
ähnlich zu verfahren. Sie foll auf auf diefe Unterlaffung aufmerkfam ‚gen blied. Der Zuftand des Mannes 
Ehrenwort, das fi) in einem Ge-/gemadht, hat der Herr Profeifor nur wird für bebentlich gehalten, 
leitbrief ausdrüdt, verfichern,|die Antwort: „Wozu das erwähnen? Zefet Die 


—— “ 

‚ feine zu ve n 

. zu mefichen if, weiß ja doh Fin Koanntagpoſt 
2 


bande führen — Konterbande nach 


ı me bitten 


jollten die | 
Iterftügen? Einzelne fönnen es nicht, 
Es ift nicht die Abficht, Kinder be- 


fehr freundlich zu fein aufzunehmen; jondern nur Kinder, | 


den Unterzeichneten, |, 


Die Zeitung lefend, ftand Harry) 


John B., Henn N. und Gharlic N. 
Mochter; Priüder, dimi | 
— — | 


Todesanzcige 
Freunden ımd Belannten die Mranrige Rad | 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater | 
Charles Bruening 
am 12. Juli im Alter von 79 Jabren fanf: ents 
ſchlafen iſt. Die 
Freitag, den 168. Juli, 2 Uhr Nachm, 
Trauerhauſe, 1441 Hamburg Str, mit Nutichen | 
nach dem Rofebill-Friedbof. Um itille Teilnad- | 
die trauernden Hinterbliebenen: 
nebit fünf Töchtern, dido 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Heurietta Koh, 

Gattin de3 berfiorb. Charles Kob, bverichieden 
Jift, Die Beerdigung findet fiatt am Donmerss | 
tag, den 15. Juli, 1:30 Rachm., von 1821 Sad» 
don de. mit Sintihen nad Stonlordia. 
ftilles Beileid Ditten die tranernden Stinder: 

Guftav, Otto, ranf, Charles, Edward, 
in Arthur, Ida, Eliie on, Fran John 
dimi Nagaio und Fran Harry Miller, 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Stephen Meyers, 


fen ift. Die Beerdigung findet ſtatt am Mit— 
woch, den 14. Zuli, 9 Uhr Vorm, von der latho 
liſchen Kirche in Crown Point, Ind, mit Autos 
nach Hanover Center, wo die Leichenfeier und 
Beerdigung um 11, Uhr Vorm. ſtattfindet. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Catherine Meyers, Gattin. 
Stephan M., Mathias und Frank, 
Söhne. 
| Todesanzeige. 
| Freunden und Belannten die traurige Nach— 
icht, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Cart J. Manneil 





entſchlafen iſt. 
Mittwoch, den 14. 
Trauerhauſe, 320 
nach Foreſt Home. 
die trauernden Hinterbliebenenn: 


Kathryn Mannel, Gattin. 
Frau Lucille M. Stoll, Tochter. 


Juli, 230 Nachm. 


Taylor Abve., 


z 
< 


Todbesanzeige 

Harugari Sängerbund. 

Den Sängern zur Nahriht,da& ımjer Mitglied 
Fri Alcwig 

1842 Cubler Apve,, plößlih gaeftorben ift. 


‚Für Zuderkrante, Magen: 
ı amd Harnieidende: 
Vegetarisches Kochbuch 


— —— 
reichen, energ un 3 k 
- Gebunden, Preis 8öc, * 


Koelling & Klappenbach 


Chicansd größte m, ältefte' dentiche Buchhandlung 
170 Belt Atamd Cie. Tel, Brauflin 858. 


| 
Beerdigung findet ftatt am | 


| 
Marh Brucnina, ach. Mend, Gattitt, | 


\ gelauft werden fünnen, 
| gen im Breile, iwie jeder andere EhicagoGrunds 


Um | 


Vater der bverfiorb. rau State Ludwig, entfchla= 


Die Beerdigung findet ftatt am | 

‘ bom | 
‚mit Auto® | Sillige Vegräbnißpiäge fi iefeın Idönen 
Um ftilles Beileid ben re ae 


are 
Sänger verfammeln fih am Donnerstag, den 15. | 
Juni, vunfd 1 Uhr 30 Nahm., in Anutbs Halle, 
um dem Zänger die lebte Ehre zu erweiien. 

! Banl Haertel, Präfident. 

| Alfred Ladewig, Selretär. 


au geben, 
Anna Zipf, Präfidentirr. 
Elife Tachler, Sclretärin. 


Geftorben: Frau Emma Praeger, geb, Regits, 
geliebte Mutter bon Frau Elida Dilg, geb. Braes> 
ger, und liebe Mutter von Edward, Walter und 
Alwin Praeger, Echweiter von Frau Ida Theis 
fenthaler, Pauline, Otto und Norman Negits. 
Veerdigung bom Trauerhaufe 5039 Wintbrop 
Abe, am Dienftag, den 13. Juli, 3 Ude Nads 
miltaas, per Autos nah Graceland, 


Zur Grinnerung 
an unferen undbergeblihen Gatten und Water 
Albert Evers, 
geitorben am 13. Juli 1909, 
Zur Andacht und bergii nicht dein, 
Und zeigt doc feit ſechs Jahren Frift, 
Dah du, lieber Vater, nicht dergeffen bift 
Lieber Bater, nimm als Gabe 
Diejes Heine Vershen an, 
Es iit alles, was ih babe, 
Alles, was ih_geben Tann. 
Doch ilt der Ziwcd des Berächen3 Hein 
Zur Andaht und vergib nicht dein, 
Ruhe fanft! 


Bon deiner Gattin 
Henrictta Evers, nebit Kindern. 


Zur Erinnerung. 

Mit wehmütigem Herzen gedenien wir heute 
des Todestages unjerer inniggeliebten Mutier 
und Großmutter 

Paulina 
welche heute vor vier 
1911, 


Schacht, 
Jahren, 


am 13. Juli 
geſtorben iſt. 


Vier Jahre find dabingefhtwutden, 
Seid unſere liebe Mutter von uns geſchieden iſt, 


Doch iſt der Schmerz nicht überwunden, 


Weil man das Liebſte nicht vergißt. 
Der einzige Troſt, der uns verbleibt, 
Iſt Wiederſehen in der Ewigleit. 


Gewidmet von ihren ſie nie vergeſſenden 
Kindern und Enkeln. 


Leichenbeitatter. ö 
Beftern Ea3let and Undertaling Co, — Midhts 
sau WIH5 und Randolyh Eir, Tel, Central 368, 
mil3*2 


DEE ee Mei 


Memorial Park 
Uemetery 


(„nen-fectarian“) 


ft der fchöne, neue Park ricdhof, mo Grab» 
ftätten zu günftigen und liberalen Bedingungen 
Lot in Friedhöfen fteis 


befiß, find itdertragabar, und Tönnen wieder ver— 
fauft werden, falls die Grabitätte don dem 
Eigentümer oder defjen Familie nit benußgt 
werden Ian. — Fall3 Cie fih dafür interels 
firen, fenden Sie untenftehenden Koubon fire 


| weitere Information ein: 


Coupon. 
Evanfton 4266 

Zelephones Central 8330 } 
h — 8331 
J Central Cemetery Co. of Illinois 

701 - 704 Marquette Bbg. 

Chicago, SU. 

Bitte fenden Eie mir, ohne meitere Ver» 
pitihtung meinerfeit3, Ihren Katalog und 
Shore Preife für Grabfiällen im Memorial 
Park Cemetery. 


Name. x— 


MUdreffesesesssnussnense 
; 17inz* 


Waldheim. 


Einer der Ihönften Friedhöfe von Chicago. — 
uch Metropolitangohbabn für Sc zu erreis 
hen, gleihjalls au mit allen Etrakenbahnen. 


D 
rn 


i Slagszublungen zu haben, — 
eneral_Difices: Yoreft Park, SIl.: Zelepbon: 


gen 796, Local Telephon: Foreſt Parl 757. 
Fred Magas, Setreiär und Schäbmeiſter: Jalob 


Geift, Bräf.; Auguft Pfait, Vizepräf.z 
Schwab. Suverintendent. 


— 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT! jeden Abend und 


Eountag Nachmittag 


Orchestsor car 


—r — — — 


EMIL H. SCHINTZ, 


t Str., nahe Ranbolph 
189 N. Glar Vrogent Binfen zu 


au 5 bis 6 
ED en a ae 


. 
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Vereinfahung d 
53 gibt Leute, die behaupten und 
Mirunter auch ſelbſt glauben, Proble- 





gu, welche die Menfchheit jeit Adams | tu und ein Abtragmeffer bereit, mit 


dem man Speiferefte vom Efgefchirr 


Seiten befhäftigt Haben, im Handum- 
dreben befeitigen zu können. Soll doc 


jogar ein Berliner Profeffor erklärt | zuführen fann. Auch eine Kanne Rei- 
haben, daß er bie foziale Frage zu migungspulver gehört hierher. Ein 
löfen beabfjihtige, „und wenn er die|fleiner Tifch zur Seite des Ausguffes 
ganze Nacht deshalb aufjigen müffe.“ | wird oft höchjt willtommen fein, und 
Aehnlich verhält es ich mit den Shfte- | gewährt deifen untere Platte Platz für 


WERTET 


er Ha 





J 


— OBEN 







RT EI u Tg A u . > - 


ushaltsarbeit.| ,, — — 
analtommifiion 
Seitenbort des Ausguffes halte man! Samuel Affchuler u Saas 
Seife in einem Napf, und in einem ne, Sanaltommiffion ernannt werben, | 
Holztäftchen mit Dedel bas Aufwalh- yeige den Bau des Kanals zwifcen 
'2odport uıd Utica überwachen foll, 
der das lehte Glied ber Wajjerftraße | 
zwwifchen den Großen Seen und dem 
Golf von Merito bilden wird. Die) 
‚Ernennung wird vor ‚er Abreife des 
Staatöoberhaupte® nah San Frans 
zisto am nächften Freitag vollzogen | 





abfchrapen und direft dem Abfalleimer 


$1600 enthielt, war futich. 
fahndet die Polizei auf die gelbblon- | Berfänfe an ber Sheridan Road, 


5 e 2 3 5 
. F — PA, ee 21 *4 — hr —* ——— FAR 3* 
* ar n SER ER FE SLR — Be a RZ 
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Idte 


de Hazel, hat aber von ihr noch keine 
Spur gefunden. 








Um ein Nichts. 


unge iept veraeblid; fein Leben ein, um | 
Siameraden au retten, 

Zwei Knaben, von denen einer fein 
junge® Leben einfeßte, um feinen 
Freund zu reiten, ertranten geftern in 
ber Lagune im Marquette Part. Der 






der Sheridan Road, 200 Fuß ſüdlich 
von 
Fuß, iſt zu 810,000 von Eſtella Leaf⸗ 
gren an Elizabeth Slattery, ein an— 
deres, 50 bei 125 Fuß, ebenfalls auf Beruch neugetünchter, gemalter oder licher Faſſung vertraut zu machen, die 
der Weſtſeite der Sheridan Road, 88 tapezirter Wände unſchädlich zu ma- ſich mit dem Urſprung, der Beſchaf⸗ 
Fuß ſüdlich von der Devon Ave., zu 
313,000 von J. J. Corbett an Um. | 


J. 


Di 








nn nn nn one ernennen Tan 


MWiffenswertes | | Vorgarten und Hinterhof, 
für Yausbefiper und Mieter. | | follen fhön nnd niklid fein. 
— 


Nengemalte Zimmer von dem Ge 
ö ruche zu befreien. 
Den unangenehmen, 


in Sube 
Bart und Wondlawn. . 
Ein Grundftüd auf der MWeitfeite 








der Sunnpfide Ape., 50 bei 102 | 
| tenbeſitzer ſein, ſich mit wiſſen 
ungeſunden lichen Ermittlungen in leicht 


chen, braucht man nur einige Hände fenheit und Bedeutung des Erdreic 
voll Wachholderbeeren auf ein Beden der Entjtehung und Entwidelung bes 
mit glühenden Kohlen, da3 in die Samens, dem Einfluß des Negens- 


Scomn berfauft worden; biefer! 


. —* ze werden. Außerdem hat der Gouver: | 12;jähriae Marti N 736 baut dort ein Wohnhaus zum Koften- | Mitte bes Zimmers gejtellt ift, werfen und ähniichen für den Züchter von 
men, die bon Sadperftändi | ten. Um feitauftellen, op ||Perden. \ ‚12jährige Martin Hogan, Nr. 6736 baut dort ein 3 | : 9 » u n : —* 
Saushaltsführung > — perl — — —* ein der⸗ neur, wie verlautet, noch zwei andere Laflin Straße, ruderte mit zwei preiſe von $30,000. und Fenſter und Türen verſchließen. Blumen, Früchten und Gemüſen wich⸗ 


bracht werden. Während es mit ihrer artiges Arrangement im Vergleich mit 


„Richtigkeit“ gut beſtellt ſein mag, ber— 
ſagen ſie faſt ſtets wenn die Probe auf 
ihre „Firigkeit“ gemacht wird. Die 


Verſchiedenartigkeit der Haushaltun- de, 
gen in Einrichtungen, Umgebung, Le- Schrittmefſer. Es ergab ſich, daß fie 
bensgewohnheiten der Bewohner uſw. jetzi nur noch 1 bis 14 Meile zurück⸗ 
macht eben ein einheitliches Syſtem für iegte, gegen 2 bis 3 Meilen vor Ein— 
alle nicht anwendbar. Allein während, führung oben erwähnter Verbeſſerun— 


Syſteme wertlos erſcheinen mögen, 
ſteht es feſt, daß ſich die Hausarbeit 
durch ſyſtematiſches Vorgehen beträcht⸗ 
lich vereinfachen und erleichtern läßt. 
Am meiſten Zeit wird unnötig in 
der Küche verſchwendet. Hier entferne 
man zunächſt alle Eiſentöpfe und 
ſchwer zu reinigenden Pfannen, kurz-⸗ 
um alle beſondere Mühe und Kraft— 
aufwand erſordernden Gegenſtände. 
In einem Schranke, den man leicht 
aus zwei auf einander geſtellte Kiſten 
herſtellen kann, (die oberſte Fläche mit 
Wachstuch beſchlagen, die Oeffnungen 
mit buntem Stoff verhangen) kann 
man eine Menge Sachen unterbringen 
und dadurch viel Hin- und Herlaufen 





Vorkehrungen wird 


‚Mitglieder: der fünftöpfigen Kanal: 
‚fommiffion ausgewählt. E83 jind Ebd- 
‚ward Kelly, ein ingenieur der Ab— 
wajjerbehörde, und William E. Traut: | 
‚mann bon Eaft St. Louis, früherer | 
Bundesbezirtsanwalt für den füb-ı| 
‚lichen Teil des Staatet, Trautmann 
'ift ein Republitaner, 

"ortihrittler jind verichnunit. | 
Mite ieder der Fyortfchrittäpartei, 
die zu dem von Harold %. Ydes und 
D. R. Richberg fontrolirten Flügel 
der Partei gehören, hatten geſtern eine 
nach einigem Nachdenken auch betreffs Konferenz über ihre Pläne für die Zu— 
Reinigung der Zimmer, Handhabung kunft. Veranlaſſung dazu gab die 
der Wäſche, in der Waſchküche und im Ernennung verſchiedener ehemaliger 
„Furnace“raum treffen können. Es Anhängert Lorimers durch Mayor 
iſt nicht erforderlich daß man eine Thompſon. Dieſe Ernenaungen, be— 
Arbeitseinteilung für den Tag oder reits geſtern berichtet, haben den Zorn 
gar die Woche aufſtellt, die doch nur der Fortſchrittler erregt. Sie erklä— 
in den ſeltenſten Fällen von den ren, ſie würden nicht für die Faktion 
Frauen innegehalten wird. So iſt es Lorimer zu haben ſein, ſondern ent— 
z. B. durchaus nicht erforderlich, daß weder ſelbſt ein Staatstichet im näch⸗ 
die Plättarbeit im Stehen verrichtt —— 
werden muß. Wenn das Plättbrett 
auf zwei nicht zu hohe Stützen (Stüh— 


dem früheren, das alle in der Küche 
benötigten Sachen auf Speiſekammer, 
Eisſchrant uſw. verteilte, erſpart wer— 
benußte eine Hausfrau einen 


gen, während die Zeiterfparniß täglich 
1 bis 11%, Stunde betrug. 

Aehnliche Zeit und Arbeit erfparen- 
jede Hausfrau 








Freunden auf der Zagune, als ihm 
ein Parlangeftellier zurief, fofort das 
Boot zurüdzubringen. In jaber Anafi 
fprang der Junge ind Waffer und rief 
um Hilfe. Der 14jährige Brandon 
MeHale, Nr. 6749 Laflin Straße, ein 
Freund Hogand, ber am Ufer ftand, 
ſprang, ohne ſich zu befinnen, ins 
Baffer und Shwamm an Hogan her: | 
an, der aber unterging, ehe er ihn er- 
reihte. MecHale tauchte mehreremale, 
nach feinem Spiellameraden und kam 
ſchließlich ſelber nicht mehr an bie 
Oberfläche. Die beiden anderen Kna— 
ben in dem Boot, Harry Mahyhew, 
Nr, 6750, Laflin Straße, und &e- 
tald Hogan, ein Bruder des Ertrun- 
fenen, ruderten and Ufer und jehten 
Edwin Eagle, den Borarbeiter des 
Barts, von dem Unfall in Kenntnif. | 
Die Leichen der beiden Sinaben wur: | 
den von Eagle nad) längeren Mühen 
geborgen. | 


Haus aus Fachwerk mit Backſteinbekleidung. 


der Oft 54. Str. und Dorcefter Ave., | Tuh ganz | 
Grund 50 bei 152 Fuß, mit $42,000| ſchadet dieſer Dampf den Tapeten baudepartements 
belaftet, ift zu $60,000 von J. H. uſw. durchaus nicht. 
Bauingartner an Marguerite E. Yuer=| 
un ei van Tabl he Zee Zwei Zeile falzfaure? Ammoniat, 
Strafe, 60 Fuß Front, mit $12,000 
belajtet, zu $23,000 von Andrea Gu- 
ftaffon an John E. Leahan, das an) 
ber 
Ave. und Weit 24. GStr., 
ze — ya rer, aber ficherer ift das Tränfen mit 
‚das mit $25,000 belaftete Zaden- und 
Wohngebäude an der Südmeltede der 


bei 99.5 Fuß, zu $35,000 von Marian 
Schmarztopf 
verfauft worden. 


und Frau Emma 5%. Hull hat Alfred | diefes Wundreiben 
Bearfon die benahbarten alten Wohn- 


Das Zinshaus an der Südieftede | Nah 24 Stunden wird jeder üble Ge> tigen’Buntien befaſſen. Die nachſtehen⸗ 
erfhmwunden fein, auch den, nach Veröftentlijfungen besAder- 
zufammengeftellten 
ı Darlegungen werden jo mande frage 
beantworten, die ſich wohl jchon 
| Meancher vorgelegt haben mag, und die 
Kräfte und das Wirken der Ratur 
aud) diemStudien abholden Laien ver— 
ſtändlich machen. 


Zeng unverbrennbar zu machen. 


ein Teil Zinkoitriol in 20 Teilen 
Waſſer gelöft. Auf 5 Maß Mailer! 
\fommen dabei ungefähr 20 Loth Sal-| en . ri 
miafblumen (jalzjaures Ammoniaf) | . * Erdreich. N 
und 12 Loth Zinkvitriol. Mit diefer Aller Erddoden ift aus  zerfallen- 
Löfung träntt man die Zeuge. Teu—- den Helfen oder ber Zerfegung bon 
Lebemwejen herborgegangen. Der Ka— 

rafter des Bodens ergibt Jich aus dem 
des Teljengefteins, das für feine Bil- 
E d in Betracht fam. So ift fanbı- 
ſchen zu verhüten. —* Ce u 5 
Es gibt viele Frauen, welche fit Tallenden Candftein zuridzufüßgen 
‚reiben; es fommt dieſes wohl meiſtens mehrerer Beſtandteile emſtanden iſt, 
und Leo Firmenich von einer beſonders ya ma 8* ſtellt ſich —J Lehm — er 
er © Dem Weverwiegen bon and oder 
nun folgendes Mittel mit Nutzen an— Thon kennzeichnet man ihn entweder 
gewandt worden: Einige Tage vor als ſandiger oder thonhalliger Lehm 
der Wäjche reibe man ſich die eberea Wenn eine große Venge verweſender 
Teile der Hand mit ſchwacher Schell⸗ Pflanzenteile oder animaliſcher Stoffe 


Nordweſteche der Clifton Part 


66 Fuß 


wolframſaurer Soda. 
Wundreiben der Hände beim Wa— 
Orchard und Willow Str. Grund 48 


an Harry A. Sulton 


Von George 





& E : | gi F ladauflöfung ein, mie Jie in jeder :.. «5 ; ift_ mird diei 
fpaten. In der unteren Kifte ftellt Te, Kiften uji.) gelegt wird, kann die b ’ 3 ) im Erdreich anmefend ift, wird dieje 
man alle Töpfe, Pfannen ufw. und | Plättende pabei einen Sit einnehmen. | Entworfen von Chas. ©. Möbelwerkftätte gebraucht wird, und praume oder fehmarze Mafje als Hu: 


den Mehibehälter, in der oberen alle | 
Hülfenfrüchte, Gewürze, Sonjerven | 
und fonftige Ehmwaaren, zu deren Er- 
haltung Eis nicht erforderlich ift. Hier | 
finden auch die Kaften mit Löffeln, 
Meiiern und Gabeln, der Kannenöff- 
ner und ähnliche Geaenftände ihren | 
Plot. Oben auf die Kifte ftellt man | 
Zuderbofe, Teelöffeltorb, und die für 
den täglihen Gebrauh beftimmten | 
Teller und Taffen. Der Antauf eines | 
„feuerlojen Kochers“ fei dringend emp= | 


* Fohlen, da die durch ihn bewirkte Er: | 


jparnig an Feuerung, Zeit und 
Urbeit diefe Ausgabe in kurzer Zeit, 


Mer den Wert feines Geldes erhal- | 
ten mill, follte eine Wagfchale in ber | 
Küche haben, um gelegentlich die vom 
Krämer, Schlädhter ufw. abgelieferten 
Maren nachzumiegen. Ein Frau, bie 
Steinfohlen in Mengen von Y, oder 
14 Tonne faufte, hatte in dem dafür 
beitimmten Behälter ein Zeichen an- 
gebracht, bis mie meit diefer bei Xie- | 
ferung von 500 oder 1,000 Pfund ge= | 
füllt fein müßte. | 

Wenn die Wohnung mit Elektrizität | 
auzgeftattet ift, und die Mittel der Be- | 
wohner dies geftatten, fann die Haus: | 
arbeit durch Anſchaffung elektriſch 








Sedgwick, Architekt. 


— 


welche daher leicht zu bekommen ſind, 


“mus bezeichnet. E3 ift für den Boden 
dann wird ein Wundreiben nicht ftatt= — ti 


bon großer Wichtigkeit, da er burd 
finden. 'Abgeven von Kohlenfäure die Ser: 
Waſſer kalt zu maden ohne Eis. |jegung von mineralifcen Stoffen im 
Das Gefäß, in welchem fich das | Erbboden bemirkt. 
Waffer befindet, ift mit einigen! Die Bilanzen nnd die Erde, 
ı Schiäten rober Baummolle zu umge: | 
ı ben und biefe beftändig feucht zu hal- als eine mechanifcge Stüge für bie 
ten. Die Ausdünjtung des Wafjers Sflanzen, deren Wurzeln in ihm ihren 
\im Gefäß wird bie innere Wärme ber- Halt finden. Geine zweite Bedeutung 
ausziehen und das Wajler jelbit beiz it phyfiologifcher Art, da er erftens 
nahe auf den Gefrierpunit bringen. als Reſervoir für Waſſer, zmeitens 
In Indien und anderen tropifgen als GSpeicder für Nahrung und drit- 
Gegenden, mo fein Ei8 zu beiommen tens als Behälter für Luft dient, um 
ift, ift diefe Metgode längit mit Er= Hierdurch der Entmwidelung der Wur—⸗ 


rechtfertigt. Ein großer Eimer mit | betriebener Hilfmittel natürlich be- iola einaeführt. Be A — u 
dit Schließendem Dedel, zur Aufz | trächtlich fehneller,reinlicher und mühe- keit sen jörberlid zu fein. WIR. Age 


nahme des Küchenabfolls, follte beim | 


lofer verrichtet werden. In folchem | 





Wanzen. raum für Water dient die Erde einem 


Ausguß aufgeitellt werden. Aus Falle hänat die Vereinfachung der | Wo fich diefe läftigfte aller Plagen Ma beine Zone —* 
Emaille hergeſtellte Eimer laſſen ſich Hausarbeit jedoch weniger, von der ‚einmal ‚gründlich eingenifiet hat, da —* 8* ihrer Feuchtigteit bebingt 
beträchtlich leichter ala foldhe aus ori= | Findigteit der Hausfrau al von der it fie jchwer mieder zu » verireiden. R 


Dirtem 


— —— 


Blech 


— — — — — — — — — 


reinigen. Auf 


wiederholte Reinigung. Eines der —* ER 
rg 2 = ſicherſten Mittel ijt die mieberholte Pilanzennehrung it flüffig. 
Fleiſch gegen Hitze zu ſchützen. Anwendung einer kochenden (nicht Es iſt eine hinreichend bekannte 





Ein paar einfache Vorſichtsmaß⸗ 
regeln ſind genügend, um das Fleiſch 
während warmen Wetters vor 
Verderben zu bewahren. Wie bekannt, 
verdirbt Fleiſch um ſo ſchneller je mehr | 
die Hibe zunimmt, doch find deshalb 


nicht die Nahrungsmittel der Familie | zugefchrieben mirb, 
der Gnade des IThermometerd über: | ftedungsftoffe zurüdzuführen, 


laffen. Eis und Reinlichkeit 
zwei gewaltige Verteidigungsmwaffen. 
yür mande Familien kommt 


fer, feinen Eisfchrant zu haben als 
einen, der vernadlähigt wird, Das 
einfache Ausmwafchen des Schranfä be- 
zmwedt nur wenig, er follte in nicht zu 
gropen Zwifchenräumen mit heißem 


dem | Geldbörfe des Ehemann ab. 





dem | wideln. 


find | die an fich jelbit einwandzfreien Nah: 
rungsmittel als Träger dienen. 
einge diefer Batterien fommen aus dem 
Eisichrant aus verjchiedenen Gründen | Innern des menschlichen Körpers, 
nicht in Betracht, aber e3 ift von ges | wenn auch oft nur 
fundheitlihem Standpunfte aus bef=) Menge, daß fich 

nur ſchwer feſtſiellen läßt. Mitunter 


oder ſie legen ihre Eier auf das Fleiſch, 


die ſich in kurzer Zeit zu Maden eni⸗ Ein ſolide aus Fachwerk gebautes 


Haus, deſſen Aeußeres mit einer Lage 
weiſt jich ala ein warmes und bauer- 


» u ° } 
net oder „schlechten en | Bafies Ben a RE u aa ya 
denen | werden braucht. E3 ift in bieler Hin-' 


|ficht die befte Konftruftion für ein gu⸗ 
tes Haus, das nicht zu koſtſpielig ſein 
ſoll, und beſitzt alle Eigenſchaften 
eines ſolchen mit ſoliden Mauern, 
troden, warm und ſelten reparaturbe⸗ 
dürftig. 

Der obige Entwurf ift für ein Haus 
mag der Anftetungsftoff durch Staub ‚31 bei 31 Fuß, ausjhließlih Vorber- 
übertragen werben, ebenjo häufig aber | Und Hinterveranda, Cs ift für eine 
au unreinen Händen entitammen. | Oftfront bejtimmt. Das Wohnzimmer 
Es wäre wünfchenswert, daß für jede | aur Rechten ift 11 Fuß breit und 23.4 


Eini- | 


in fo geringer | 
ihr Borhandenjein 








wird. Erde, die zu: feucht ijt, ermweitt 
fih für die Entwidlung von Samen 
und Pflanzen als ungeeignet. 


| Eine totale YAusroitung der Wanzen 
ift nur möglich durch jorafältige und 


| bloß warmen) Auflöfung von fhmwar- | Tatjache, daß Pflanzen ihre Nahrung 
zer oder grüner Seife (2 Teile Seif: | in flüffiger Geftalt aufnehmen, Der 
in 100 Zeilen Waffer aetocht). Hier: | Erdboden muß daber genügend Waf- 
mit wird alles Holzwert, alle Spalten jer enthalten, um die Zuführung in 
ufm. gründlich . vermittelt eines ihm enthaltener, dem Pflanzenleben 
Schmwammes gemwafchen, der an einen dienlider Stoffe an die Wurzeln zu 
Stod gebunden ijt; die Spalten und| ermöglichen. Längeres Ausbleiben des 
MWände mit einem Kitt von Kreide und Regens führt Wafjermangel herbei 
| Leim ausgefüllt, man läßt das Zim=| und hat ohne fünftliche Nachhilfe das 
| mer frifch weißen oder tapezieren, lüf- | Vermwelfen der Pflanzen zur olge, 
tet die Betten in der Sonne und er- Ebenfo erforderlich für ihr Gebeiden 
Ineuert Alles, fomweit e8 angeht, Fo/iit Luft, die nur Zutritt zu gewinnen 
werden Wanzen und Gier vertilat. vermag, menn der Boden frümelig 
ı Das Holzwert pinfle man mit einer | und lofe gehalten wird. 

| Mifeung aus Petroleum, Benzin und Samen. 

twas Bernfteinöl. Größere Kite in on 7 

ia 3 R Ein Samenkorn iſt der Anfangs» 
Fußböden und Wand verſtreiche man ——— An 


Imit ei Kitt aus Schlemmkreide, 
— ner erregen ſchon deshalb Intereſſe, 


Leinöl und Petroleum. Als ein ſehr Are op j ‘ 
| zuerläffiges Mittel gegen Wanzen weil jie jo vielen verjchiebenartigen 


CHAMBER 


f Maffer gebrüht werden, befonders die | Küche, die in Mufterfabriten durch | Fuß lang, und wird von fyenftern auf wird in neuejter Zeit das Wafchen mit — ee een a 
Abflugröhre. Falls dies unterlaffen | geführte Vorfchrift gelte: „Wenn Du |der Oft: und MWeitjeite erhellt. Die Salzwafjer und das Ausfüllen der —8 —ã kurze Reiien beit Sie 
tird, mögen fich leicht [hmammigartis | Di aus der Küche entfernt, unter: |Norbfeite ift ohne Tyenfter, was im Riſſe uſw., wo ſie ſich beſonders auf— Duft uniernchuen —— — 
ge Gewächſe in ietzterer bilden, und die laſſe nicht, Dir die Hünde zu waſchen, kühlerem Klima wünſchenswert iſt, halten, mit Kochſalz; dies vernichtet | “| : 





Rabrungsmittel angreifen. Vor eini- 
ger Zeit wandte jich ein Mann an das | 
Aderbaudepartment, als ein Stüd 
Hleilch in jeinem Eisfchrant ein eigen- 
tümlich helles Rot angenommen hatte. 
Eine Prüfung ergab, dak das Fleifch 
mit fmammähnlichen Gemächlen be= | 
det war, Durch die unjaubere Beichaf: | 
fung der Abflußröhre hervorgerufen. 
Solche Webelitände geben fich nicht 
immer auf fo deutliche Weiſe zu er— 
fennen; manche linreinlichkeiten find 
weder durch Belichtigung oder Ge- 
ruch zu entdeden. 

Menn die Abflußröhre nicht gründ- 
lich reinaehalten wird, fann Jie leicht 
veritopft werden, das MWaffer läuft 
nicht rafch aenug ab und läßt Kleine 
Mengen zurüd. Yeuchtigfeit aber er- 
meift fich ala höchit förderlich für bie 
Entwidelung von Bakterien. Ein 
Eisfchrant in diefer Verfaffung ae- 





‚teln entwideln, vermehren ſich ſehr 
‚trefflich für ihre Fortpflanzung. Auch 


wenig Zeit zwilchen dem Kochen und 
genügt nicht immer, da fürzlich feit- 
|märmtes Gemüfe durch die Menge der 


‚darin enthaltenen Bazillen zu jchme- 
rer Erfranktung der Speifenden führte. 


doch fünnen, wenn gewünſcht, Fenſter 
ohne Schwierigkeiten angebracht wer 

den. Der vordere Eingang liegt in der 
Mitte, hat links 


ehe Du zur Arbeit zurückkehrſt.“ 
Bazillen, die ſich in Nahrungsmit— 


einen Sonnenlicht 

raum und iſt mit dem Eßzimmer 
durch Glaſtüren verbunden. Vom 
Eingang tritt man in die Halle, die zu 
beiden Seiten breite Glasſstüren auf 

weiſt, die zum Wohnzimmer und Eß 

zimmer Zutritt gewähren. Am Ende 
der Halle find die Treppen, die hinauf 
und zum Seller führen, der auch einen 
Eingang zu ebener Erde hat. Die Kü- 
che befindet fich lints hinten, und eine 
geräumige Gpeifefammer zwiſchen 
Küche und Ehzimmer. Das Stodiwert 
wird durch eine Hinterveranda, iporü 


rafh. Hühner, „Euftard“ und in 
Milch getochte Gemüfe eignen fich vor 


Tleifchfuppe. Alles follte daber or- 
bentlich getocht werben, und möalichft | 


Serpiren berjtreichen. „Aufmwärmen“ 


geitellt wurde, daß ein nur aufge: 


Wenn Fleilh für längere Zeit in gu— 
tem Zuftand erhalten werden foll, muß 
man e3 ein paar Minuten in fochendes 
MWafjer tauchen, doch darf dies nicht im 
zu Heiner Menge vorhanden fein, da 
es fonit dur das Fleifh abgekühlt 
und bie ganze Borfichtämaßregel mert- 





ften Jahr aufftellen oder fich mit der 
aktion Deneen verbinden. 

— — — — — 
Der Traum iſt aus, 


ber Balton, unter dem ſich auch ein 
Heiner Lagerraum mit Plab für den 
Eizfchrant befindet, vervollſtändigt. 
Das Ehzimmer ift mit Dedenbalten 
und hölzerner Wanbdbetleidung ausge— 
itattet. 

Der Voranfchlag für ein derartiges 
Haus, Heizanlagen und Plumberarbei- 
ten ausgefchloffen, beläuft fih auf 
$4,800 bis $6,000. Das untere Stod- 
iwerf ift in Eichenholz fertiggeftellt, die 
Kühe in Wafhington Fichte mit Li 
noleum auf dem Fußboden. Das 2. 
Stodwert hat vier geräumige Zimmer 
mit binreichenden Wandjchränten, und 
ein arokes Badezimmer über ber 
Speifefammer mit unabhängiger Röh: 








Die Daftpfliht der Attionärc,. | 





Diaiieverwalter nebt nenen die Anbaber | 


mag 3. 8. der Samen des Ahorns, 
auch der Linde, Eiche und Führe, bem 
die Natur Flügel verliehen hat, jchon 
bei leichtem Wind die Luft zu 
durchjegeln, um fi fern bom 
Mutteritamme anzufiedeln. - Andere 


die Tiere in ihrer Brut. Wanzen von 
den Betten zu vertreiben und jern zu 
halten, werden verjchievene Mittel an= 
geivenbet, 

Reinhaltung des Sclafzimmers, 
fleibiges Lüften, Sonnen der Betten, - j j s 
— —2 der Bettwäfche, Samenarten ſind mit Fallſchir— 
Streichen des Fußbodens mit Firniß, Den, mitunter auch ſchirmartigen An— 
oder öfteres Scheuern desſelben mit hängſeln verſehen, nicht um ſie gegen 
heißem Seifenwaſſer, Abreiben der Regen und Sturm zu jehügen, fon» 
Mände, forafältiges und wiederholte? | dern ihnen Die Fortbewegung zu er⸗ 
Abwaſchen und Lackiren der Bettiter- | möglichen, Der Samen von Diftel, 
len find ganz unfHädliche, aber un,| Süwelbenimurg nl Löwenzahn, tat= 
fehlbare Vtittel zum Fernhalten der ſächlich jeder Pflanze, die ein dauni— 
Wanzen. ges Aeußere hat, ſind für derartige 


* — Luftreiſen ausgerüſtet. 
ſchenwände ſind ſolide aus Konkret Vortreffliche Tünche. u 


| re .\ Außerdem gibt e8 Samen, der ha 
bergeftellt, | Vortreffliche Tünche macht man auf fenähnliche Ausiwüchfe aufmeift, mit 
ı folgende Art: 


Art: is weichen er jich an den Kleidern ber 
| Man jchüttet in ein mwafjerdichtes Menjchen oder den Haaren von Tieren 
Gefäß einen halben Bujhel Kalt. Die- antlammern fann, und auf folde 
jen löjcht man durch fo viel Wajler, Meife feiner Wanderluft zu genügen 
‚daß e& mwenigftens 5 Zoll hoch damit permag, während anderer Samen mit 


Stodwert fann in 
ober in gebeizter 
und fichtenen Fuß 
böden hergeftellt werden. An bie 
Haupttreppe jchließt ich die Treppe 
nad dem Dacgeihoß, wo hinreichend 
Raum ift, um ein weiteres Simmer an- 
zulegen. Das Dad) ift mit gebeizten: 
Scindeln gededt und ftredt fich weit | 
über die farnieffe hinaus. Bei dem) 
Bau des Haufes ift nur erftilajjiges| 
Material berüdfichtigt worden. Ein 
großer Keller, mit Räumen für Heiz- 
anlage, Feuerungslagerung, Waſchkü— 
che uſw., iſt vorgeſehen, und die Zwi⸗ 


renleilung. Dieſes 
weißer Lackirung 
Waſhington Fichte 





häuſer 2323 und 25 Michigan Boule— 
vard, Grund 48 bei 160 Fuß, mit 
810,000 belaſtet, zu 8350,000 erwor⸗ 


mährt nur wenig Echub gegen Fäul: log wird, Man braucht nicht zu be ber Xorimer-Mundaniden Bank vor. |ben; er will die Häufer abbrechen und ssperbecht ift worauf man den gez|e; * 

N wird. J — er 2 ſt, ge- einer eßbaren Hülle umgeben iſt. Dieſe 
niß. Es empfiehlt ſich, das Innere fürchten, daß der Geſchmade des ine Gri ci.  Maffeverwalter Niblat bat nun: |ein bierftödiges Gefchäftshaus zum ysrhten Kalt tüchtia durcheinander | m: —— 

des Schrants täglich mit einem trode- f Bo ı oma es Karl Mener machte eine Griabrung, “ie PVreife von 350,000 bauen. ſch chtiged wird von Vögeln verzehrt, der unge— 


nen Tuch auszuwiſchen. 
Die Temperatur des Eisſchranks iſt 
im Allgemeinen höher als von Vielen 


ein kühler Keller, eine aus Stein ge— 
baute Scheune oder die Tiefe eines ar— 
teſiſchen Brunnens gleich gute Dienſte 
leiſten. Auch kann man das Fleifch 
zwiſchen Eis verbacken, und zwar in 
einem geſchloſſenen Behälter. Jeden— 
falls muß das Fleiſch ſorgfältig vor 
Fliegen geſchützt werden. Die von 
dieſer Plage drohenden Gefahren find 


Das heiße Wetter legt auch Vorficht | 


| 


‚Tollte möglichjt fogleich verzehrt wer- 


I 
J 


ibm 31600 koſtete. 
Vor 14 Monaten kam Karl Meyer 
aus Heidelberg nach den Vereinigten 


Fleiſches dadurch beeinflußt wird oder 
es an Saft und Kraft verliert. Hier— 
auf bewahrt man es im Eisſchrank 


Heimreiſe begriffen, ſtieg er in Chi 
cago in einem bekannten Sotel ab 
und lernte Hazel, eine herrliche Blon— 
dine kennen, die ihn durch ihre be 
zaubernde Erſcheinung 
den Reſt ſeines hier kurz bemeſſenen 
Aufenthaltes dem grundlichen Stu— 
dium dieſer Spezien der Gattung 
Weib, dieſer Wunderblüte des Groß 


beim Genuß von Eßwaaren in Blech— 
büchſen nahe. Wenn geöffnet und der 
Luft ausgeſetzt, verderben „Kannen— 
ſachen“ raſcher als friſche Nahrungs— 
mittel, Der Inhalt der Blechdofen 


den. Unter keinen Umſtänden ſollten 
ſie nach Oeffnung der Blechdoſe in die— 


veranlaßte, 


mehr Kreisrichter Windes um Voll— 
macht erſucht, von den Beſiheern der 
Anteilſcheine der verlrachten La Salle 


er ſchon früher vor dem Richter er— 
tlärt hat, bezweifelt er, daß er mehr 
als die Hälfte eintreiben kann, da 
eine ganze Anzahl der Attienbefiger, 
darunter die Gründer der Banl, zah: | 
Iungsunfähig ift. Die 11,000 Einle:| 
ger und anderen Gläubiger der Ban 
haben $4,000,000 zu fordern, er bat 
$1,050,000 und, gelingt es ihm, bie 


‚rührt, bis er vollftändig aufgelöft tft. 


| 18 nießbare Samen aber von ihnen über 
Dann löje man 


yan zwei Pfund Yinkz | das Land getragen. Zedern, Kirfchen- 
vitriol und 1 Pfund gemöhnliches | bäume, Weinjtöde ufm. in vielen Ge» 


3u $19,000 hat Arthur Bruclos 
bon €, U. Larfon das; Gebäude und 


n'auf. Gelbftverftändlichh muß es vor Staaten um Spezialjtudien auf dem | Street Truft and Sapings Bant hun- Srundftüd, 50 Fuß Front, auf der! Salz im Waffer auf und rühre dieje genden find auf derartige Umftände 
angenommen wird, doc) fann in Haus- | der Verzehrung gründlich gekocht wer- landwirtidaftlihen Gebiete im dert Prozent von jedem Dollar ihres | Norbjeite ber Foſter Ave. 8 Fuß Riſchung in die Tünche ein. Der zurüdzuführen. Harte Nüffe werben 
.baltungen, mo Eis nicht erhältlich ift, | den Staate Teras zu treiben. Auf der Witienbefiges einzutreiben, aber, wie öftlih von der Nord Roben Str., mit Zinfvitriol erhärtet die Tünche befier. dagegen nicht von Yögeln und größes 


$14,500 belajtet, erworben, und zu| 
520,000 Mort BP. Flonn Ferdinand! 
Paquets Wohnhaus an der Nordoft-| farbig anftreichen, fo erhält man eine 
ede des Wafbington Boulevard —A ae —* wenn man gelben 
der Lorel Ane., mit $14,000 belaftet. | Heer dazu tut, oder eine gute Perl- 
\oder Bleifarbe mittelft Zugabe vom 
Lampen-, Reben- ober Elfenbein- 

Als der 24jährige John Hermann TGwarz. Auch wenn man Umbra hin- 
heute Morgen auf der hinteren Veran: |äufügt, erhält man eine gefällige Fär— 


Die jo bereitete Tünche foftet nicht 


ren Tieren al3 Nahrung benutt. Eich: 
über 50 Cents. Will man die Wände hrung 3 5 


‚hörnden und kleine Vierfüßler aber 
verzehren fie oder fpeigern fie für ben 
Winter auf. Viele vergrabene Nüffe 
werden bon den borforglichen Tieren 
nicht wieder aufgefunden; die Winter» 
fälte aber fprengt die Kapfel des Sa= 
mens und unter dem Einfluß bon 
Feuchtigkeit undLuft treibt diefer dann 





Jah adbgernien. 





bereits wiederholt beſprochen worden, ſer verbleiben. Der Anhalt folder |; i D Hälfte der © für welche die Af-| da fei | öhnliche Steinf it “+ hiimmhiuki 
Kr, e rden, . Der Anh foldher | ftadtbodens, zu widmen. Da Hazel| Hälfte der Summe, für welche bie Als | pa feiner elterlichen Wofnung, Nr. 315 | dung, und gewöhnliche Steinfarbe mit | Sproffen. Samen mit bünnhäutiger 
* — die ſie Blechbehälter ſollte alsbald auf ein ein guter Kerl“ und durdaus nicht, tienbefiger gejeglich haftpflitig find, ig Zalman AÄbe, ftand und fich von tohem Umbra und Lampenruß. Umbüllung, wie Erbfen, Bohnen uf. 
glofic etrachten. | ‘ 


er: 
* Fliegen 
können leicht Anſteckungsſtoff auf das 


reines Glas- oder irdenes Gefäß gelegt ſpröde war, hatte er die erwünſchie 


zu erlangen, jo würden die Beſtände 


ſeiner Mutter verabſchiedete, um nach Man nehme 33 Pfund Pariswhite würde unter gleichen Umſtänden von 


und biefes eine oder zwei Stunden an | Annäherung bald gefunden. Seine um 8500,000 ſteigen. Manche Be— feinem Arbeitsplaß zu geben, warf er und 1 Pfund mweißen Leim. Lebteren der Kälte zerjtört werben 
. . . * 122 = | — * . bs - . * * * * 0 s > ’ I a j “ = v d . ‚ 
a einem falten, dem Staub unzugäng= | Einladung zu einer gemütlichen | fände der Bank find überdies ber- plöplih die Arme in die Luft und |laffe man fich in heikem Waffer auf: | Linne junior. 


‚lichen Plate aufbewahrt werden. 


maßen, teild durch Prozekverfahren fo 





E3 mag von Wert für jeden Gar 


In erfter Linie dient der Erbboden » 
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— 
































































Autofahrt nach einem Sommergarten 
der Nordſeite nahm ſie dankend an. 
Man ſpeiſte, trank und raſpelte Süß 


fürzte der Länge nah die Stufen |löfen, made aus dem PBarifer Weiß 
hinunter, um am Treppenanfaß tot |eine dide Brühe mit heifem Waifer 
liegen zu bleiben. Ein Arzt ftellie feft, und vermenge damit den Leim. Man 














big haben, ſehe man Oker zu, mehr 






feſtgelegt, daß die Abwickelung der 
Maſſe ſich noch lange hinziehen dürfte. 


— — — * 


Fliegenpapier nur für Fliegen. 





an, daß ſie ſich leicht befeſtigen oder 








— d holz. Als Karl, ein erfahrener Her— ee ih |daf die Zodesurface auf einen Heiz: |Thütte foniel heifes Wafler zu als | Oder weniger. a 
\ Mie häufig kommt e3 nicht dor, —— laſſen. Dies hindert nicht zenshreder, in feinem dahrwaffer Kur; und Ren. fehler zurüdzuführen ift. Der Vater | nötig ift. Man follte nicht mehr ma- Tanben zu mälten. 
ab man mit ben Kleidern ober ben d : —— wohl aber Menfen an ſchwamm, machie er ihr, durch ihren x des Verſtorbenen ſoll ſchwer krank ſein chen, als man den Tag über gebraucht. Dieſes geſchieht am beiten mil 
Dänben mit dem klebrigen Fliegen- der klebrigen Maſſe ſteden zu bleiben. Liebreig beitridt, einen Seiratsamrag* Während er an Grand und Oal- und im Sterben liegen. Eine ſehr haltbare und billige Tün- Wicken, Erbſen, Gerſte, Buchweizen 
papier in Berührung kommt, von dem g 


Fallfrucht zu ſchützen. 


und ſchwebte im ſiebenten Himmel, wood Boulevard in einem Kraftwagen — 
Ein Farmbeſiher in Oregon pflegt 


an fi n als fie jehr errötend ihm ihr Nawort|auf feinen Arbeitgeber Llarence Z.| — m Shübengraben. — „Det| Man nehme ein Yufhel frifh ge— 

f Ein niedriger Holzkaften, in Geftalt | zur Reifezeit die Stämme feiner |aab. Auf der Rüdfahrt nad) jeinem | Jsrael, Nr.5144 Michigan Ave., war: | mir meine Schwiegermutter Liebes- | prannten Weihfalt, löfche ihn mit 

einer Schublade, auf deffen Boden | Frudtbäume mit Neben auf Stüßen | Hotel begriffen, bat Sazel ihren | tete, wurde der Kraftwagenlenter Ro: | gaben jdhidt, ift qut; aber noch bef- | Waffer, heiß oder falt und fee zmei 

man das yliegenpapier mit vier Reiß- |zu umgeben, und bewahrt dadurch! „Verlobten“, vor ihrem Sotel zu| bert Jones Nr. 203 Dit 53. Straße, | jer ift, det fie je mir nicht felber brin.| Quart Kochjalz zu, unter tüchtigem 
| 


und Hirfe, die man vorher in Waffer 
eingeweiht hat. Man ftopft fie mil 
diefen gequelten Früchten, imie bad 
andere. Geflügel mit Nudeln, und 
|tränft fie dabei fleißig. Hafer unk 


che macht man folgender Meife: 











man ji nur mühenol befreien fann. 


— * befeftigt, wirb biefe Gefahr be> |große Mengen Früchte, die fonft wert- halten. Meyer wartete anderthalb | von fünf Banbiten angefallen und ge- gen Fanır.“ Umrühren. Diefe Tünche eignet fich Gerjtenmehl mit Vier vermifcht, gibt 
* — Ueber ber Delfnung des los werben würden, vor dem Verber- Stunden, aber vergeblich, auf ihre) äimungen, feinen Wagen zu verlaffen, bortrefflich Für Fenzen, Baumboren ein fettmachendes Futter für Hühner 
aftens bringt inam zei Leilten fo|ben ‚Nücfehr. Dann griff er nad) feiner |in dem bie Kerle bavonfubren. ‚ Sefet Die „Sonntagponn und Aufengebäube. Wil man fie far- und Tauben. 
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a: North Abe. — Ieden Abend 
‚Naymittag SInftrumental und 


nie> 


— Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubril 1 Cent da3 Wort) 


Serlangt: Ein 


Iumge mit Erfabrung im Pfan- 
nenpugen, 5224 B 


ejit Chicago Abe. 


Berlangt: Peddlers und Agenten für neuen | 
Artilel. Anzuftagen 565 Wafhington Blod., Ziu⸗ 
mer 604. Fragt nad Herrn Friedmann. dimi 


— Erfahrener Mann um Möbel und 
Selen repariren. Reebies Auction Houſe, 
2521 Sheffield Ave. 


Berlangt: Ein guter junger Mann mit Erfah: 
zung an Gates. 4843 Eo. Mibland Ave, 


Berlangt: Buther um Wurjt zu maden und 
im Laden mitzubelfen. 2606 Ogden Ave. 


Berlangt: Guter Berläufer, der guten Kohn 
verdienen Tann beim Verlauf unierer garantir- 
‚ten nah Mab gemachten Kleider. Epredht dor | 
Xohal Zailors, 223 Weit Jadion Plvo. 


Berlangt: Junge, nicht unter 16, 


aufgemwedt. 
Sceeman, 355 Union Part Court. 


dimi 


Berlangt: Ehuhmader für Fabrilarbeit; jun- 
Mann, Malott Ehe Eo., 1915 Girard Etr. 


Berlangt: 15 Sarmarbeiter für Nord Dalota; 

Donate fihere Stelle; Lohn $35 big $40 und 
alles frei; Lohn während der Erntezeit $3 den 
Tag; Sabrgeld muß jeder felbit bezahlen, 1848 
Dabton Str, 


Berlangt: Erite Sand GCalebäder, 5037 
29, Place, Hatwthorne. 


Weft 


Berlangt: Barbier, Camstagd zur Aushilfe u. 
Conntag bis Mittag. Stetig, 4405 N. Robey Et. 


bimido | 


Verlangt: Ein Sign Rainter, Vorzufpreden: 
2002 Federal Eir, 


Berlangt: Junger Mann für Kücenarbeit, 
die Woche und Ejien. Ned Star Jun, 1528 
Elart Straße. 


Berlangt: 4 


Den & 


$6 


Männer für Unfraut und Gras 


zus: Unzufragen morgen früh 7 ihr, 4812 
Nord Weftern Ave. 


Berlangt: Erjter Klaffe Porter. 2800 W. Chi—⸗ 
cago Abenue. 


—— — — — —— — — — 
— Helper an Brot, $11. 2234 Weſt 21. 


traße, 


Ein 
€. 


Berlangt: uter Junge an Cafes und 
Rolls. 4930 Alhland Ave. 


Berlangt: Schneider für alte und neue Arbeit, 
nur ein zuberläfliger Mann braudt anaujra» 
gen, 1057 Zullerton Abe., Ede Seminary, 


Berlangt: Agenten, um Bücher zu Iolportiren 


mit neuen Prämien. Gehalt und Kommiffion. | 


Bespuipueen zwiſchen 4 und 6 Uhr Nadhmit- 
tags, Echmidt, 1564 N. Halited Gir, 
12jliw 


VBerlangt: Holazpolirer an Drebbant. 
Norton Etr., zwiihen Poll und NRacine Avenue, 
modimi 


Verlangt: Agenten für Möbelzeparaturgefcäft, 
605 N. Dearborn Eir. 


Berlanat: Barbier, 
Halb über $20.00. 


Berlanat: Eofort, 


Strbeiter; 
63. 


guter 
3530 ®, 


ein eriter Klalfe, erfabre- 
ner Wuritmacer, um die Aufficht über einen 
Vurſtraum zu führen. Adr.: Major Bros.’ 
Rading Co, Miihawala, Ind. 11jlim& 


Stellungen juchen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer ..ubrif 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Etelle; bat 
gute Einpfeblungen. 1612 Mohawk Str. Tele— 
phon: Lincoln 248, dimi 
Gefußt; Ehrliher junger Mann fucht irgend 
— ——— ſiehi nicht auf hohen Löhn; 
at Erfahrung mit Handwerlszeug, Adr.: Wm. 
It, 1416 N. Halited ©itr. 


Geſucht: Junger Barbier wünſcht Stelle. 
Mattjar Metter, 1418 Waſhbourne Abe, 


Geſucht: Junger Butger wünſcht Stelle 
Chladthaus oder in Wurftlühe, Nid Buhert, 
1418 Waſbburne Ade. 


Geſucht: Zuverläſſiger, 
mittleren Alters ſucht Stel 
Aushilfe, um ſpäter das 
Geht auch aufs Land. Tel.: 

$ 


Geſucht: Erite Sand ! Brotbi äder fucht fofort | 
Arbeit. Adr.: DO 6 Abenppoit. 


Geſucht: Erfahrener Hausmann, 
ferenzen, fuht Stelle, Stadt oder 
Wells Eir. 


Geſucht: Derlender 
Zeugniſſe, wünſcht 
Abendpoſt. 


Sefuht: Stelle als Porter, lann bartenden, 
Lunchman, am Tiſch aufwarten, verheiratet. — 
Graf, 2042 Lincoln Ave. 


Gejudt: Lediger Deuticher, 
Sabre im Lande, jucht Ylrbeit in Landhaus, ar 
eitet drinnen und draußen, bejorgi aud eine 
Kub oder .Kierd. Adr.: 9 205 “be ndpoit,. Dim 


‚Gefuht: Junger Dann, ledig, der Automobil 
Keparaturen machen und fahren Tan, verläijlidh | 
au jeder Arbeit willens ilt, fucht jtetigcu Play. 
Adr.: 9 2is Abendpoit. dDidofafo 


felbftändiger Barbier 
Ilung, ftetig oder zur | 
Geſchäft auszulaufen. 
1778 Lale View. 


prima Re 
Zand, 1711 


und ’Borter, * 
Stellung. Adr.: 


gute 
Se 
dimi 


30-jührig, zimei 





2, Gales 
tl einer 


ac, 


dimi 


und 
in 


lv 
De, 


Geſucht: — 
ſucht Arbeit; tann 
Bäckerei arbeiten. 
Graceland 9433. 


Geſucht: Stellung, 2 
ens und Abends, für 
van! Weiland. 


Gefuht: Starler I 


zei. 2239 Weit Chicago 


Gefudt: Ein ftetiger, nüchterner, fleikiger 
Bäder, eritce Hand an Lalcs, jucht <ıelle; arbei- 
tet aud au Brot. Adr.: 9 216 Abend) oil. 


Sand. an rot 
auch ſelbſtändig 
3035 N. Racine 


Stunden den 
648 


Tag, 
Valdale 


Stel 


le in 


I —5 


c. 


\ Päde 
Ad 


Geſucht: Bartender, 
GStelle, Dalliner, 504 


Gefudt: Junger Mann fucht 
tender, verrichtet au 
Yufwärter. Ndr.: John 
ger, 709 North Adenue, 


aud) 
Weit 33. 


Lundmann, 

Str. 

Stelle al3 Bar: 
Boricrarbeit; 
Buchner, c. o. M. B 

dimido 

Geſucht: Junger deutihungariicer Mann jur 
Arbeit als Baufhlofier oder Maichinenbauer, 
Stephan Steiner, 4922 Fifth Ave. 


Geſucht: Junger Deuiſcher, 
niſſen, ſpricht mehrere 
ſchäftigung. Adr.: 

Geſucht: 
ter. 


Zeug 
wünſcht Be 
Abendpoſt. dimido 


mit beſten 
Sprachen, 
215 


5 


( Sach 
Straße. 
13i11w2* 


Slielle ale 
Haftinas 


Mann jucht 
Stenfe, 1846 


Aelterer 
Adolph 


uber 16 Sabre, 
Hudſon Avbe. 


Geſucht: 
Sus. Lange, 
—— 

ucht: B 

Is fucht 

anal 1838, 
— — — 
"7 Weiucht: Carpenter fucht Arbeit an 
- Mübige Rreiie. Adr.: 9 212 
Stellu ig 
ner; teparire Gars, 
2 Abendpoit. 


“ GSefudt: Eriter Klaffe Salooniunotoq ſucht 
ſtetigen Platz. Diverſey 9151, 


zeit bo: 


esbäcker ſucht 


ſucht 


Junge, Platz. 
1847 
% eritce Hand an Calecs, 


der, 
tel :2201 


a 
Stelle, Weft 18, Etr,, 


H Abendpoſt. 


dimi 
Chauffeur und Gärt— 
oder Land. Adr.: H 


ſucht 
Stadt 


n: 


Geſucht: — Brot- 
Rojedy, 2839 


Urbeit. U, 


Geſucht: Stelle als Lungmann; 
ind an der Bar guf arten. i 
jezogen. 5210 ©. 

Geſucht: Porter, 33 
Zaloon- und 
Jo4l 


Deutihen bor- 
( arſhfield Ave 4 
Ma Ave. modi 


Jahre 
Hotelarbeiten. 
Halſted Str. Tel. 


alt, 
ſuc icht Stelle. 
Drover 8838 


modi 


So. 


Geſucht: fundmann, beritcht alle Saloon-Ar- 
beiten, nimmt irgend cine ftetige Arbeit an. 
es 3041 €. Halited Str, Zelephon Drover 


modi 
Sucht itetigen Pla. Gute 
D. 37 Abendpoft. mobi 


lann 


Geſucht: 
Referenzen, 


en. 
Geſucht: 


Vorter 
Abr.: 
Guter ®Borter, 
richt Engliſch, ſucht Play. 
ans Vhone Haymarlket 1378 


Gefucht: Zunger Mann ſucht 
Bartender, lann auch Porterarbeit 


Fuſtine Str. modi 


zen: nd bauernde ——— — 
eu, u auer ellu en 


Bartenden, 
Beite Referen * 
mod 


Stelle 
tum. 


als 
5025 


—— 
— 


ſchneiden auf Subpdivifionen, bezable $1.50 | 


sil ©. | 


modinti | 


5056 Wi 
‚| ii 


jucht | 


iit flinter | 
Ber: | 


Brot u. | 


Zel.: | 


Reparatur, | 


modt | 
12j11m& | 


en 
lann kochen 


verſteht alle 
Bauer, 


— 
Es⸗eisen unter biefer Rubrik 1 Gent bad Wort.) 


ae Er SER 


Berlangt: Berläuferin, erfahren, für ®rocerb«, 
Porzellan» und Steimaut-Dent. ; ; Ttetige Wrcbeit; 
Suter Lohn, Bieboldts, 

Dilwauiſee Abenue, bei — Straße. 


Verlangt: Erfahrene — —— 
Stridivaaren. Delfon, 1519 5 Milmaulee A * 
Bimido 
Berlangt: Erfahrenes iffli-Mäd: 
Nord Weltern 9 Abenue. u ru 


Berlangt: 
822 Nor 


Verlangt: Gute3 Mädchen mit Erfahrung in 
Bäderei. 3605 N. Robeh Str. acun 


Berlangt: 


Erfahrenes Mädchen für Bäderei, 
Adente. 


50 Mädbien für unſer Handſchuh⸗ 
Department; wir lehren Eud ein Geihäft und 
bezablen wührend der Lebrzeit; nur Mäbdbdhen 
mit etwas Erfahrung an Kraftmaihinen, wollen 
antworten. Fragt nah Mit Nuedemar, The 
Herzog Factorics, 500 S. Throop Etr, 

Til,midomobiımi 


Sanßorbeit. 


erlangt: Gute Lundl..bin In anftänbiger 
Birtſchaft leichte Arbeit, lurze Stunden. 55 
Weſt Auſtin Abenue. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau, die aud 
Ioden Tanıt, für. Hausarbeit, 814 Milwautee 
Uve., Rugmaderei, Guttman. 


Berlangt: Starles Mäbdchen für allgemeine 
Hausarbeit; einfades Kochen, Waiben und Büs- 
geln; eleltriide Wafhmalhine; guter Pla. — 
1655 Humboldt PIvd., 2, Flat. 


erlangt: Mädchen für_ allgemeine Hausar- 
| beit; muß nett fein und Erfabrung befigen. — 
Mittwoh Vormittag boraufprehen. 2720 RN 
Troy Etraße, 1. 


Flat. 


|, Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
\in lleiner Familie, Virs. Wegler, 1414 ©o, 90 
|man tr. 


Verlangt: Eine zweite Ködin, Room und 
Board. 3800 Mabdifon Strabe, dimi 


‚Verlangt: Mädchen für Handarbeit in Privat» 
fimiele, muß Empfehlungen haben. 2, Gold, 
1103 N. Beitern Uve, dimt 


——* Mädchen * Saudarbeit. 1055 N. 
Meftern Ave 


nue, 

erlangt: — 50 Sabre alt, für 
Wittwer, Nadzufragen im Bafement. 2737 Ever: 
green Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeinehaus- 
arbeit in lleiner Familie, Geffen, 5333 Calumet 
Ade., 3. Apartment. 

Zerlangt: Eine aute Ködin für Neitaurant. 
1952 N. Clark Straße. 

Frau in mittleren Jabren zur Aus 

— Hausarbeit; Referenzen; gut 
332 Dat Park Ape., Dal Bart. 
Verlangt: 


Eriter Klaſſe Ködin, 1024 Weft 12. 
Straße. 


Berlanat: 
bilfe bei 
Heim, 


VBerlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit, 
431 Dit 50, 


Straße. 

Berlangt: Hausbälterin in Familie bon zwei 
Verſonen. mebr zur Stüße der Frau, eine ältere 
Stau bevorzugt. 9131 Süd Ada Str., Bun ur 
Etrabe. 3. €. Strabe. J. . Sabinn. dim mi 


"erlangt: Gute Neftaurantlöcin, muß feld: Gute NReftaurantlödin, muß felb» 
ſtãndig lochen lonnen; m. Lohn für die rich— 
tige PBerfon. 651 W. North Abe. 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
V. Vlanlenberg, 4922 Indiana Abe, 
ji Verlangt: 


Mädchen, 4 Erwachſene, gutesHeim. 
Virs, 


Gordon, 2200 rs, Gordon, 2200 Gortez Strabe, Ede Lead Strabe, Ede Leabitt. 


Qunge „Serlangt: Junge beutfhe Wäfderin, I. M Wäſcherin. M — 
906 Addiſon Str., Flat 1. 


Verlangt: 
ter, 


—— Müdcen für allgemeine s* 
5621 Michigan Abe. 
et — 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen fürſtochen ı. 
allgemeine Hausarbeit. Theodor Kuehl, 645 
Zberidan Road, nahe Grace Str. Tel.: Lale 
Niew 1704, 
Berlangt: 


Eine gute Köchin in einer Tleinen 
Familie. 


546 Deming Rlace, 


Verlangt: Mädchen für Haus: 
beit im Salooı. 2253 Ford 
öftlih don Haliteb Str., nabe 


und Nüdenar 
Ave, 1, Blods 
22, Str. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
6702 S, Haljted Etr, 


=. 


Verlangt: 
U. Brauer, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein mwaidhen. 2000 Nioscve Str. 


Berlangt: Ködin für Bufinchlund. 
Halited 


Straße. 


406 


für Wälhe außer dem 
4700 Kenwood Anpe,, Apotbefe, 


Verlangt: Waſchfrau 


Hauſe. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5926 South Park Avbe., Flat 3, 


Verlangt: 
Center Straße. 

Ver langt: 
Armitage 


Eine Frau für Hausarbeit, 911 


mädchen für Hausarbeit. 3233 
Ave. 


freundliche Frau für leichte 
1918 Albland Ave., Store. 


erlangt: Meltere, 


Hausarbeit So. 
| _Berlanat: Gutes Mädchen 
Hausarbeit; Meferenzen ber 
Zir., 1. Apartment, 


VBerlanat: Wittwe mit zwei Kindern wünidht 
\ältere Frau als SHausbälterin; eine die mehr 
auf autes Heim als Lohn fieht. 916 Wed Eir,, 
Store. 


allgemeine 
840 Dit 51. 


für 
langt. 


3 Mädchen für allgemeine | 
Hausarbeit, 4815 Lincoln Abe, 


| Berlanat: Gutes 


* * 4 En | 
Verlangt: Junges Mädchen, 14 bis 16 Jabre, |” 
bei einfaden | 


für leichte 
Leuten; 
land 
Berlangt: Kindermädden mit etwas 
rung für ein Baby, aufs 
pfeblungen erforderlib, Anzufragen: un. South 
Barf Ave. Tel.: Dalland 560, 13j11mE 


Serlangt: Alleinitebende Frau oder 
für Haus» ıumd wücdenarbeit im 
P- n. 1982 Clpbourn be,, 


allgemeine Sansarbeit 
muy am Plab jclafen. 5252 
!Ipe., Kandbitore, 


So. Alb 


Eriab 
Land zu geben; Em 


Saloon, Guter 
Ede Racine 
mobi 
Ein gutes Mädchen für allgemeine 
4 in Samilie; muß englifh pre 
Wäſche. Referenzen. 
"Sellington 2302. 


ar zo 


_ Verlangt: 
Sausarbeit; 
hen; leine 
Ude, Tel.: 


ımodi 


Verlangt: Eine öfterreid-ungarifhe Ködin. — 
chigan Ave. modi 
zerlangt; Deutſche Frau für Hausarbeit. 1901 
| adoien ei, modimi 
11: Ein junges Mädchen für Hausarbeit 
ec. 3420 8, Nortb Ave. modi 

| an 
Serlangt: Erfabrenes Müdcben, 
brechen und Toden Tann, 
E Levin, 3618 


2 2 das 
zwei in ber 
Douglas Blp, 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit 
zuhauſe jchlaien. 2175 Ogden Mve, modi 
— —— 

Verlanat: Sunge Frau oder Mäbdhen für 
gewöhnliche Arbeit in fleinem Reftaurant. 614 | 
Sherman modi | 


Familie 
modimi 


Verlangt: 


b \ iunge® Mädden für leichte 
Hausarbeit. 


Winthrop Ude, modimi 


Nettes 
4726 


Steltenvermittlungs- Viros. 
| (Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 





Deutih-ungarifhed Vermittlungsbüro berlangt 
Mädchen für Hausarbeit, Hotels, Reftaurants, 
beiter Xohn. 1624 ©. Hallted Sir. 

6il,modimiimt 

Gefudt: Erfahrenes M 
Hansarbeit; Tann flohen. 2238 
Empl. Office. zel.: Lincoln 17 
Eheleute, 
Eentr. Empl., 


N. s— Etr., 


Punchpreßar 
Waſhington Str. 


Verlangt: 
beiter. 


Drebbant:, 
184 W. 
Stellungen für Männer und Frauen in 

ecs, Sebrifen, Hotels, Neitauranis, Cafes, 

| Ioons, Reſorts, Privatfamilien etc, 
Advance Employment Grdbange, 

Zweiter Floor, 179 Waſhinglon F* 6 

0—ft | 


Off fi 
<a 
W 
W. 


100 neue Stellen täglich! 
—— American Employment Affociation — 
219 €o. Dearborn Stt. modimi 


Deutih:ungariihes VBermittlungd » Büro  ver- 
langt: Mädchen für Hausarbeit, 


für Hotel und 
Nejtaurant, 452 North Ude, Tel.: Diverfey 8290, 


sap" 
Fuhrs deutſchungariſches Büro verlangt Mäd- 
ı den füc Hausarbeit, KRöcdinnen; befter Lohn. 512 
North Upe,, nahe Larrabee, Tel.: Lincoln 2160, 


18jn,imt& 


| Verlangt: Wir haben mehrere Privatpläte für 
eine Anzadi erfahrene Mäbdhen, guter Lohn, 
in Chicago und Boritäbten; Köchinnen, allge- 
| meine und ziveite „Arbeit etc, Germania Ser 


mittlung&-Burcau, 755 Weit Nortb Ave, Cde 
Halited Str. Tap*x 


— — —— 0 —— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
i (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das ort.) 

— — ee Be 


I 


Seſucht: Deutſche Frau fuct P läge um Frei 


‚tag zu Waiden und reinzumaden. > 
9508 Belmont— * Alaie * 


ste ee EEE NET 
Si ei ee a reinliche aee e ze 


„I 1214 


| 
Mädchen i 


Ave. | 


728 Waveland | 


engiil ſch | 


ädchen fucht Stelle für | 


Stellungen fudhen: rauen und Mänden.|. Söbel, Gansgeräte m. fo m. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort) 
Gefudt: Abo in, eriter zu. a: an er 


fubt ©telle in 
Lund oder ; Teine AL — 


Reſta 
31 Weſt Sttmois En Eir, 


a 
Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Hausarbeit, 

n zwei Jabre im Lande. Bitte borzuipredhen 
. Bausmer, 1232 ECedawid Etr. mobi 


Gefuht: Köchin, Deutf-Ungarin, erfterKtlaife, 
just Stelle für feine Meblipeifen und Zorten; 
eine Eonntagsarbeit. 31 Weit Illinois Etr, 


Geiudt: Junges Mädchen, 18 Sabre 3 ſucht 
Etelle bei Juden, alö amweite Hilfe, 33 ©. 
Hobne Ave. 


Geſucht: Qufineklund- Köchin fudhtStelle. Mı3. 
Feldmann, 1510 Wells Etr, 


Gefuht: Deutihes Mädden, 16 Jabre alt, 
fudt Stelle für leichte Hausarbeit oder bei Kin- 


dern; bitte felber boraufpreden oder brieflid.— 
1612’ Cleveland be, ae —* 


Gefuht: Defterreihiihes Mädchen in mitile- 
ren Jahren fucht Etelle ald Saloonföhbin oder 
bei Zleiner erwadiener Familie, Bitte felber 
boraufpreden, 3431 Sincoln de, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht irgend eine 


Arbeit, zubaufe fhlafen. M, Gütl, 3441 Drums- 
mond —— 1 1, Flat. “ 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle fü 
a Hausarbeit. 2540 Goutbport Uve., 


Gefuht: Nunges Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit; oder in Bäderei; fpridt engliic. 
769 Ubland Er. 


Gefudt: Wälhhe ind Haus zu nehmen, 5018 
Yuftine Straße, 
——— ⏑ 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmahpläge, 1701 Dabton Etrr., 1. FI. 


Gefußt: Reinlide Frau nimmt Wäfde nad 
Haus; gute Arbeit. Telephon: Diverfeb 3082. 
dimido 


Gefuht: Welteres Mäddben fucht Stelte bei 
älteren Tatbolifhen Privat-Eheleuten für Haus⸗ 
arbeit. Bolimann, 1621 Larribee Str. 


Gefudt: Kocin fuht © Stelle für Bufineblund, 
Inftitut oder ZTagarbeit. 1327 &, Wafbtenaw 
Üdenue. Phone: Rodwell 84. 


Gefuht: Gute Haushälterin wünſcht u bei 
alleinitchendem Herrn; menig Lohn eans 


—— Bel. Lange, 450 N. Clark Str., Reitau- 
nt, 


Geſucht: Tüchtige Frau fucht Pläbe zum Wa: 
fen und Reinmaden. Zelepbon: Diverich 3934. 


Geſucht: Deutſche Frau, aute Waltreß und 
Short Order Aochin, fucht Sielie im Reitaurant 
oder Ealoon, Frau Fraß, 236 Welt Dipifion Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit; 
f&hreibt gut englilh, 1814 Dayton Cir., Mittel: 
baus, binten, unten, 


Geſucht: 


Junge, Itarfe Frau 
zum Wafchen umd Reinmaden für 
Sreitans®. Tel.: Lincoln 2201. 
Gefudt: Tüctige Frau fuht Waſch⸗ Bügel . 
und Reinmachplätze. Telephone Dderfeh 0059, 


| DZ De See ae Se ———— 
| “ Sefucht: Deutfhe Frau mwünfet Wälde in's Deutfhe Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen, 1901 Howe Str., binten. 
mobi 
Gefuht: Deutihe Frau fucht Waſchpläte außer 
dem Haufe. Zelephon: Wellington 782 
11jliox 
| aber _aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
“ Heiratsgefuß: Ge bildeter He 
— bermögend, eigenes 
j | auf biefem Wege Belanntfhaft mit gebiideter, 
1 | Taraktervoller Dame, nit über 35 Sabre alt, 
bebuf8 Gründung eincd eigenen Heims. Aungc 
Wittwe nicht ausgefchloffen, Agenten verbeten 
Ausführliche Dfierten an Adr: 3 702 Abendpoit. 


ſucht Pläße 
— 
i 


Heiratsgeſug e. 
(Anzeigen unter dicfer Nubrit » Cents das Wort 


tr, angenebme Er- | 
Gefbäft, münct 


‚HSeiratögefuh. Mel älterer, aebildeter, 
fituirter Herr, nit unter 55 Nabren, 
Briefwehlel mit intelligenter, liebenswürdiaer 
bermögender Wittwe, zwed3 fpätererer Heirat? 
Ih bin des Mleinfeins müde und fehne mid 
nach treuem Lebensgefäbrten. Mgenten bverbeten, 
Pitte ausfübrlide Antworten. & 136 Mbendpoft. 


Heiratögefud: Aunger Mann (32), Delterreis 
Ger, Geihäftsmann, mit qautem Einfommen, 
fudt Mädchen aus “auter Familie amed3 Heis 
rat Iennen au lernen, Bricflid unter der AMdr.: 
9 220 Abenbdpoit. fomodi 


— — ,t —ñ — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


aut» 
wũnſcht 


Werdet 


Chauffeur! Jesbt hſt die 
Zeit 


zur Erlernung biefer febr quten Profeifion, 
die Nachfrage nah „Drivers“ war nie größer. | 
Wir fönnen End fofort nad Qualifizirung 
Stellung verſchaffen. Wir wenden das „Sim: 
Iplified Spfitem” an beim Unterrichten, lm 
ler Mafhinen-Shop it bollitändig eingerichter 
mit Toitipieliger Mafhinerice und Bubehör. 
Engincers don anerlanntem Ruf werden Gitch 
Rat erteilen, $10 und $15 Sllallen. Xizens polfi 
ttb garanlirt. Taa- und Mbendssturie 
Federal Affn of Muto Engin 
-15 Sadion Blvd., nabe Racine 


eers, 
dc. 


TITTT College, Damenihnei-| 
leicht erlernbar, Entwürfe und Zufchnet- 
Koss und Mbends. 4702 Bernard Sir. 

d von Rabenswood „L* Enditation, 
24in,dbofonbiimt 


1 
1,898 
| ben 

t | Diod 


“ Engineer ncer winicht no einen Mann als Enai 
| meer auszubilden; die Prüfung wird garantirt 
Aar. 3 740 Abendpoft. 11jlimz& 


Deutfh amerifaniiche 
icht in Engliſch billigſt. 


Vebrerin erteilt 
Adr.: 3.703, 


Unter: 
Abendroit 


10j1110% 


| North Shore Automobilf&ule 
richtet neue Ri alien ein in zag- und WUbend 
lurſen. Spezielle Mbendlurfe für Diejenigen, die 
während d:5 Tages bejhäftigt find, an Montag, 
Mittmwoh und Freitag Abenden. Zagkurje, $35; 
Abendlurfe, $25. Auf Abzablung. 
zel.: Gracland 700, 3551—53 Sheffield pe. 
24ian*z 


r 
ı 


Die einzige den ſhe 
Stadt. Viele Nacht ragen für deutidhe Ghbaufieure 
und Steparirleute, Leichte Bablungen, 
Abendtlafie, Chicago School of Motoring, 
—2021 ©, Zaflin Str, 


— 


Finanzielle« 
(anzeigen unter diejer Hubril 2 Gents das Wort) 


$500, 6proa, erite Shpothet, Sicherheit Eott age 
1509 Meltoie ir, Hebf, 21 %, Laalle Sir, 
| 12jl110% 


was Nor bauen w wollt, fangen 
eö Toltet, ohne Auslagen für Cu 
zir beſorgen Cuch eine Unleihe und Pläne und 
bauen N »honatlide Zahlungen obne 
Nommiifion. 1Tjäbrige Erfahrung. Allıion Con» 
Itracting Co,, Zimmer 704, 109 N. Dearborn. 
Tiul*& 


Zagt uns 


. wir 
Euch was 


| "Bu verfaufen: — — 6% erite Shpoiheten — 
— Auf bebautes Chicago a 


Til, 2 


Automobiliule in der | 


Zag- und | 
2019 | 


22[p*% | 


— —— — — — — 


Wänzetgen unter diefer Htudrif 2 Gentö das Wort.) 


—— — 


ug, Coud, 
Shuutelituhle 8855 . Hobne ‚ nabe ®b 
ton, 2, Blat, 
Möbel 


dimido 
Mub verlaufen: . Brädtiae M unferes 
Haufes, $500 Piano und Bank für $150,; $200 
Shunograpb $75; Mahagoni PBarior-Zuit 35: 
Baimmer-Set $27.50, Meflingbett 315, Ox12 


\nabe Stanton Part, 


Rug $11.50, Dreifers und Cbiffoniers, nur furge | 


eit 


ei ebraudt. 3162 Pine Grove Ave., 2 


von Broadway, nahe Beimont Ave. 
1Vin,fafodido,imi 


Sortzuashalber verfaufe Gasherd, Gaäbeiger, | - 
Gasofen, | 


Barlorofen (arland), 
Rarlors&et,. Die 
wenig gebraucht, 


Koblenoien, 
Saben find fo, gut mie uch, 
Sscinberg, 6163 X sellington pe, 
Su berfauien: Billige, 
Rarlormöbel, Ebsimmer- 
richtung, Dabenport, 
2119 Dahton Str. 


we cgen 
und 
Teppiche, 


Wegzug, Leder 
—XR immer⸗Ein⸗ 
Bilder, Gasherd, 


2 Wiods | 


\mit Gas; 


Benzugsbalber Küchen und Heizofen billig zu | 


verlaufen. 3320 NR, Eeelcy Abe, 

Mub verlaufen: Pradtvolle Möbel unferes 
Heimd, 3Ttül Leder PRarlor-Suit $55, Ebzim- 
mer-Set $27.50, 9x12 Rugs, Meifingbetten, voll 
ftändig, $20; Treffer und Ebiffonier, Le eder Couch 
und veridiedene andere Urtifel. 2744 N. Mozart 
Str., nabe Diveriey Blvd, 19m, Ialodido, Imt 


Zu verfaufen: Möbel von 9 Zimmern, 
NRoomers befegt, 1208 R. La Ealle Eir, 
modimt 

Barum wollt Jbr aebrandre ötel Tauien, 
wenn Shr neue Möbel biltizer fauien fenni? 
Bodfen“ Furniture Eo., 1521 ®, 6% .Etr., 1 "let 
öftlih don Aibland Ude sjlim® 


— — — — ZZ —————nn — 


Pianos, nınfifaliihe Initrumente, 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort) 


mit 


m 


KA 


$40 Laufen autes Upriaht Piano. 1916 No 
Halfted Straße, didofrla 


Spiel 


Billig, falt neucs ler Piano. 


Bu verlaufen: f — 
Adbiſon Str. 


R. Setsen, 1657 
Muß 
elegantes 
Woods 
tes, 


fofort verlaufen, wegen Abreife: 
$400 Piano für $00:; verfaufe auch 
Electric Automobil für $100, Tr. Mon- 
2440 Lincoln Abe, 13jl1mX 


Mein 


+ | Dad. 


Su verlaufen: Nur $70 für ichöned Kimball 
Uprigbt Piano, $5 monailid,. Groß, 1549 Wells 
Etr., nabe North ve, 10j1,2n% 

Verlaufe prädtiges Piano, billig. 2744 Nord 
Mozart Str, nahe Diverfey Blvd, 
19imn, fafodidoimt 


Bhonograyh mit Records für $11. 
» ©. North Ave, nahe Eedgwid, villiv& 


— — — — — 


BL 


"868 > faufen $600 


Steinway Piano, Belter Ton, 
1956 Xarrabee Str. 


silimX 
Deutihe Record für alle Maſchinen. Wons 
eit Lale Str, nabe State, 10ja*X 


5 w 


xD 


Bierbe, Wagen, Hunde, Vögdl u. |. w. 
(inzgeigen unter .dtefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Su berfaufen: 5000 ein Tag alte reinraffige 
Single Eomb weibe Legborn Babh Ebids, 
Cents per Stüd, $8.00 per Hundert. Rabens» 
wood Roultch Farm, 3357 dofter de, 


ober De 


| Muh verlaufen; Bimwel quite Erpreh- 
2 modimi 


| livery- Bierde, 724 NR, Wellern Mve, 


Bu verfaufen: 75 für Bierd, Gefwirr, 
| und Wagen. 5143 Warmid Abe. 
| $55 Pferd, Gefdirr u. Expreßw 
Aroßcs Arbeitöpferd; $40 Dumpwagen, 
perior ©ir, 


Bugs v 


) 


⸗ 


men; 


un 


340 
2418 zu 


Külen. Taufende 
Zommer-Breife.  Boftbeftellungen 
United SHatiberied, 159 N. »Bilih 
Safe Str, Sonntags offen. 

Eure Auswahl au faufen oder zu mieten: 
Pierde (1000 Bi8 1800 Pfd.), brauchbar 

\jediweden Ziwved, Mag Zauber, 1720 
| Ude, 


zum Berfaı if. 


Billige 
ausgeludrt, 
Ave, Ede 


Bilimx 
100 


Milmnukce 


Nähmafchinen, Bicycles x. Lk w. 
(Anzeigen unicr dieter Rı ubrif 2 2 Gents das Wort) | 


Einger Nähmafhinen, 500 wöchentlich; 
braucdte $3.00 aufiwärts, garantiri. He 
billigft. Offen aud Abends, 387% Weit North 
de. nabe Eedawid Eir. BilimE 


Gute Bichcle®, $7_ aufmw.; Xired, $1 aufm.; 
Revaraturen eine Epesialität, Gtrobm, 1612 
Lale Str, Bilimf 


Alle Fabrilfate von Drop Head Nähmafdinen, 
$5 und aufwaris, Sultan, 3249 Lincoln 2* 
40 


Geſcha ftseinricnungen. Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) | 


e| Ranft Eure Raben » Einritung bei 
Sacob tederer, 
644 Yıeit Madifon Strabe. 
Einricı — iQ für iede3 Geihält, aud einzelne 
Segenitü niedrigſte PBreife und beite Qua» 
ı ga * 1, Unſere eigene —— ion. 
Soda Foumecins in allen mödernen Exempla— 
ren; auigeliel:; aut Belihtigung, 

644—645 Weſt Madilon Sir, Berlaufsräume, 
Serfauien Var vder monatlide Yablungen 
Zelepbon: Monroe 2406, 

— 14in,frdimi* 


iii 


Baraaind für Drudereien! 

3u verfaufen: Gine Anzahl Renale, 

| Käften und Ginichiebebretter, billin. Nä 
heres beim Geihäitsführer der „Abend: 
yoit“, 23—225 B. Vaihinaton Strang. 


3u berfauien: 
billig. 742 Dit 


Zeigın aldine und Hub 
47 


bardoien, 
12jl1mX% 


tr 


Ich wũnſche 
ten gegen 
Addiſon 


auie gebrauchte Ceſh⸗Regiſters zu 
Boarzablung, F. M. Minsled, 
Aelephon: wellington 

modimt 


fanı 
sau 


io) Sit, ‚v6 


Gaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cts. da® Wort ) ) 
Bargain in Glektriihen Frixtures! 
Aus Meiiing aemadıt, für 4 Lichter, | 
mit aroßem Borzellan- Schirm. Näheres 
beim Geidäftsführer der „Abendpoit“, 

223—225 3. Raihingten Str, 


Bi iflard Pr Vocket Tiice. 


Bu verlaufen: PBillard-Tiiche, 
Carom oder Bode, 


volfitändig neu, 
mit bollitändigem 3 
$11l5; gebraudte Zifbe zu berabgeiebten Prei— 
ion; leite Zablungen. ir vermicien Tiiche 
mit dein Brivtlegium, die Micte vom Stau preis | 
obzugzieyen. Higarcenladen » Einrihiungen eine 

pezialität Tbe Brunsiwid » Balle » Collender 
6. 023—6239 Wabaſh Ave, blau” 


| 


.. 





| $4000. 00...... Grundeigentum. .....$8500,.00 
2500.00, 5200.u0 
3000.00. 5000.00 
1500.00, 3500,00 
1200.00, 2700.00 
1000.00... + 2500,00 


600, ee. ” ...... 2200.00 
—— Reine Papiere 

ı Nidhard U, Roh, 25 N, Dearbern Str, 7, 

505 44 “ve, Ede Larrabee 


..... 


Flur, 
er 


din“ x 


| Abends: 


Greenebaum Sond Benl & Trun 
Companvd, Stapital $1,850,000.00, verieibt 
Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. Nic 
drigiter Zins ſuß. Sichere erſte Hypothelen und 
Bonds, in beliebigen Summen, auf bebauies 
Chicago cr Grundeigentum zu verlaufen, Zei: 
60 Iahren-die beitbelannteiie Banf für ausdlan- 
diſche Geld⸗ Wechſel- und Chedgeibälte. Bom 
1. Mai an in unſerem neuen Heim, Ede Yazalle 
„und Madifen Straße. Verläumen Sie nicht, diete 
wunderbaren, modernen Räume, fowie Baul:s 
danzufeben. 26ap*% 


| 


— eldanlagen — 
$100.000 bis $500,00, Erite Wold-Hbpotbelen- 
Bonds auf Grundeigentum. —— zitel, 
| Fällig in zwei bis zu fünf Jabren, 6%, zabl- 
| bar im April und Ditober jeden Jahres. Unier | 
|teilweifer_ “bzablungs- Plan ift eine Neubeit.— 
vLincoln Truit & Savings Banl, 
- UM. 
| Smeite Su votbel-Anleiben prompt 
de: niedrigiien Raten, Zinfen 314 ®rozent per 
Sabr. Monatlibe Yablungen, wenn gemwünidt. 
Real Eitate Viortgage Companh, 109 R. Dear: 
born tr. 23in*z 


| $500 bis $2 00 au verleihen auf Haudeigen- 
tum, — sFrant Bel, 3034 N, NRobey Sir, 
21in*% 


19 


jl6—15 


emadt au 


Privataelder auf zweite —E zu 


verleihen, auf verbeilerte® Grumbeigen: | 


‚tum; —** Sahlungen, mäßige Raten. 
I®. Blotke, 127 NR. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. 11o0l*& 


Für zuderläffigite ne in Sppotbeten- 
Augelegenheiten wendet Euch a 


iden & Schepler, 2001 Lawrence ne, 
auf Grundeigentum, 


210f,1j& 
ee ujer ober 
en. Baubarl eine Epez * Ss. 
. ©. Stone & Go,, 
76 W. 


3936 Xincoln | 


Rechtsanwälte. 
(Anzet gen unter dieler Rubrif > 3 Gents daß wort) 





|® red lotfe, deutider Rechtsanwalt, 


‚Alle Rehtsiachen prompt beiorat. Zrakti- | 


127 
* 


zirt in allen Gerichten. Rat frei. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 


N. 
bex 


| Albert: 9. Kraft, Redtsanmwalt. 
Brozeite in allen Gerihtshöfen geführt, Nile 
ichisgefhälte beitens beforgt. Erbichaften eins» 
gcaogen. Aniprüde überall dDurdhaeieht. Lohne 
ſchnell follsitirt. Abitrafte eraminirıt, Beite Em 
pieblungen, Harris Truft Ada ap” * 


Rechtsanwalt VPaul a. F. — 59 
Dtis Building, Zimmer Nr. 1528, 
10 South LnSalle Straüe. 
Telephone: Franklin 705. » 


520 


| j1T*% 


Deuttäer Aduofat, offen Abends, Nat 
frei. 8. X a#lo, Öffentlicher Notar, 
1544 Burn Stroüie, Zimmer 4, 


29jum, Im! 


ticier berausgeiegt: 
Pandlords’ Aid Mıl'n., 
Fur, Abends oder Zoun 
North Ave, Ede Yarrabce. 


say”ı 


| SHamebeliter! Echlchte 9 

alle Untoften nur 33.00, 

25%. Deasborn Etr., 7. 
»Korgens, 555 


>” 
| & 


tag 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent 


Io 
D 


ne 


5 das Wort) 


Weib, erlabrener, vertrauliber Yızı, 
et alle Fraueniranfbriten, icitcı Geb 
es Staatseramen-Borbereititug; nimmt 
Eribindungen an. 1176 Milwaufce Ave, vier 
Züren füdl, von Divifion, Tel.: a 

51 


Dr Front, deutfer Arat, 
der Wiener liniverfität, bebandeli gemwillenbati 
alle Krcaniheiten. 1164 Milwaufee Mvc., nabe 

Divifion Str, Borm,. 10—12, Ubends 5—9, 


tap*t | 


Galleniteine entfernt 
wundärzstlibe DOÖperatiorn, 
Kein Och. — Buch frei 
Sarry Saas! 
2920 Armitage 


obne 


dimido | 


10in,imox | N 
| Hleines 


| mung, 
| bolaböden, 


für 


10 | 


rür | 


| Eindang 


ge⸗ 
paraturen 


| 
| 
| 


| wärt3, Zelephon im 


nols 
I 


I tbele 


| 


| fräfte, 


und ! 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 C ents das Dort) 


ubehör, | 


früber Wiiitent ı 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cts. das Bagt.) 


Yu vermieten: © große, belle Zimmer, Bad, 
Ford, Ede, $20, 950 No. Lchtern Ave. 
nn vermieten: 4 belle  Frontzimmer; $ı1. 303 
Star. <trabe. 
y Zu dermicten: Moderne Zimmer und Flats, 
$6.00 und aufwärts, mit 
Zoilet und Vad, $i5. Schroeter & Nueläger- 
ber, 1281 Elpbounrn Abe, 1051108 
ur bermieten: 3 Zimmer und Küche, gegen: 
über Wider Parl, Bad, $1.25, 1562 N. NRobeh 
Strabe, Bafement. 


Zu vermieten: Sechs Zimmer, Bad, Dampibei- 
zung, im Bojement, $12, 811 Daldale Ave. 
dimi 


helle Zimmer, vorn, zweites 
1802 Mohawl Str. dimi⸗ | 


Zu vermieten: Helle, vier Zimmer Wohnung, | 
$s8, 1939 Sremont Straße, 


Zu vermieten: 
Flat; $12, 


Zu vermieten: 2. 3. und 4, Stodwerf | 
des „Abenbpoit“ »- Gebäudes, 223—225 5| 
W. Waibinnten Str.; aron, hell und Iuf- 
tin; Dampfbeisung. Näheres beim Be. | 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 | 
W. Waſhington Straße. Tin⸗x 
gu vermieten: Vanug neue umgebame Woh⸗ 

4 Zimmer, Bad. eleltriſches Licht, Hari⸗ 
beil, 320. Gute Verbindung. 3404 | 
Clart Str. 


R. 


— — — ——— — — — 
Zimmer und Board, | 
(Anzetgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) | 


dermieten: Möblirtes Bimmer, zaffend | 
oder zwei Damen. 1711 Cleveland Abe, 


5u 
1 
P Flat. | 
— — | 
Zu vermieten: Frontzimmer bei | 
50 wödentlid. 


s deutſcherFrau, 
Belt 


si. 112 m adiſon Str. 


Zwei demche Arbeiter fi uden autes 
deutier Holt, Aälche und 
wittwer mit 1 über 2 3 stindern 
fen. Pirs, Helle, 2312 
Yards 211. 


Heim mit 
Ielcpbon, aud) | 

nicht ausgeichlof: 

23, 51, Blace, "Bhone: | 


5u bermicten: 
5018 Juſti ne 


Möblirtes 
Str, 


< öl afzimmer, mit | 
dmi 


immer an Herrn, klei—⸗ 
aut er Koft, billig. Tel: 


| 


Großes 
mit 


zu vermieten: 
nes an Mädgben, 
GSraceland 8154. 
Schön nöbli 
jungen Mann, 
Sunnyſide ve, 


Zimmer 
oder 


für 
ohne 


tie 
mit 


Zu vermieten;: 
Eheleute oder 
Board. 2177 

Zu vermieten: Schlaſzimmer und Parlor 
arbeitende Mädchen oder Ehelente; 
lie von 3; leine anderen Roomers. 
Abe Top Flat, vorne. 

Vermiele 
Throop Str. 


für 
Privatfami⸗ 
3300 Beach 
dimi | 


einngerichteies 


Zimmer, 5118 


dimi 


Bermiecte _ pübf es, ruhiges 
aud fleineces, preiswert. 58 
Clart, Diviſion, eine Treppe, 

Simmer bei Wittwe: billig; allein, 
aud Freunde fein. 1333 Scdgwid Str, 


‚Stontaimmer, | 
Iselt Elm, nabe | 
linls. I; 


lönnen |! 


Geſucht: JungeFrau wünſcht anſtändigenHerrn 
in Zimmer oder Board, 1712 N, Halfted Str., | 
1. Sloor, binten. 

Vermiete ſchöne Frontzimmer, 
Ion döbepaar mit leihtem Hausbalt; aute Car: 

Verbindung; $1 aufvärts wöcentlih. 2001 
Archer WMpve,, nabe GClarf. 


einzelne oder 


: Echönes, billiges 
Handwoerfer. 4 


Schi afzimmer 
Dit Ehirago Ave, 


Bu bermieten: 
an drei folide 


zu bermieien: Schönes 
belau in ng, Taephon, $2, 
S 
Zu vermieten: 
Clebeland Ave. 


Frontzim 
oberer 


mer, 
Joor. 


Dampf: 
144 
dimift 


Weil 


Frontzimmer, 


« $2.50. 1916 


Frau wünſcht Roomer. 409 N gells Straße, 


tiete Frontzimmer, cichtr, 
Zimmer, $1.50, 2131 


Licht, Bad, auch) 


Yudlon Uvbe. 


leichte 
feparater 
Ave. 


Große 
nzelnes 
Waſſer. 


3u — 
Haushaltu 


3 Bimmer für 
ng; c Srontzimmer; 
Heif es 511 North 


Zu vermieten: Ein oder wei grobe Simmer 
für Familie, billig. 749 N, Elarl Etr, Tefondi 





Zu vermieten: Möblirtes Schlafzimmer, "Bad. | 
1815 Eedgwid Straße, 


Zu bermieten: Großes möblirtes 


Simmer mit 
Küche, an Ehepaar. 


2440 Lincoln Ave. dimido 
Zu bermieten: Großer, gut möblirter PBarlor, 
Bad; aud Heined Zimmer, 2440 Lincoln, Ave, 
dimido 

Bu bermieten: 
924 Velden Ude. 


Chönes Haushaltungsztmmer. 


Freundlie Zimmer zu bermieten, nabe Lins- 
coln Bart, alle fFabraelegenbeiten, $1.50 auf: | 
Haus, 154 Korih Ave. 

fomodi 

Zu bermieten: Bmwei fchöne, 
mer, eleltriihes Lich, 
gewũnſcht. 
fide Abe., 
roſe 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer. 16 
eir. 


belle, Iuftige Zim- 
Dad, Televhon, Koft wenn | 
Veite Carberbindung. 2168 Eunnb- 
Slat, nahe Lincoln Ave, und Mont- 
famodi 
V Illi⸗ 
10j11m& 


9 


Noomers, Eine Wode 
tl. Ela Str, 


Verlanat: 
B3U 9 


Miete frei. 
ı0jliw& 


Zu a mieten geſucht. | 
| (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 2 Eents das | Wort) | 


Su mieten aefucht: Drei rubige Berfonen ſu⸗ | 
hen 4 Himmer mit Toilet; bell und rein; Tein 
VBaiement; Preisangabe, K. 079 Abendpoft. 


Du micten gefucdt: Office für Ara * 
borgezogen, 3524 Irving Parl 


über Apo— 
Blud. 1. 


Flat. ſondido 


ö 


Perſönliches. | 


| (Hingetgen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort) 


Painting, Fapering, 
Galcimining $2 Das Zimmer, 
Yoll, Telephon: weit > 246. 


Plaſtering ‚preis siwert: 
Arbeit garantirt, 
modimi | 


Konler Kräuter-Tee | 

\Edt deutfber Blutreinigungdtee] 
Stürft das Spftem und erteilt neue_NXebens» 
Für Kinder und Erwadjiene im Yrübiabr 
unentbebrlih gegen unreines Blut, Geſchwüre, 
Hautfranfbeiten, Rheumatismus, Magen», Xeber: 

Nierenleiden. 
Kreis 25 Et3.: 5 PBadecte für $1.00, | 
Bu beziehen in allen Apothelen oder direlt 
bon der Stonler Kemedies Co., 
453 North Ude, Ede Eleveland. 

5ınai*X 


N 
W. 





Augenaläier! | 

Wirflih aut paiiende, billiger als ir- 
gr Nabrzchnte lange Griahrung. | 
Dr. Mm. Schwimmer, 625 ®. North 
Avc., 2 "Blod „wetl. von Larrabee. Offices | 
ftunden von 2 Uhr Nah, bis 8 Uhr Abde. | 


mi; 2jondido* 


| 


Carl 
Elart © 
beiten, 
Schor 


2118, 


rund, Daion Contract: or, 3353 | 
Waurerreparaturen umd neue ee 
ausgewaihene Fugen in Mauern und 
nſteinen ausgebeſſert Phone“ Lale Biew 


Eſſen in Weißß' 
Reſtaurant, 
bone Central 3841, 


Sites 
riſches 
Avenue 


leines Unga 
136 So. \ 
13jl1m% 


Calfomin 


742 \sil 


Uebernebme Painting, Raperering, 
ing, zu mäbigem Breis, Beier Geiit, 
low ©tr,, Telepbon: Line olu 5389, 


Alle Schreinerarbeit und Garpenterarbeit wird 
En —* aus ‚neiübet zu fchr niedrigen Freien. 
Nitichle, 1960 Orchard Str., hinten. dimiſa 


Ue berfegungen engliſch⸗ deutfch, deutich-enalilch, 
| fhriftlihe Urbeiten und Korrefpondenzen in bei: 
den Spraden prompt und zuberläffig. Sartorius, 
25 3%. Wafbington ©tr.; 


1038 Mohant 


Etr., nabe Center Eir, 
iöſp, didoſa* 


Gegen —E mus, Erfältung, Nieren: und 
Leberleiden nebnit die Schwikbäder bei C. Pul 
linger, 2253 8, 12, Str, Diien Zag und Nadt. 
8il, doſadiumt 


Ausſtehende Kontos aller Art ſofort tolleftirt, | 
Sprecht dor oder foreidt: City Claim Adiuit- 
ment &o,, Zimmeg 605, 186 RR. La Salle Sir. 

29m, didofonimt 


Bettied ern cereinigt mit den beiten M afhinen, 
gute und reelle Arbeit. Eiderdauns Stepp⸗ 
guf Beſtellima gemächt. 1455 Belmont 
Teler Graceland 110. Phil. Walger. 
ðofpfri ondi* 


m it 
deden 
Av e. 


bon 


25 Jahre im Geigäft auf demfelben Plate. 
Kir find Vaumeilter bon Häufern, Läden, Ylats 
u.f.h itefern Geld, Pläne und Boranf läge 
fret ımd bauen Tomplet. Seine Exiras. 
Baddod, Bond & Eo, 25N. Drarborn Str, 

2005*€ 


Schreiben Cie bemie nah meinem Verzeichniß 
bon Erfindungen, die ‚ebr in Nadfrage iind, 
9.9. Sanders, 116 3. Ban: Vuren Str., Chicago, 

2Tiar& 


Griunden und Verloren. 
je (Anzeigen: unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) | 


Verloren: : 


rei Bwei Diamantringe in Montrofe 
d sicobe!. Heubac, Kb — fehr din Belohnung. 
W. M. Race. —* 


annehmbaren 


| 704 North Avenue, 


ı Belmont 


I einzelne 


| Lizens, 


dimi | 


Wabaſh 


lungen. 
15jl1m& > 


Ubend3 und Sonntags | | 


REED 


Geidäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort) 


————— ——— 
Kauft ein Roominghaus, es bringat ein ſicheres 
Einlommen;: ehrliche Be ug garantirt. 
80 Zimmer, Einnahme $550 monatiid; 
Zeafe; billig; nur $1750; Hälfte Baar. 
35 Zimmer, Einnahme $425 mon.; gute Tage. | 
45 Zimmer Hotel, nade Loop; guter PBlaß, 
28 Zimmer, beim Part; Einnahme $325 mon, 
16 Zimmer; nur $600; % baar; Einf, $170, 
Manche andere; große und tleine; alle reell; 
ocht u Lange, 704 N, Dearborn ‚Straße, | 
2jliw 


Su verlaufen: Delifateffen Store, Coda Youn-» 
tain, Sigarreıt, rg und Zeiticriften; ein 
gutes Geihält; Zeil baar, Reit leichte Aözab- 
lung; muß fofort verfauft werden. Tel epbon: 
Harrifon 4744. 219 So. Dearborn Str., Zims | 
mer 202, | 


Su verfaufen: 14 Zimmer Rooming Haus; 
ute Möbel; $700, wenn fojort genommen, 
1503 NR. La&alle Etr. dimido 


eo sinn ie 
Bäder, Adtung; $500 Taufen gute GSüdfeite | 
Büderei, Adr.: D 34 Abendpoit, 


Zu berfaufen: Gute fanitäre Bäckerei. Nachzu⸗ 


fragen 2554 Fullerton Abe., Balerd. 


a 


dofafodido | 


Adr.: 219 


Zu mieten gefudht: Bäderei. 9 


| Abendpoft. 


Zu verfaufen: Ed-Saloon und Property. 3034 
Nord California Avenue. modi 


Geſucht: Paſſende Gelegenheit zur Eröffnung 
[eig deutihen Väderei. Adr.: H 204 Abend: | 
poſt 
Zu verlaufen: 2 Stühle Barberſhop, 


löc Ra: 
firen, 5040 Cottage Grobe Abe. i 


13il, wæ 


gutes Ge- 
wenn ſoſort genom⸗ 

dimido 
Verlaufe 183 Simmer Roomingbaus, fofort für | 
reis, wegen Uebernahme ande- 
158 W, Cuperior Straße. 


Zu verlaufen: Scecream Barlor, 
ihaft, $20 Miete, Bargain, 
men. 5707 €, Ajbland Ave. 


ren Geſchäfts. 


Candy, Tabal, 
2449 Elbbourn 
Nordfeite Bäderci, 
Adr.: 8 217 


toegen 
de. 
gut» 
Abendpoit. 


Muß verlaufen: Store, 
Altersſchwäche, für 850. 


Billig zu verfaufen: 
gehend, wegen Abreife, 
verlaufen: Ealoon, in deutfcher 
1700 Eleveland Ave, Ede 


zu 
ſchaft. Eugenie Str. 
— 13ji11wæ* 


Flaſchentlerge⸗ 
ſchäft, 2 Routen, Preis 31600. Nachzufragen im 
Saloon, 1242 Belmont Ave, Dimi | 


Zu berfaufen: Alt etablirtes 


Bu verlaufen oder bertaufchen für Grundeigen- 
tum, eriter Klaffe Caloon, Südfeite, gutes Ge: | __ 
Ihäft: guter Berlaufsgrund, Zu erfragen: Zim- 
mer 200, 1579 Milmaufee Ave. dimido 


„ik 





Bu verfaufen: 
Nusftattung, 2 
Straße. 


Bu verfaufen: 


Schubreparaturjhop, Champion 
Zimmer Hinten. 1009 Dit 61 
dimifon 


43 Zimmer Rooming Houfe. 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, Delifateifen-, 
Bigarren:, Candy-, Ice Cream-, Notion-Store; 
bei 2 großen Schulen; Ecke; leine Konlurrenz; 
beſte Nachbarſchaft; große Wohnung; billige 

große Einnahme; Preis $650, wert 


Miete; v 
|$1000, Fragt Morgens 9. 1555 N. Halited Etr. 


Zu derfaufen: Gutgebender Barbierladen mit | 
<tüblen, wegen Berlaffens der Stadt. 1902| 
Abe. modi 


9 


Germania Hotel, 65 neu möblirte Zimmer; 
$1.50; doppelte $2.00 bis $3.00; 602 
Glarf Straße. jul12 ‚im& 


N. 
Habe zu verlaufen: 20 Ealoon3, mit u. obne 
von $500 bi3 $10,000; 8 Groceries, mit 
Butcherſhop: 6 Delilateſſen, 6 Zigarren 
u. Candy⸗Stores, 58 Rooming⸗ u. ———— 
ſer, 6 Backereien, 5 Reſtauränts, von $200 bis 
$2500. Wer überhaugt ein Geihäft, fann fein, | 
was e& wilt, ichnell Faufen oder verfauien will, 
sche Morgens 9 nad 1555 N. Halited Straße. 


„br 
—— — — — — — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cts. das Wort 
7 $250; wöchentlicher 


nebit Gewinnante il, 
dimid 


u. ohne 


Teilhaber 
Verdienit 
Adreſſirt: 

Teilhaber verlangt, der etwas Kapital anlegen | 
will für eine gut ausgearbeitete Sade. Näbe- 
res perjönlich bei 9, Schuman, 1226 Frontier 
Uve., 3. Yloor, nahe Larrabee und Divijion. 

sillmE 


verlangt mit 
$15 und mebr, 
5 214 Abendpoft. 


Verlangt: Teilhaber mit Stapital_ für Erfin- 
dung; Steamboatiadhe. Echweres Geld unfchlbar 
in lurzergeit zu maden. Adr.: H 209 Abendpoft. 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Yubril 2 Gent dad Wort) 


Alles Geld, das Ihr haben wolı! 
auf Eure Möbel, Pianos, Bierde und Wagen etc. 
Sör habt ben ein bis awölf Donate Zeit zum 
AUbzablen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 


| She fünnt das Geld fojort haben und nad Be 


lieben zuritczablen in wödentlihen oder monat» 
lihen Raten, Spredt bor, fhreibt oder telephos 
ir Nandolyh 3075. Fragt nah Mr. Spiber. 

Standarb Credit Compand, 
Zimmer 702, Hartford Blög. 8 S. Dearborn Sir, | 
9d3** 


| 

Konnt Jbr Geld gebrauden? | 

$10 bis $100 in einigen Etunden. Kommt | 
nad der Wejftfeite, wenn hr leihen moilt | 
auf Eure Möbel oder Piano, es ifi bedeutend | 
billiger — fKoiten find nur halb fo groß, als 
die Dowin-Tomn Companies beredhnen. Kleine 


| monatlibe Abzablungen. Ebrlihbe Behbanpd| 


lung. Steine ebrbare Perion wird abgemiejen, 
vbne Geld erhalten zu haben. 

Chicago Loan Eo, Auguft Kilzer, Mar. | 
Binımer 207, Mid-Eity_ Banf Bldg., 2. Floor, 


Madifon und Halfted Strabe. 
Oin*z| 
und Biano-Dar- 


Niedrige Naten für 66 
| Teen, $25 für 75c monatl. 
in ein paar Stunden. Nie geben alle Vorteile, 
die PIndere offeriren. Telephon: Central 5493. 
Mutual Security Co. (E. Fred Keller, Mer.) 
143 N, Dearborn Etr., Ede Randolpd, a 


—— —— — —— — —— — 


Farben, Firniß und Lack. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das? 


Farben st die 'e Sallone. 
weiß, beſte O 
$2.25. 


Wort) | 


Farben und | 
valitüt. Regulärer Preis $1.25 bis | 
F irniß, $1 die Gallone. Nsie wir das | 
machen: Stains, Enamel3 und Farben zu went: 
ger als Koitenpreis. Zaufende von Kannen 
Farben und Firni, an denen nur die Giifcite 
oder die Kanne leicht beihädigt find, werden uns 
bon den Fabrilanten zugeſchickt. Der Ruf dicier 
Farben ift befannt, Kommt und febt diefe Wans 
ren, Moitbeitellungen prompt ausgeführt, 
Gentral Baint Bareboufe, 1534 ©. 
Weſtern Abve., Chicago, Telephon: Canal 189. 
19mai”& 


— — — — — | 


Patentanwälte, 


ı (Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Eents das Wort) | ee, 


Grteile Auskunft über Batente; Fleines 
Buch frei. Robt. Klos, N. S. Patent» 
anmwalt und med. Ingenieur, 130 Nord 


\Glart Straße, Zimmer 1705. 
2ap,didofafon* 


— — — 
Graͤndeigentum und Häuſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das W 


W 


ort) 


N. Seeley Ave., 
Str,, moderne 3⸗ſtöck. Frame— 
7 nur 334200; leichte Abzah⸗ 
Baumann, 3065 Lincoln Ave. | 
Muh verfaufen: 1448 Wolfram &tr., nabe | 
Soutbport Ave, moderne 7:Bimmer FramesKes | 
fidenz, nur $2500. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


herfauien: 
Addiſen 
Miete 


Chy as. 


zu Rillig, 3625 
nabe 


Flats: 


Parl, 
Brid, 3-6 


Diverfeh und Lincoln 
3ftöd. und Paiement Gebäude, Teil 
immer, Bad; Miete $60; nur $5500. 
—_ Dscar!— Jojfetti, 2411 Lincoln Abe. 

dimift 


Rargain! Nabe 


| Mub berlaufen: . Site nur $3200, wert $4000; 
|ofie. Haus, Vafement ımd Attid; 2 Ihöne 6| 
Zimmer und Bad: School Strake, z 
— DHscar! — Sofetti, 2411 Lincoln Ave, 
| dimift 
— — — — — — 

Zu verlaufen: Moderne Cottage, 
2 LVotlen. Gas und eleltriſches Licht; 
BSafement und Furnaceheizung;: ſehr 
Img | Eigentümer er, 2421 Eupler Ave. 


billig. | 


7 


Nordfeite 3 Flat Steingebäude, 
auf Teihte Bedingungen. 
2360 Xincoln Ave. 


Modernes 
| $8000, Isert $0000, 
Torpe, 


De 2 | 
| ſaſodimi 


— 


nahe Fullerton, 3 Flat Brickge 
Miete 500. Torbe, 2360 Lin⸗ 
ſaſodimi 


Lincoln Mpe., 
bände, $6400, 
coln Avenue. 
Schönes modernes 83 Flatgebäu⸗ 
Miete 672, Preis 35500 
Ave. 


Zu ‚verlaufen: 
de. 3720 Sanflen Abde., 
TZorpe, 2360 Lincoln 
— Gut zablende Geldanlage —— 

3 feine 2 lat Framegebäude, auf Brid, 
und 5 Zimmer, aa 61 Fuß Xot, großer Barn 
und Hübnerbang, Miete $000 das Jahr. Preis 
87000. Nabe Larrabee umd Center Str. 

Srant Bed, 3934 N. Robey Sir. 
fadidofe | 

500 Baar, Reit Zeit Taufen zweiſtöckiges 
kat RL wenn, 002 En Abe 

’ . 
De? Se. 29 IWE 


lange | Bi 


| Grundeigentum, oder $1000 X 


| Bafement PVrid und Eteingebäude, 5 


Nadbar- | * 


Blod. 


und? 
| geb ‚älde, 


| Garfield 


mit 1 oder | 
Bements | 


fafodimt | 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 
— — — — 


Nordieite. 


Neues 2 Flat Brick auf 30 Fuß Lot, 6 große 
immer in “jeden lat. Eleltrifches Licht, Tile 
Sloor3 in Hallen und Badezimmer. Dal Trim, 
durchweg mit Hartbols Floors, Screens, Ruus 
leaur, stombination Sirtures, Confoled Yufs 
jetS, beide Flat3 vermietet an zuberläffige Mies 
ter, | Alle) Lot, gepflajterte Straße, bequem nad 
2 Strabenbaßnlinien und Northiweitern Hochs 
babn. $6850. $1000 Baaranzahung, $30 den 


Monat. 
Zelosth, 


Bm. 
t Tel. Graceland 4579. 
10jl1Ww 


2359 Adbifon € 


— — — —— —— = 

Veues 2 Familien Brid— Haus, fertig zum fos 
ortigen Einzieden. 1 Flat ve tınietet an zuber» 
läffige Dieter. Dal Irim und Sloors, Mofails 
Salle und VBadeziu mer, eleitriihe Firtures. 30 
Fuß Lot, gepflaiterte Etraße, alles bezahlt; Baus 
I} n ten, Bequem zur Addifon tr, Ravends 
vood Hochbahn und 2 Straßenbahnlinien, direft 
| nad) der unteren Stadt, ohne zu tranzferiren. 
Preis $6475. $1000 oder mehr Baar, %35 


monatlich. 
SilliamBelosty, 1905 Belmont Ave. 
10111w* 


— — 


ee 
$500 Paar, $20 den © i 3 

) Daar, $2 Monat Iaufer [ 
und Bafement, { 4 ehem Kit 


nt, 4 aroße Zimmer in jedem Flat 
und ein metieres Yimmter finifbed in Attic, ein 
Flat von Simmern bildend. Gepflaiterie 


Etraße; ein BIIE don zwei Carli 
bermietet, Rrei3 $315 u. Garlinien, 14 Flat 


William Belosty, 1905 $ 


oO 


Belmont Abe. 
10jl1m& 


Neue Brid Cottage, 5 grobe Zimmer und Bad 
auf einem Floor; mit Octagon Dad, das einen 
hohen Attic bildet und wo ein weiteres Flat von 
5 Zimmern eingerichte den Tann, Hobes Con⸗ 
crete Bafement für Laundrh und Storage. Hals 
ber Blod zu direlter inte nad) der untere 
Stadt, ohne zu tranzferiren., 

Williamselosth, 


1005 


Belmont Abe. 
10j11m% 


Eure Gelegenbeit für einen Tauid. 


Nehme Tleines berbeffertes. oder unbebautes 


Baar als erite Ar« 

zahlung, auf modernes fait neues 2 Flat und 

( ( i und 6 Zims 

| mer, mit moderner Plumbing in jedem Flaͤt — 
Preis $5550, 

Billtiam 3Zelo3Thn, 1905 Belmont Ave 

10jl1m2 

von Irbing Bart, 

Flat. Bad, 


Vargain; 2 Flat, 
6 Zimmer in jedem 
beißes und Taltes Waller. Hobes Balement, 
Hartbols Trim und Floor, — Straße, 
ein Blod nach Gar, $3500, $500 Baaranzablung, 
520 den Miontat. 


Wm. Zeloskh, 3801 N. 


nördlich 


Weſtern Ave. 
10j111m% 
nahe PBaulitna Station der 
Northiweitern und Lincoln Ave, 4 und 5 
immer, in aus sgezeihnetem Zuſtand, gepfla— 
ſterte Straße, jährliche Miete 53395, Preis 82975 

— 3500 oder mehr Baar. 320 den Monat. 

Wim. Zelostyh, 1905 Belmont Ave. 
10j11wæ* 


2 


Speziell: Flat, 


‚g 


Zu verfaufen: 9 Zimmer Refidenz mit allen 
modernen Berbejlerungen und Garage, an ges 
pilajterier Strabe; Xot 3T7aXx125; Preis $5400, 
vırfor & Mitchell, 1411 Belmont Ave, omodt 


Nordweitieite. 
Su derlaufen: SHocfeine Lot3 und Eden an 
Avers Abde., jede Lot 30 Fu breit. Diefe Lotd 
find nur zwei Vlods bon der aroßen $65,000 
lutheriſchen Jehova stirche entiernt. 
weiſtöck Brick-Gebäude, 85650. 
Zweiſtoct iges vrid Gebaude⸗ 85900. 
Charles Neeros, 
Fullerien Ave., offen bis 8 Uhr Abends. 
dimidofrſaſo 


e5 


3845 


Zu berfaufen: Moderne Brid-Cot ttage, 
ihes Licht; leichte Abzablungen; 
Gramford und Ehicag o Ave. 


eleftri= 
ein Blod vor 
847 Kehitone Ave, 


Zu berlaufen: 6 Zimmer Cottage, Bements 
Fundament, Furnaceheizung. Baar oder leichte 
Zahlungen, Telephon: Albany 3406, 10jl11m&£ 


$300 Anzahlung 
320 monatlich 
Binfen faufen ein „Zuetell“ zwei Flat Brick⸗ 
30 Fuß Lot; ei Flat vermietet, das 
ändere fertig zum Einziehen. 
8150 Anzahlung 
* 810 monatlich 
und Zinſen lauſfen eine 5-Zimmer Brick⸗Cot⸗ 
tage; Eihen-Subböden und -Berlleidung; Kon» 
Tret-Bafement; neu und tritt modern, 
Zuetell Buetell 
4101 Sullerton 2201 9. Koftner Ave. 
5mai*k 


Ave. 


Spezialverlauf von Lotten 
Linden, Lotus und Long Mve., füdlih don Gas 
talpa Abe. Zwei Blocks nordlich bon der Mils 
waufee Ave. GCarlinie Um den Befiganteil 
eines europäilcden Nichts: Refidenten Eigentü— 
mer3 zu regeln, offeriren wir diefe mwünjchens 
werten Xotten au $175 und aufm, und ftellen 
mäßige Bedingungen. E. Woltersdorf & Co. 
Südweitede Madilon Str, und Afhland ivd, 

famomift 


an Gentral Ave., 


$3000 laufen ausnabmötweife 
Flat Frame; 6—6 große belle 
Bad, Birllide Miete $480 das Jahr. Nabe 
Part, Lale Str. „L" Transportation, 
ae Anzahlung, Reit nad Belieben. Seht 
EChas 9 Serum, alleiniger Agent, 
3301 Chicago Ave, 
10j1m& 


auf gebauted 


2 Zimmer mil 


Süpieite. 
Zu verfanfen: 

Nenet 4 Flat Zimmer Bridhans, 
extra Wehnung im Bajement für Iani- 
tor. GA-2ot 38X125, an 60. Str. und 
©. Rodwell Str., im ichönen Marguette 
Manor, nahe zwei Straßenbahnen, 59. 
Straße und Weitern Ave. —— 
am Platz, auch Fontane. ®. Binfert & 


Söhne, Hanptoffice 4810 W. 22. Straüe. 
10jl* £ 


Eine außerordentliche Gelegenbeit: Smweiltödis 
ges Holagebäude, Miete $28, fan für $22: 50 
| gefauft werden. sm. U, Narten, 3028 Lowe 
Avenue. 7,13, L6jul 





Neues 3 Flat und 
Mekinley Bart; 
Mtiete. preis $13,000. 
— A. Narten, 

3,4,6,8,10,11,13jl 


Zu verlaufen: Südſeite. 
Brickſtore-Eckgehäude, nahe 
erſter Etoct bringt 875 
Ein Dritel Anzahlung. 
3023 Lowe Abe. 


Zu berlaufen: 255 Root Str., ein grober Var» 
gain für Baar. 2-itöd. Frame-Haus, 1, Floor 
Laden und bier Wohnzimmer, 2. Sloor 8 Zims 
mer und Bad; alles in beitem Zuſtande. 

Tiulim& 


warmländerelen, 


Die beiten Beizenfelder!! 

Sm Staate K anfjas fünnen Sie jeht 30 und 
160 Mere3 gutes Land don der Santa Fe 
Yand Development Eifenbabnge) elljpait jür $15 
den Vcre anlaufen. seine Stünipfe, ieine Steine, 
alles Sand an der Eiſenbahn. Anzablung für 80 
Heres, $150; für 160 Acres, $300. Keine Raten 
zahlung im zweiten Jahr. Du Eie oder 
Ichreiben Sie an: 

Santa Fe 

Dimmer 813 

Chicago 


German Dept, 
3 La Ealle Straße, 
Illinois. 
din, ſadisw 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: 
chtele 160 Acre 


Beſteinge⸗ 
Wislonſin Farm mit ſchönem 
Nefidenzbaus, Sebände alle neu, Biehbeitand, 
Ernte und Mafchinerie, Nacyhzufragen beim Sob 
de5 Eigentümers, 2902 Zullerton Ave, Barbers 
ſhop. di 


oder tauſche 
Nachzufragen: 


Verlaufe 
( Michigan). 
Dat Bart, I. 


Zu verlaugen: 
ſchwarzer Boden, 
Preis 87200. Die 
Barblnecht, Hamlet, 


1600 

dimifrſon 
80 Acker gute 
gute Gebäude, 
Hälfte 
Sud, 


Farm, meilt 
gutes Waffer, 
AUnzablung. Auguft 


i16,10,13,17,18,20,24 


Kasmländereien im: füdliden Wislonjin, $15 
der Acre, leichte Abzahl. Nebf, 21 N. LaSalle, 
12jl1w& 


Baldwin Countbh, nabe Mobile, Vieh, Echweis 
ne, Corn, alle Farısprodufte; Drangen, Cübfars 
toffelr, DObfit und frühe Gemitfe, Niedrige 
Breife, leichte Bedingungen, Bud jrei berjandt. 
ev. lantation Development Eo., Nr, 5 Eüd 
Wabaſh Ave. dildoſadiaw 


2 


- 


Zu verlaufen: Zu einem Bargain, 55 Ader, 
| meilen vom Town, gute® Haus und Barır, 
$2500, $1200 Baar. E. Domwning, Bao Tao, 
| Mich. 10jl1m8 

Zu verlaufen: Michigan Farmland für $5 ber 
Ader, Leichte Zahlungen. 1314 Weit 64. Str. 

10j11m 

Zu verfaufen: Nachfrage nach meinemFarm⸗ 
Sand war fo itark, dab ich gezwungen bin eine 
Speztal-Exrfurfion am 20. Juli au arrangirei, 
Nähres bei Arihur Mıreller, 1826 Lincolm Ave, 

26juimtE 


Br — EN — 


zu verfaufen: 160 Xe fer Yultivirte3 Land im 
berü bmten Warengo-Tal: % Meile zur Ar 
babnitation und Stadt, Preis $4000. Auf F 

Sol, 1043 Grace etz 23m 


325 baar, Reit. $10 — Taufen prad öt- 
Ader Hühner-Jarmen, neucdes 


|volie 4 und % 
620 Aſhland 
bãude, de Fahrpreis; a 1 on 


| Blod, 155 N, Clark € a 

V : 50 Farmers nach dem wördlichen 
aißt Aus — 5 — Gelegenheit Lehm⸗ 
boden, niedriger Preis, leichte Ada zablungen. 
—— Gemeinde, nahe Eiſenbahnen. 

Märkten, Kirchen, Schulen. Beihäftigung im 
Rinter, CSprect dor oder ſchreibt. — 
dDumber Company, Goodman, Wis. Wap 


Verſchiedenes. 
re Farm, Geſchäft oder Hau 
6 bertauſchen —— 
loninen Sie x Bro obfuehten, Bimmer 5 nims 
118 7 Sagalle & din! 


Gas 53» 


un. 
160 Acres SHolzland- > 
Eait Avenue, ' 











Ä 




















































































































4 











io 


vi 


(\ damals wohnte, 





Trübe Erfahrungen einer Lehrerin 
anf dem Gebiet der Ehe, 





Bom Abihaum der Gaffe. ı 


Mar Kern verlangt jein Doktordiplom 
vom Gollege of Medicine and Surgery. 
— Die Einteilung der Ferienarbeit der 
Richter noch unerledigt. 


drau Leta Frafer, eine 4144 Grand | 
Boulevard mwohnende Lehrerin, wurde 
heute durch Richter Stough von Harry | 
K. Frafer gefchieden, den fie am 11.| 
September 1912 .in Centralia, JUL, 
geheiratet hatte und der fie jechd Wo- | 
chen fpäter verlieh. nzwiichen mar 
er faft nie nüchtern und queifchte aus 
der Frau und deren Mutter möglichit 
viel Geld heraus. Schließlich fiel der | 
Frau ein Brief aus Kanfas City in 
di: Hände, in dem ein Mädchen Fraſer 
zum Bejuh auffordert. In Gegen: 
wart jeiner Gattin antwortete er, daß 
er in acht ober zehn Tagen fommen 
werde. Frau Fraſer ſchrieb ebenfals 
an das Fräulein, erhielt aber keine 
Antwort, ein Freund ihres Gatten in 
Denver teilte ihr aber nach ſeinem 
Verſchwinden mit, daß Fraſer ſich als 
Abenteurer entpuppt habe und völlig 
verfommen jei. 

Sirene Kacmpher, eine Stenogra= | 
pbhin, 1416 Wattington Boulevard, 
ließ ſich durch den gleichen Richter 
von dem als Kaffirer einer hiefigen 
Firma befchäftigten Leonart C. Kaem- 
pher fcheiden; er war angeblich ein un= 
ausftehlicher Nörgler und hatte ber 
Frau die Lebensfreude dermaßen ber- 
giftet, dah fie fi im legten Septem- 
ber nad) vierjähriger Ehe von ihm tren- 
nen mußte. Die Ehe blieb kinderlos. 

YAuh Marie Gabriel, 1140 Nord 
Franklin Straße, befreite auf, ihren | 


| Wunſch Richter Stough vom Gatten, | 


Charles Gabriel, den jie am 27. Sep= | 
tember 1904 in Kolumbus, Ohio, ge- 
heiratet hatte. Nachdem er nach bie- 
len anderen Scheußlichteiten vor drei 
Jahren in Cincinnati, wo das Paar 
die Frau mit einer 
zange am Hals gepadt und herum= 
errt hatte, war die Frau nad Ehi- 

zur Mutter zurüdgelehrt, hatte 
fi mit dem Gatten aber wieder aus- 
geföhnt und hier bi3 zum 8. Januar 
1913 nschmals zufammengelebt. Da= 
mals hatte er ihr mit offenem Rafir- 
mefjer dur das Haus nacdhgejeßt, um 


fie zu söten. Am vorbergebenden 
Meihnahtsabend mar er betrunten 


beimgelommen, hatte einen Schaufel- 
ftuhl zerfchlagen, der Frau das Kleid 
zerfeßt und fie geziwungen, bis drei 
Uhr früh in einer Ede zu ftehen. Häu- | 
fig bat er die Unglüdliche, wie fie aus- 
fagte, bi8 zur Bemwußtlofigfeit geprü= | 
gelt. 

Angeblich veriudter Doppelmord. 

Louis Giuliani bat, nad) den An- 
gaben jeiner Gattin Kofie im ihrer 
heute eingereichten Klage auf Scei- 
dung der am 9. Januar 1913 geichlof- 
jenen Ehe, jeine Frau fchon drei Wo- 
chen nacy der Hochzeit durchgeprügelt, 
und als jie ihm im folgenden März 
mitteilte, dab jie Mutterfreuden er: 
warten fünne, auf das Bett geworfen, 
war auf ihrem Unterleib getniet und 
bat fie zu erwürgen verjucht, jpäter fie 
mit einem Revolver gejchlagen und 
fur; vor der Niederfunft die Frau 
und das erwartete Kind durch neues 
MWürgen umzubringen verfuht. Eines 
Nachts um ein lihr ftand er auf, 
ſchrieb auf :inen Zettel, dak fie ihn 
nicht wieberjehen werde, und verlieh 
fie. Das Kind tft jegt anderthalb 
Sabre alt, es ift bei der Mutter, Die 
amilie wohnte an der Milmautee 
Avenue. 

Am 20. März 1913 joll Charles 
Baier feine Gattin Roje und feine 
beiden halberwachlenen Kinder treulos 
perlaffen haben, meshalb die Frau die 
Löſung der 1891 geichloffenen Ehe 
benntraat hat. 

Vier Kerns Toftordiplom. 


Mar Kern tonnte feine Studien 
der Heilmwilfenichaften am Chicago 
College of Medicine and Surgery 
nicht beendiaen, die Anftalt verjprach 
ihm angeblib jpäter das Doktor 
Diplom, menn er jeine Studien am 


Senner College beendige, was er getan 
haben will. Iroßdem erhielt er das 
Diplom nit. Er wandte fich heute 
an Kreißrichter Bormle?, der den Ver— 
handlungstermin verſchob. 

Ein Gerichtstermin. 

Am Samitag beginnen die Ge 
rihtsferien. Da mun weder die 
wieder- no die neuerwählten Streis- 
riehter bislang wegen der Gehalts: 
frage, morüber geftern berichtet 
murbe, ihre MWahlzertififate erhal: 
ten haben, ſo iſt die Frage, welche 
Kreisrichter in den Ferien Sitzungen 
abhalten werden, noch nicht gelöſt 
worden, und die Richter haben vor⸗ 
läufig alle Reiſepläne verſchieben 
müßen. Da die Zahl der Richter er— 


höht worden iſt, ſo wird die Ferien- Berichtswoche deutlich beobachten, daß 
angeſichts der ungünſtigen Witterung 4634c, Septemberhafer mit 3714c und 
welche im Winterweizengürtel und weiter Dezemberhafer mit 38. 


arbeit geringer ſein, als bislang. 

Die ſtaatliche Zählbehörde, 
in Springfield die bei der Richterwahl 
abgegebenen Stimmen nachzählte, hat | 


Eoof County zu dem von der Legis⸗ 


latut: um 82000 erhöhten Gehalt von zeigten und ſtärkere Einkäufe machten, 


$12,000 das Jahr berechtigt ſind. 
Auf Wiederanſtellung. 
Der vor Jahren entlaſſene Poliziſt 


Benjamin F. Birch hat im Kreis— 
gericht ein Mandamusverfahren be— 


hufs Wiederanſtellung eingeleitet. 
— —— — 


Kriegskrankheiten. — Die eng⸗ 


liſch ⸗franzöſiſche Dardanellenarmee, 


die gern Konſtantinopel erobern 
möchte, iſt von einer ſchweren Seuche 
befallen worden. Sie hat die gali— 
polierende Schwindſucht. 


beſchafft werden kann, einerlei, 





ET EEE — 
det bendvon · ¶ 
Die Marktlage. 
— — 


Der in der abgelaufenen Berichts⸗ 
woche veröffentlichie Bericht des Bun⸗ 
desaderbauamtes über den Stand un⸗ 
ferer Saaten am 1. Juli Thäpt ben 
boraußfichtlichen Ertrag der biesjähri- 
gen Weizenernte derBereinigten Gtaa- 
ten auf insgefammt 936 Millionen 
Bufhels, mas den jhägungsmäßigen 
Ertrag (— in Wirklichteit fol er nad 
der Anficht einer Reihe von kaufmän- 
nifchen „Sachverftändigen“ allerdings 
bedeutend geringer geiejen fein —) 
der vorjährigen großen MWeizenernte 
noch wieder um 72 Millionen Bujheld 
übertreffen würde. Man darf anneh⸗ 
men, daß ſeit dieſer Schätzung bereits 
eine weilere Minderung des voraus⸗ 
ſichtlichen Weizenertrages tatſächlich 
eingetreten iſt; es haben inzwiſchen 
ſchon wieder eine ganze Anzahl von 





Berichten nämlich vorgelegen, die über 


eine mehr oder minder große Schädi— 
gung des Winterweizens in verſchiede⸗ 
nen Gegenden des Landes infolge der 
ungünſtigen Witterung Mitteilung 
machten. Andererſeits jedoch ſollen die 
Ernteausſichten für den heuer in den 
Vereinigten Staaten in viel größerem 
Umfange als je zuvor angebauten 
Sommerweizen — manche Berichte 
ſprechen von einer Vergrößerung des 
Sommerweizenareals um volle 10 
Prozent — nach wie vor ſehr gute ſein, 
und es liegt bis jetzt in der Tat auch 
lein Grund vor, das zu bezweifeln. 
Wenn man nun die „amtlichen“ 
Schätungen al wahr annimmt und 
ferner die Annahme madt, daß fich 
alles jo entwideln wird, wie man e3 
erhofft, jo haben wir im neuen Ernte- 
jahre bier in den Vereinigten Staaten 
936 Millionen Bufhels der neuen 
Ernte und ferner angeblih — vielfach 
wird dies leßtere jedoch bezmweifelt — 
einen Ueberfhug von 55 Millionen 
Bufbels auß den verbliebenen Beitän- 
den der alten Ernte, was insgefammt 
991 Millionen YBufhels Weizen aus- 
machen würde. Das wären 24 Millio- 
nen mehr, als im vorigen Jahre zur 
Verfügung geftanden haben, und es 


'mürde und darnad ein Erportüber- 


ſchuß von 380 Millionen Bufhels zur 
Verfügung ftehen. 

Werden wir dafür ein genügendes 
Angebot haben, um mit Beitimmtheit 
aud) einen hoben VBermarftungspreis 
für die neue Weizenernte erivarteı 
zu fönnen? Die Beantwortung diejer 
stage wird lediglid vom Angebot 
des Muslandes auf unseren amerifa- 
nifchen Weizen abhängen. Im vorigen 
Sabre bat das Ausland 332 Millio- 
nen Bufhel® von unjerem Weizen 
tatfjähhlih abgenommen. Wir fünnen 
nad) der Yage in Europa unbedingt 
annehmen, dai; es in diefem Sabre 


nehuıen wird, wenn nur die notwen- 
dige Berfradhtungsgelegenbeit dazu 
wie 
die 


hoch die Herren Unternehmer 


Schiffsfrachtraten ſchließlich auch in 
die Höhe 
darf man 


treiben mögen. Freilich 
nicht vergeſſen, daß die 
engliſchen Intereſſen zur Zeit ganz 
beſonders mächtig gerade auf unſeren 
Getreidemarkt drücken, um möglichſt 
viel von unferem neuen Weizen zu 
einem niedrigeren WBreije, als er 


durch die heutigen Umstände nercdht- | 


fertigt it, in die Hände zu befommen, 
Es iſt deshalb aut, dai; wir alle aus 
englifher Duelle, alfo überjeeiichem 
Kabel, fommenden Nacrichten iiber 
Ernteausfichten in anderen Yäandern 
und Erdteilen, in diefem Sinne rid- 
tig bewerten. Ingeadjtet aller anders 
lautenden Meldungen find die curo- 
pätichen Yänder, vor allem England, 
auf umjeren Weizen angetviejen, und 
Deshalb Sollte fein armer ſeinen 
Weizen obne vorberige forafältige 
lleberlegung zu dem jeßigen niedri- 
gen Breife, der inr Lande geboten 
wird c5 werden den ‘armern viel- 
fach Kontrafte zu 85e angeboten — 
verfaufen. Denn wenn nicht alles 
tauscht, it der Farmer als Produ- 
ent beute zu einem höheren Weizen- 
vreife durchaus berechtigt. 
Namentlih für die 





fommtenden 
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2%, 
werben, ift abzuwarten. @& ift aber 
eben, daß in den legten 

ere Farmer ſich immer 

mehr organiſirt und Tauſende von 


genoſſenſchaftlichen Elevatoren errich⸗ 
tet haben. 






Den Einfluß, den dieſe 





Setreibebö 

'ftunden bis um 11 Nbr Bormittans, wer- 
‚den der „Abenbpoft“ täglich von der We- 
treibematler-Firma €. ®. Wanner & 


Chicago, den 13. Yuli 1915, 


Die nahftebenden Nutirunnen an der 
ie, vom Beninn der Börien- 


Yarmerelevatoren auf den Markt aus: |Ge., Snite 706, Continental & Gommer- 


zuüben vermögen, hat jchon jeit mehre- 
ren Jahren fein vernünftiger Makler 
mebr in Anrede zu jtellen gemagt. 
Mehr als je zuvor bietet fich heute 
aber den getreibebauenden 
ſenſchaftlich organifirten Farmern 
Gelegenheit, ihr wirtſchaftliches Ge— 
ſammtgewicht ſchwerwiegend in die 
Wagſchale zu werfen. Wie groß zur 
Zeit die Knappheit an Weizen im 
Markte iſt, geht ſehr deutlich daraus 
|bervor, daß Prämien bis zu 25c ber 
|Bufbel für wirkliche Waare bezahlt 
| werben. 

| Die Preife waren im allgemeinen in 
‚der abgelaufenen Berichtämoche wefent- 
(lxh-höher alö in der vorhergehenden 
Woche. NJulimeizen bei jeinem Höchft- 
\ftande jtand 93gc höher als in ber 
vorhergehenden Wode, Geptember- 
und Dezemberweizen fletterten bis um 
ı3c Löher als in der poraufgegangenen 
Woche. Yulimeizen wurde am Sam? 
'tag der abgelaufenen Woche in Chi- 
cago mit 1,08% Dollars, um 4ixc 
‚niedriger als der im erlaufe ber 
Woche zu verzeichnen geweiene Hödhlt: 
ftand, notirt; Geptembermweizen mit 
1,021, Dollar und Dezembermweizen 
mit 1,05% Dollars. Die neue Woche 
begann mit einem weiteren fräftigen 
Anziehen der  Preife. AJulimeizen 
‚wurde am Schluß. der geftrigen (Mon 
tag) Börfe in Chicago mit 1,09 Dol 
lar8, Geptemberweizen mit 1,0215 
'Dollard und Dezembermweizen mit 
1,04% Dollard notirt; geftern zeiate 
der Weizen in den jpäteren Börjen- 
‚ftunden eine wachjende TFlauheit. Am 
"heutigen Dienstag, vormittags 11 
Uhr, notirte 
Chicago ulimeizen mit 1.081, Dol- 
lars, Septemberweizen mit 1.02), 
Dollard und Dezemberweizen mit 
1.04%, Dollars. 





nod immer jebhr weit zurüd. Das 
Wetter ift bisyer auch viel zu falt ge- 
meien, um ein jchnelles und träftiges 
Wachstum des Maifes zu ermöglichen. 
Vielfach haben fich die Ausjichten im 
Maisgürtel aber doch jo aut aeitaltet, 
‚inie man in Anbetracht der ungewöhn- 
lihen und ungünftigen Witterung®: 
'verhältniffe diejes Jahres nur erivar- 
ten fonnte. Gin jpäter, ich lange 
‚hinziehender Herbit mag, da ja reidh- 
(lich Feuchtioteit im Boden ijt, immer 
noch eine durdhaus befriedigende Ernte 
ermöglichen. Immerhin erwartet man 
'in den tmichtiaften Maisjtaaten 
der 


| gegenüber borigjährigen. 


aenoj= | 


man in der Börie zu 


Der Mais ift gegen normale Jahre . 


eine 
ebenjo Wiel von unjerem Weizen ab- | bedeutende Abnahme in der Maisernte Ware durchweg eriten Grades erzielt, Grbien, New Dort, I Buldelrz. 
Diel von mwelder zur Zeit nicht allzuviel | 


nädhjften Wochen erft werben ums. zei? 


gen, mas mir von der bießjährigen 
‚Maisernte vorausfichtlich werben er- 
warten können. Inzwiſchen aber ha— 
ben infolge der ſehr geſtiegenen ein— 
heimiſchen Nachfrage die Vorräte an 
altem Maiskorn ganz bedeutend ab 
genommen. Julimais ſchloß am 
Samstag der abgelaufenen Berichts— 
woche in Chicago mit 7634c, um 20 
höher als zu Beginn der Woche; Sep— 
tembermais mit 7346c, um Rc höher 
als zu Beginn der Woche; und Dezem 
bermais mit 6456c, um Rec höher als 
zu Anfang der Woche. Am geſtrigen 
Montag blieben die Preiſe gegen 
Samstag ziemlich unverändert: Juli 
mais 766, Septembermais 7360 und 
| Degembermaid 63%c; 
fpätere Termine fiel alfo etwas. Um 


Pfund berab, 


der Preis für | 


"heutigen Dienstag, vormittags 11| 
Uhr, notirte man in der Börfe zu Ehi- | 


'cago Julimais mit 76%%4c, September: 


maiß mit 7244c und Dezembermais | 


mit 62%c. 

| Rulihafer fommt nod nicht recht 
| berein, dagegen iit die Nadıfrage nad) 
| Safer jeitens der Erporthändler jehr 
| groß, die jehr hohe Prämien für lie 
ferbare Ware jet bezablen,. Es 
Iwerden jehr große Abihlüfje in Ha- 
fer fir den Export gemadt. Die 
Morräte an altem Safer jind niedri 


Wochen iſt große Vorfiht am Plage+ger als jeit einer jehr Iangen Reihe 


Wir dürfen jest endlih annehmen, | yon Kabren. 


da; wirkliches, richtiges Sommermwet- 
ter — hei und troden — eingejeßt 


bat. Soldhes Wetter aber wird die 
Beendigung der Winterweizenernte 


weientlih beichleunigen, 
das Treihen und Vermarkten 
neuen Weizens, Die hereinfommenden 
größeren Mengen neuen 
werden aber, wie das jtet3 zu Anfang 
desHereinstommens einer neuen Ernte 
der all iit, ganz unzweifelhaft dazu 
bemigt werden, an der Getreidebörje 


desgleichen 


die Meizenpreife berabzudrüden, um | 
jo mehr, als eine foldhe Preisdrücdung | 


durch die im allgemeinen jiherlich 
gimjtigen Ausfichten für die Welt- 
tweizenernte (mit Ausnahme Ruf 
lands) nur begimitigt und erleichtert 
wird. Jedenfalls gebeu zur Zeit die 
MWitterungsverhältniffe und bie über- 
aus Inappen, fichtbaren Vorräte den 


Ausfhlaga in allen vorfommenden 
Schwankungen. 


&o fonnte man in der abgelaufenen 


angefiht® der vorhandenen Tnappen, 
fihtbaren Vorräte die 


Börfenagenten große Beunrubigung 


wäre, Ein fräftiges Anziehen 


furzer 


fommenbe Meizenpreife 
Inwieweit die Farmer 


J 


des 


Weizens 


im Auftrage 
heute entſchieden, daß die Richter von ausländiſcher Regierungen handelnden 


Unter dieſen Umſtän— 





abgelaufenen Berichtswoche anzog. 
ſodaß man nur geringe Mengen neu— 


im Markte erwartet. 
gelaufenen Berichtswoche belannt— 
ı gegebene Ernteberiht der Bundes- 
regierung Ihätt den Ertrag der dies 
jährigen Saferernte auf 1399 Mil 
lionen Buibels, was jehr nabe an die 
Refordernte des Sahres 1912 beran- 
fommt. Aulibafer wirde am Sams 
tag der abgelaufenen Berichtsmode 
in Chicago mit 487%, um 21%c höher 
als zu Beginn der Wodje, notiert; 
| Septemberhafer mit 375%, um Ye 
niedriger als zu Beginn der Woche; 
| Dezemberhafer mit 3914c, ziemlich 
unverändert. Der geitrige Montag 
ı bradıte 
gang; am heutigen Dienstag, vor- 
| mittags 11 Uhr, notierte man in, der 
Börſe zu Chicago 





°. 5. Matenaers, 
—2.- oe — — 


Eriöft. 
Der Schantwirt Charles Baranel, 


\als es fonft wohl der Fall gewefen | Nr. 1834 Süd Afhland Ape., der fich, 
der wie geftern berichtet, in felbitmörbderi- 
Preiſe war fofort die Folge. Wir ha= |fcher Mbficht zwei Schußwunden bei— 
ben heute im Markte jelbft eine große | brachte, .ift 
Knappheit an Weizen, allerbings mit | geftorben. 

der Ausficht, in turzem reichliche) dung des Mannes nicht für gefährlich 
ı Mengen hereinzubefommen. Unter bie- | gehalten, doc jeßte Mundfperre ein. 

fen - Umftänden haben bie Farmer 
durch fluges Zurüdhalten des neuen 
Weizens es felbft in der Hand, in jehr 
t Zeit höhere, unter ben heutigen 
Verbältniffen ihnen billiger Weife zus 


(6 zu eine 
— * 


Die 32jährige Frau Elizabeth Wal— 


erplobirte, ift 
|hbofpitalgeftor 





Sulibafer mit 


beute im Countybofpital 
Erft wurde die Verwun- 


den ift e8 nit zu verwundern, dal; 
namentlich Zulibafer fräftig in der! 


Die Hafenernte ift ziemlich verjpätet, | 


en Safers no in diefem Monate 
Der in der ab-! 


‚cial Bank Blda., neliefert: 


in den Ber. Staaten fih auf eine‘ 
Million Faß belaufen und genügend 
Vorrat an gepöfeltem Schweinefleilch 
vorhanden fein werde, um für bier 
Sabre audzureihen. In Minnefota, 
Süd und Nord Dakota ift ftellenmweile | 
der ſchwarze Roft aufgetreten, hat bis: | 
fang aber noch feinen ernftlichen Scha- | 
den angerichtet. Die Berichte über den 
Stand des Maifes lauten günftiger. 


ꝑ ui 

Produktenbörſe. 

Die Koſten des Lebensunterhalts 
gingen heute ein wenig herab, da 
viele der hauptſächlichſten Nahrungs— 
mitiel, die in dersSouth Water Straße 
verkauft werden, billiger verzeichnet 
wurden. 

Butter, die während dieſes Jah— 
res beträchtlich teurer als im Vorjahr 
geweſen iſt, wurde heute für 26 Cents, 
um 1 Cent billiger als letzte Woche 
angeboten. Der Abſatz nahm infolge-⸗ 
deſſen zu, doch halten ſich noch viele 
Kleinhändler zurück, da ſie erwarten, 
daß der Preis vor Ende der Woche auf 
25 Cenis feſtgeſetzt werden wird. 

Eier fofteten 161%, bis 17 Cenis, 


doch wurde der lehztere Satz nur für 





eintrifft. 

Auf dem Geflügelmarkt gin—⸗ 
gen Hühner von 14 auf 13 Cents das 
während Hähne ſtatt 
geſtern 10 Cents heute nur 94 Ets. 
das Pfund loſteten. 

Kartoffeln ſind augenblicklich 
im Ueberfluſſe vorhanden, und die 
Preiſe dürften kaum noch ermäßigt 
werden können. Es trafen geſtern 100 
Wagenladungen, heute bereits 70 Wa⸗ 
genladungen ein, während auf den Ge— 
leiſen noch 200 Bahnwagen ſtehen, 
ſämmtlich mit Virginiakartoffeln ge—⸗ 
füllt. Die Qualität der Kartoffeln 
läßt nichts zu wünſchen übrig. 

Die folnenden Breiie aelten für den 


Brohhandel. Beim Gintauf Heinerer 
Dvantitäten find d’e Breife etwas höher. | 


Molkereivrodufte, 
Butter. 


(Notirungen don Wahne & Low, 
South Water Zitrahe,.) 


159 Belt 


„Greamerbh”, exira, das Blund..$ 0,20 
„erira Firlıs“, das PBfund...... 0,26 
„Sield”, DaB Blund......0000.. 0.24 —⸗25 
Exconds“, Das lud. ......... 0.25 —0,23% 
Dalries, „extra“, das PBiund.... 0.26 
„Sirlts“, Das .... 0.22 —0.24 
„Seconds*, Das Klund. ..u.....+ 0.20 —0.21 
Padwanwe, das Blund...uruee. 0,17 
„Ladies“, Das Plund. .......... 0.21 —0.21% 
Brozebbutier, das Piund....... 0.22 —0.25 


(Breite für Grocers: „Greamery“, -rira, Kübel 


30c; in Biunde abgewogen 3ic,) 
Eier. 
(Molirungen von Bahne & Low, 1580 Weſt 


South Water 
„Seeih Firits“, das Dupend.... 0.10% 
„Drdinary Firiis”“, das Dupend 0.16 
Gemiidte Iaaren, Filten einge 


Straße.) 
-0.17 
—0.16% 


Geſunde Schweine, das Pfund., 
Sertel, 2540 Bid. Ge 


ı Walnubferne, das PBlund........ 0.36 


© 










.09 
‚09 
.08 





9999 





"Schweine (augerichtet). 


0.074 —0.08 
&t, Bl. 0.09 —0.10 


Lebende Fertel. 






12—20 Plund Gewidt..uun... 1.50 —2.50 


Hood. Niedrig. Il Worm Gialubur > 
Reisen— a Friſches Obſt. 
Juli .„..$1.00 $1.07 $1.08%  $1.09 x 
Sept .. 1.02% 1.01% 1.02% 1.02% | Yeviel. 
Des .... 1.05% 104 10% 104% | (Rotirungen von Al. Biron & Go, 177 Well 
Was | South Water Strabe.) 
Juli .„.. .70% ‚75% 7614 70%  |Neue, grün und Malierscosec. 1.00 —2.50 
Sept .. .72% Tau 724-4 .72%-73 | Ausgeiudie, „GancH" zusrnene 3.06 —3,25 
Des .... 65% 62% 62% 03% | Illinois, Rılte, 4 Bufhel zur... 0.35 —0.50 
Salır— bo., Aiſte, „Fanch“ ...... «. 0.60 —0.65 
BE no. 47% ‚a0 AO 7% r 
Sept .—n en iR 5* Anfelwein. 
Des „o 30% Se 335 ‚3874-30 | 15 Gallonen Faß. ..ersnr0n0r0000 2.25 
a E — | Erdbeeren. 
Sept 97 1402 4402 .. | (Rotirungen von Wahıre & Low, 159 Welt South 
OR ...16.0 16.07 15.07 10.08 Zater Gıcabe.) 
—RE————— Rn Michigan, die Mille.uuunsruoennee 0.75 —1.00 
„ Samals— 2 uslegon, Kilte, 24 Quaris.... 1.00 —1.25 
— 2 58 — 8.05 Jinois, Milten.czunossesseneneen 1.00 1.25 
ER... 858 8.40 8. 8.35 | Stachelbeeren 
Ripphen— giſte, 16 Quattis................ 0.60 —1.00 
Suli ... — 9.60 In KHörben, 1 Bech ........... 0.50 °—0.80 
zcp* os 972 072 007 1 
—— 97 Johannisbeeren. | 
2 . ſiſle, 22 Quarts.............. 2.00 —250 .. 
Anherdem liefern E. ®, Waguer Seibelbeeren. 
& Go. den folgenden Sitwationsbe- | wistonfin, 16 Quazis......... 150 —2.00 
| richt, jowie als heutige S ch [ u h F | Georgia, Kilte, cn VE 3 00 7° —3.50 
. * ombeeren. 
notirnugen: | Jltinois, Kirte, 24 Quarts...... 1.50 —L75 
Weizen Maid Hafer Spred Schmalz Rippen Indiang, — —— 2,0 —2,50 
Suli „$1.10% 70% 45% 14.35 817 90 Himbeeren. 
Sept „1.04% 73% „38 15.07 8.35 050 Aiſte, rote, 20 Quaxis.......... 2.00 —2.50 
Des .. 1.07% 03% 30% i — do., ſchwarze ................. 0.75 —1.00 
u ER Vielonen. 
Weizen jhloß zu der höhiten Ta= | Cantaloupe, Kilte von 4d...... 1.00 —2.00 
: : : { Aötlide wWielonen, Stille von 15, 
| 2 DR Ihmwankte | —o 
zwifchen $1.07 und $1.104,, Hafer BWaflermelonen. 
ftieg au etwas. Patrid Eudahn hat | (Roitrungen von mitai & vanfen, 135 Welt 
5. 2 : ö Couth Kater Straße.) 
erllärt, daß menn der Strieg zivei worida, das Stk. zuunneerennnn 0.20 —0.40 
Sabre dauert, der Vorrat von Schmalz Nüfie, 


(Notteungen von E. C. Bierce & Go, 71 Welt 
Ezꝛuib Water Strape.) 

Die Saifon ift vorüber, Die Zufuhren haben 
augehort und feineriei Nachfrage madı ji be 
meribar, Die nod borbandenen geringen Bors 
raje werden au nominellen Breilen abgegeben. 

36 —u,37 


PBiltacyionmürfe, das Brund..... UAd —U.A 
stradmandeln, Das Biund....... 0.15 —U,2 
Mandeln, Dad Blumd. ..unzunn sr 0,38 
Becamnupferne, das Bund. ..... 0.45 


Kalifornijches Objit 





| Kernobit, 
| (Rotirungen don Al. Diron & Co, 177 Belt 
z South Water Straße.) | 
Orangen, Navels, die Sille.... 3.75 —4.00 | 
| Zangerinen, iſſte. ......... Tr | 
Grape Sruil, Florida........... —3.15 | 
Zitronen, die Stille. ....... . 20 —3.W | 
Ananas, Crate —*2*4 «1W —2.20 | 
Kiriben, fpwars, 10 Qua — —1,50 
«UV, —1.00 
Do,, janer, in Sörbenz esse. 0. —0D.75 
Plirnce, %& Bufhelsstorb. ...... U —1.25 | 
Apritoſen, stilte, 4 Hörde. ...... 1.40 —1,50 
PBllaumen, stilte, 24 Quarts.... 0.50 —1.00 


(Die folgenden Preife gelten nur beim Einfauf | 
größerer Mengen.) 





Artiiholen, Tauiorn., Bab......$83.50 —5.00 | 
Di — - 100 —2,uU 

Blattſalat, Aubel .......... .. 0,15 
I — v,10 


Blumentohl, Jllinois, Duvend.. 0.50 —1.00 




















„sohnentraut, 42 Bündel........ 0.072 —U.1U 
Sotee. das Bundel V.15 —U.20 | 
Gbampignons. Karton au....... 1.00 | 
do., »sinnefeia, as Pfund... 0.40 —0.50 | 
Andere Sorten DON. zuunusennune 0.25 050 | 

Eerpflanze, Louiſiana, Hamper 1.00 

Endivienjalast, Xouifiauna ...... 1.00 —1.10 
bo,, imp, franaöf., in störben | 
bon I6—20 BD, das »Bid.. 0.20 —0.25 | 

do., Youiffana, Romaine, gros 

1,75 —2.00 

0,50 —0,75 

DD SE We ssranseanee 0.60 °—0.75 
Grünflopl, ©ı. vouis, große@rate 0,60 

bo., Sllinois, Erate, 100 Bd. 0.65 —0.75 | 

bo., mence Willilfippi......... 0.40 —0.50 | 
Gurten, Das Dubend. ..uuorseen 0.10 —0.20 
Hubbard Squald, FaB...u...... 0.75 
Karrotten, Xouiliana, Hamper.. 0.10 —0,25 

do,.. Jllinsis, 106 Bündel..... 1.00 
Aunoblaud, der Etranp. ...... 050 —1.00 

bo,, italieniiher, Biund...... 0,10 °—0.12 
\ Kobirabi, Jllinois, 100 Bündel. 1.25 —1.50 
sopflaiat, Kantatee, Kiite...... 0.50 —. 00 

do., Illinois, Hübel........... 0.30 —0,40 

dbo., Maigan, Füite........... 0.25 —0.30 
Mais am Ksiben, Youiliana, Fab 3.00 —3.50 

00., DAMDer, DO. „.urunnonnneee 1,00 

do., Alinois, Buſhel .......... —1.00 | 
Maioran, 12 Bündel..euusnnsee. Z—l.10 | 
Meerreitig, Hamper zuucre. —115 | 

bo., biesiger, 12 Stangen. 0.065 | 
do., bieliger, Biund. ...... 0.04%—0.05 | 
Moprräben, ın Siden..... —0.60 
do, gewalden, Hübel..cnereee 0.50 | 
bo, Kew Drleaus, Haß. ....... 25 | 

„bo. Hanner, Haß. suru-nnnrn0n 3.00 —4.00 | 
Oplterplant, daS Dutend. ....... 0.35 —0.40 
\ Baltinafen, der Kübel. .uz.u0... 0.60 

60... Des Sad. ..ooooreonccnnnee 0.45 —0.50 
| Beterfilie, Illinois, Hamper.... 0.25 

bo., Youflana, das Fab...... 0.50 —1.50 | 
PBeterfilienwurgel, Kübel „2... 0,50 | 
pichler, Lonifiana, Seifte..uune.. 0.75 —0.W | 

do., wlorida, grobe Erate.... 1.25 1.50 
Biellerminge, Morb ....... ... 0.10 —0.25 | 
Radieschen, Stllinors, Bufbhel.... 0.50 —1.00 

a a reinen 0.75 —1.00 
Rofenlopl, daS Duatd. s......... 0.08 —0.10 | 

bo., in 100 Pfund Drums... 4.00 —6.00 | 
Rottohl, daS Haß. ..urunusesnene 2.25 —2.,50 
Rüben, Jllinois, 100 Bündel... 0.75 —1.00 
Nettige, Yhmwarze, die Alite....... 0.35 —0.40 

80., 80. Der Sac......... 0.50 —0.80 

do. Louiftana. Faß a2 —3,00 

do. New Drlcans, Fab 1.50 —2.00 

do DO, DAMDEL. 2u... »... 0.40 —0.60 
Nhabarber, falif., 30 Pid, Alite 1.10 —1.25 

bo, Kanlafee, Kiite....u...... 1.10 —1.15 
\ bo, Midigan, Bündel. ....... 0.20 —0.25 
Nutabagas, fanadiihe gelbe, Bu. 0.75 
Salbei, 12 Dündel.creresennnnens 0.074—0,10 | 
Schneidbobnen, Indiana, Korb, 0.50 | 

do, Miffiffippi, 54 Buibel.... 0.50 —0.75 

do., Nllinots, Korb. ........... 0.50 0.75 
Shnittlaud, in Zöpfen, 1 Did. 

BE ER vonder seoorr.cc. 050 40 
do. a 0.45 —0.50 
<Zellerie, Midigan, Stilte, 1.00 —1.25 
_do., Illinois, 4 Bufbel 0.50 —0.60 
Zellerielohl, Yidigan, Kiite.... 0.409 —0,50 
Eballois, Youiliana, FaB....... 3.00 —5.00 
_bo., 20 Did, iFah. Kanner.... 5.00 —7.00 
Spargel, Daltun, 32 Biündel.... 1.50 —2.00 
_do., Ilinois, 48 Bündel... 2.25 —3.50 

| Epinat, ©t, Louis, die Kiite.... 0.10 —0.25 
bo., ber Rübel...uerounooroce. 0.25 | 
Cüßlartoffeln, New Ierjey, | 


fhlofien, das Dupenmd......... 0.17 —0.174 | 
„Dirtics", Das Dubeud......... 0.1518 
„Ebeds“, das Dubend. ......... 0.14 —0.15 
(Eier für Groserd ungelähr 2c böber., 
Käſe. 
Molirungen von der Kaſeborſe.) 
Rahmläſe, Twins“, das Pfund 0.12 —0.13 
| „Young America“, das Piund.. 0.15% —0.16 
„Long Horns“, das Bfund..... 0.14% —0.15 
„Dailies”, das Plund.......... 0.14 —0.14% 
Brid, das Mund. ..arsurueonnnen 13 —0.14 
Schweizer, rund, das Piund.... 0.17 —0.18 
bo,, „Blod”, das Biund...... 0.16 —0,16% 
Limburger, 2 Pfund Zrüd, Bid. 0.135%—0.14 


einen geringen Breisrüd: | 


oo. 1 Blund BIBE..o00..00.. 0.14 —0,11% 
Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (lebend). 
(Rotirungen don Jepfen & Murmann, 226 Well 
South Water Zirane,) 
(Die Breife gelten nur für fünf Yattenfilten oder 
mehr, Einzelne Yattenfiiten %c d, Eid. böber.) 
..$ 


Hübner, das Plund........1.. 0.13 
„Spring Broilers“, 1—1% Bid, 

wiegend, das Plumd.......... 0.18 —0.15% 

do,, 1%—2 Bfd, wiegend, Bid, 0,21 
Zrutbübner, lebend, das Plund, 0,11 
Häbne, das Pund. ....uuuu 0000 0,00% 
„Spring“ Enten, das Bfund.... 0,16 
Alte Zauben, lebend, Pb: 1.00 
Sırdian Runner Enten, ®Rfund.. 0.14 
„Spring“ Säünfe, das Bfund.... 0.15 
\Ulte Günie, Bund, zuuuunareunee» 0.10 —D.11 
Berlbübner, dad Dußend. ....... 3.00 
Wite Tauben, Icbend, Dutend.. 2.00 

bo., lot, dad Dubend. zur... 0.75 
„ouabs”, lebend, Dupend. ..... 2.00 

bo,, augerichtet, Dubend. ...... 2.00 —3.00 

leine, magere, weniger. 
Geflügei (troden gerupft). 

'Zrusbübner, je nah Qualität, 
| BEE MUND 0.18 
Gänfe, das Ylumd... .. 0.12 —0.12% 
| Enten, das Pfund... . 0.13 —0.15 


| Hüßner, 4 Plund u. mebr, Pibd. 


\50— 60 Piund Gewicht, Bid... 


| 


face, Nr. 1314 Arthinaton Straße, bie | 

bor etwa einer Woche jchwere Brand: | 

wunden erlitt, ala fie die Petroleum- 

lampe füllen wollte und die Flüffigteit 

geitern Abend im Coun- „Lolmd, Nr 
ben. _ 





Geflügel (nebrüht). | 
y 0,16 
bo., „Zprings“, das Plund.. 0.15% —0.104 | 
(Zur Notia fiir Geflügeliender! — Nur guie | 
fleifhige Tiere find bier berfäuflicd.) 


Kälber (neichlachter). | 


(Notirungen bon Icplen & Murmann, 226 Belt | 
Souib Water Straße.) 

0.12 —0.12% 

0.124: —0,13 

0,13, —0.14 

0.15 


Kälber (nchäntet.) | 


00— 10 Plund Gewicht, Bid... 
P0—100 Piund Gewicht, Bid... 
Ausgeludte älber, fund........ 


| Nogaen. 


Kälder, 3c bis bc das Pfund niedriger als un, | Mebt. 


schäutet . 


Rindileilh (Aumerichter.) 





| Birginta, dab Nah.cuenunenern 


Mais. 


| @erite. 


(Kiln dried), Hamper. zu... 
do,, Delaware, Hamper. 2.2... 
do,, Yllinois, Hamper. ... 

Zomaten, Teras, die Kiite. 
DO, _REEENEE ansicccn 


—1,75 | 


| 
| 





Wahsbohnen, Louifiana zuee.. $ 2,7 | 
| Wafferfreffe, das FJa ........ 200 | 
Wermutfrant, 12 Bündel........ 0.05 —0.10 
Swiebeln, grüne, 100 Bündel... 3.00 —4.00 | 
do. do. rote, der Sad... 0.40 —0.50 | 
bo. aelbe, der Cal.......... 0.65 —0.75 | 
do., neue, Texas, Wr, 1, gelb. 1.00 —1.10 
0.75 
ET 1.00 —1.10 
BET incsuusansneanee 0.25 —0.75 
Bohnen. 
Grüne Bohnen, Hamver. ....... 150 —8.50 
Bahsbohnen, Hamper zur... 1.50 —4.W 
BT Enuesotsusshauinne LES ED 
Note Nierendohnen zuneuneonnen 825 —3.05 | 
„Bea Beand“, bandaepflüdt..... 3.18 —3.25 
bo., gewöhnlihe .....uuu0000.. 3.00 —8,15 
Draune, fhmwediiche, längliche.... 3.50 —4.00 


Rartoffein. 
(2. Ctarf3 Co. 192 N. Elarf Etr.) 
(Die Breiie ges nur bei Wbnabme von | 
Baagonladungen.) 2 


— 0.45 


1.30 
Iegas und Louifiana, Bulbel,. 0.40 





(Die Breite gelten nur für den Gtobhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarvreile.) 

Winterweisen. Mr, 3, rot, $1.20—$1.21; Nr. 2, 
rot, $1.22—$1.23, | 

‚ „Zample Grade”, 72—77%c; Nr. 6, ge | 

mitt, T8—T84ec; Nr. 5, gemiiht, 78c; Kr. | 

4, gemilht, TSizc; Nr. 3, gemilht, TB. — | 
TSKc, Nr. 2, gemifht, TEK— T9%c; Nr, 6, 
gelb, TTYH—TBlsc; Nr, 5, gelb, 78c; Nr. 3, 
gelb, 78% — Tue; Nr. 2, gelb, 73%—70%c; | 
Nr. 4, weiß, 784 Nr. 2, weiß, 75% 
—74c. 

Hafer. Nr, 1, weiß, 54c: Nr. 3, nemilcht, 52c; | 
Ar. 3, weiß, 5d—54isc; „Standard“, Höc; 
Nr, 2, weiß, 5öc; Ar. 4, weiß, 52u4 —54!c. | 

Die neftrige Anfubr von Weisen für den bie: 

figen Marlt betrug 9,000, von Mais 210,000 

Buſhels. 

SBelsen und 427,000 Bu. Mais. 

„Malting“, 72. —70c; „Beed”, 70— 

Tic; "Sereeninas“. Ar 


Nr, 3, $1.01. 

venmebl, $5.50—$5.80; „Firit Clears“ $5.25 
—$5.50, 

Sean, (Verlauf auf ben Geleilen.) Beſtes Ti- 





(Preife von Armour & Company.) tb, $10.00— 19.50; Nr. 1, $18.00—18.50; 
—* a, ty UMd. u... $ 0.15 Hr. ” imotbb $16.50. 817,00: beite® Als 
— 258 seen. a talfa, $i8, 18.50; Rr. 1, $17.00— 817.50; 
1, das n . 2 $15. 16.00; [3 $5.00 $0. 
bo. Sr. 2. Das en 910% aieeſamen. .Caſt Lois‘, $0.50—$13.50. 
— Rr das ooo i⸗· aadamen. Caſh Lolg“, 97.0, 





$8.65; „Nange PVearlings“, $6.00—$8.00; 
„Range Gmwes“, $5.25—$6.00; „Natide 
GEwes“, $5.00—$5.75; „Buds*, $3.75— 
$5.00;5 „Native Kambs“, $8.00—$9.75: 
„Range Lamb3”, $8.75—$10.00;5 „Eall 
Lambs“, $6.00—$7.50, | 
Tel, Harz und Alkohol, 
Berfection, weiß, 150. u. .000...$ 0.08% 
neadligdt, 1Td.zunnnsnnnesnnenneer 0.10% | 
Naphiha .................... 0.09%, | 
Gajolin ... 6.1134 | 
WOCENE oooonnnunnnen0nun 0000 — 0.10% | 
| Malchinen » Safolin zenszsurr er. 0.17% | 
Keinfamen-TDel, rob, im Fab.... * 0.50 
d0,, gereinigt, DO —........... 0,60 
Zerpentin, im Fab. 0.51 
Bleiweiß, im Yab, Pfund... 0.08 


fi dem gung 
| rener, erlrantter oder formftwie bilflofer Reijen- 
|der widmen, ohne Unterfdied des Glaubens oder | 


| Amerilaneren“, 207 R. Filth Ave. ; 


| Aufentbaltsort, 


| nebit Iubalt ift nicht in unfere Hände gelangt. | 


|die dur den europäifchen Strieg berborgerufe- 
nen Mursihwanflungen unberäcdiichtiat. 
|rechnet umverändert. $20.40 für 
| $23.75 für-100 Marl, obwohl biefige Vanten, je 
Inad der Größe der Summen und dem jewweili- 


Berihidt don bier wurden 13,000 Bu. | die ftädtifhe (Kit 
| fagen, 


Zample Grade“, $1.04; Nr. 2, $1.02; dab er mit 15 Jabren für einen jo beramiwort- | 


„Straiabt“, $5.00—$5.75 dab Faß; Rog⸗ 


‚weitere Kofien find dam 









_ Kinder Schreien nach Fletcher’s 


Z 


* 


TU 





Die Sorte, die 


EB 


Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


















als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift vom 


getrage 


n und ist von Anbeginn an 


unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem tänschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’” sind nur Experimente 


und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von SAug- 


lingen und Kindern—Eriahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädlich 


es Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, - 


Es enthält weder Opium, M 


orphin noch andere narko» 


tische Bestandtheile, Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände, Es 


heilt Diarrhoe und Windko 


lik. Es erleichtert die Ba» 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun« 


gen. Es befördert die Verd 


auung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, nattrlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHtEes CASTORIA IımmeER 


IE 


mit der Unterschrift von 


* * 


Die Sorte, Dielhr Immer Gekauft Habt, ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MU 





ARRAY STREET, NEW YORK CITY. 











Schlachtvieh. | 

Ninder, Gute bis ausgewählte tiere, $0.25— | 

$10.40 pro 100 Pfund; mittlere Bis gute 

<tiere, $7.75—$9.25; Schlachtlühe, 85. 10 - 
*7. 853 Bullen, 55. 37.50. 


Schweine. Mittlere bi3 gute, $7.10—$7.30 pro | 
100 md; gute bis ausgeludte (Mittelges | 
wicht), $6.55—$7.05; mittlere bis ausge- 
juchte „Fleiiherwanre, $7.50—$7.75; gute 


bis ausgewählte jserfel, $6.25—$7.40. 
Schafe. „Range Wetbers“, $5.75—6.75; „Native 
Zubeters*, $6.00—$6.75; „Mearlings“, $6.00 


Drangelarbiger Echellad, Gallone $1.30; weiber, 
$1.40. (Beiflbnahme von 5 und 10 Gallos 
nenfanaen 5c die Gallone niedriger.) 

180-gradiger denaturirter Aitohol in Fäſ⸗ 
fern, die Gallome. zeorennsnerennernnenn 0.3 

Oö-gradiger Holzaltohol, in Zülfern, Gall. 0.49 

(5 u. 10 Gall, Kannen 7c die Gallone Höher.) 


Aktienbörſe. 





H. M. — »O. K.“ bedeutet ſoviel wie „all 
correct“, Dieſe allgemein gebräuchliche Verball⸗ 
hornifirung folt auf einen General ded Bü 
geritiegd zurüdzuführen fein, der mit der Recht, 
Ihreibung auf fhlehtem Yu ftand und Angeb» 
lich Berichte uw, mit den Buchſtaben „O. 8.“ 
al3 richtig zu beglaubigen BIeDIe 
‚E. 9. — »on einem ausihließli für Jiraes 
liten beftimmten Chwimmbad auf der Weitfeite 
ift uns nicht3 belannt. 


A. RN. — Boftvadete, die an Regierungsbeamie 


| oder Militärperfonen adreifirt find, werden von 


der Pundespoft nicht befördert. Geld Tönnen 
zie fhiden, aber nur in einem Brief, den Sie 
am beiten einfchreiben lafien. 

&, 9. — Auch derfchloffene Briefe von Amer 
rifa nah Deutichland werden, falld fie verdäd- 
tig erfheinen, don der Behörde geöffnet. Eine 
feite Regel gibt e8 im Uebrigen dafür überhaupt 
nicht, die allgemeine Borfchriit Jautet, daß alle 
Briefe unvderfchloffen abaeihidt werden follen, 

Salob Ed. — Ein Staatägefek fchreibt dor, 
das Nichtbürger Grundeigentum in Sllinois 
nicht länger alS auf die Dauer von feh3 Fahren 
befißen Dürfen, es ift aber bislang nie zur 


| Durchführung gelangt. 


2, B. — Wenden Cie fih an ©. R. Alerans 


| der, 183 N. Wabafh Ave., den biefigen brafilia, 
wöochen Konſul. 


Küinmno. — Fragen Sie im Atelier der Selig 
Polyſcope Co. nach, Weſſern Ade. und Irbing 
Park Blod. 


A. Th. — Was Cie mit „deutihe Yertsom” | 
meinen, ilt uns umerfindlic. { 
N. N. — Celbitverjtändlih brauden Cie nicht 


zu dulden, dab der Zaun Ihres Nahbars auf; 


| Shrem Grund und Boden jteht. | 


Sanitäre Hübnerfigitangen —ıi 


. . * * 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe Die in, der Mittwochausgabe beſchriebenen und 


an der hieſigen Aktienbörſe: 





Altien. 
Berläufe, Ho. Niedr. Echlub- | 
preiie. | 
American Can ....... 50 48 48 48 
Ebic, Bnenum, Tool... 10 5% 5616 56% | 
Ilinois Brid ....... 20 65 65 65 
Montg,. Ward, bev... 39 112% 112% 1121 
Bublic Service ...... 75 82 82 82 
do,, bevoraugt ..... 17 05 v5 05 | 
Beoples GaS zur... 23 116 1154 116 
Sears-Roebud ......350 143% 142% 143 | 
Stew.-Warner, gew..865 65 63 65 
zwiftt & Company... DL 112 1111, 112 
United St. Sicel.....110 61 5034 61 
| Union Garbide ...... 145 149 149 149 
| do., Rigbtö ........407 da 4% 411% 
I Weftingbouie zur ..... 100 ga 9% 97% 
Bond3, | 
$7000 Chicago Cith Railwah 58........... 97 | 
2000 Chicago Railwayhs Uſt 58............ 945 
2000 ————— 94% | 
2000 Eommonmwealtb Edilon 1it 58....... 1001 | 
5000 Swift & Company 58................ 96 | 
+9 ⸗— 
Brieftaſten. 
— 
B. M.—Tie „Trabelers’ Aid Eocieiy” bat ihr | 


Hauptquartier Nr, 1429 WW. Adams Cr. Sie 
dient Vereinigungen als Zentraltörperiihaft, die | 
Schuß und der Unteritüßung umerfabs | 


der Nationalität. 

Henry ⸗Die „Svensla 
„Slandina 
ben“, 511 N, PBeoria Etr.; „Bolifd Beopie’s | 
Daily“, 959 Milwautee Ave.; „Eourftier Franco: | 
Americain“, 600 Blue Island Ave. Eine Hollän- 


Ndrefien lauten: 


difhe Zeitung gibt es bier micht, wobl aber cr- | 


Ifheint in Holland, Mid., die holländiiche Wo⸗ 


„De Grondwet“. 
Chauffeurlizenſen 2 
baus, Zimmer 304, ausgeftellt. Eine Staats: | 


benzeitung 


M. B. werden im Rat: | 


|lizens, die Cie jedoh nur zur Dienitleiitunng 


für eine Privawwerſon oder Geſchäftshaus be— 
rebtint, foltet $5. Als Lenfer eines Tari, Auto: | 
DOmnibuffes oder anderen öffentlihen Berlchrs | 
mittel3 müffen Zie außerdem eine jtädtifche | 
Kizens für $2 löjen. _Auberbalb des Staates | 
gilt Ihre Lizens 15 Tage an Ihrem meuen | 
dann miüffen Sie eine folde | 
erwirten. Nah vorheriger Anmeldung müſſen 
Sie eine ärztlide und eine ftädtifhe Prüfung 
(jeden Dienitaa) beiteben, Zimmer 336, Trans | 
bortation Gebäude, Harrifon und Dearborn 
Str. —E3 bleibt Ihnen ütberlaffen, 06 Cie einer | 
Gewertihait beitreten wollen oder nicht. Der | 
Beitritt Toftet $15, der Monatöbetrag $1. — | 
Auf derartige Empfeblungen Iaffen wir uns 
nicht ein, 
Bernbard B, 


Laflin Ctr.— Iener Brief 


9—Die amerilaniihe Roftverwaltung läßt 


Sie be: 


100 Sir. und 





gen Nturfe, für erftere $16 bis $17, und für leg» 
tere $21 bis $22 beredhnen. ES gibt mehrere 
angefebene Banien in GCbicago, melde die Ab— 


| Tieferung zu dieien Hurfen gelandten Geldes aa 


rantiren. 

Unwiſſend—Am beſten iſt es, wenn Sie 
ſich an das deutſche Konſulat (122 S. Michigan 
Blod.) wenden; die Klage müßte ſelbſwerſtänd— 
lich in Deutſchland angeſtrengt werden. 

M. M.ÆEs iſt jedenfalls beſſer, wenn Sie ſich 
der engliſchen Sprache bedienen, denn der Brief 
müßte zuerſt in's Deutſche überſetzt werden, und 


wenn dies nicht von berufener Seite geſchieht, 
ſo lann es zu Mißverſtändniſſen lommen. | 


— Cie erhalten jede gewiinichte Aus- 


FR. ı 
funft darüber, wenn Cie fih an_die „United 


States Land Dffice, Bafhington, D. E.“, iven- 
den. 
M. R-— Belag der Zunge Tann beridhiedene 


Urfaden baben — Magenveritimmung, Fieber 
u. f. w, Nur eine ärztlihe Diagnoje fann die | 
wirtliche Urſache feſtſtellen. 

Alte Leſerin. Auf Verlaſſen als 
Cheidungsarımdb Flönnen Cie erft nab Ablauf | 
bon zwei Sabren von dem Tage an Tlagen, an! 
dem Ihr Mann Cie verlafien bat. 

Ebd. ®.—Vielleiht nimm man Nbre NAleine 
auf die Dauer don zwei Woden im Na:ban 
Maris jüdifhen Wailenbaufe auf, 1550 €. Al- 
bany pe, 

Lefer, Barler Ave. — Eie baben eine ftaat- | 
lide (dboom Cecretary of State, Springfield, 
Qu.) umd eine frädtifche Lizens zu löfen. Für | 
einen Fordsstraftwagen Toftet die ftaatlihe 4, | 
ebicle Zar) 10 Dollars, | 
Wir Tönnen Ihnen do ‚unmöglich | 
woran es liegt, dab Ihr Junge deine | 
folde Anftellung finden Tann, wenn nicht daran, 


aA. v. — 


lichen Poſten allerdings reichlich jung iſt. | 

Langiäbrige Leferin. — Wenden Sie | 
fih mit einer Anfrage an die dortige Rolizeibe- 
börde, vielleiht Tann diefe die Adreife ausfin- | 


| Schornstein beftändig dichten 


| au dberfanfen. 


empfohlenen fanitären Hübnerfititangen Tönnen 


bezogen werden bon der 1, ©. Roofting Bole 
Eo., 178 €. 3. Etr., Ct. Paul, Minnefote. 

H. F. — Laffen Sie den Brief einfchreiben, 
das ijt die böcite Garantie, die Ihnen su Ges 
bote jtcht. ‘ 

* — - 


Nethtsaniwalt Fred Plotle, Nr, 127 NR. Dean 


"I born. Str, Zimmer 144448 un Sazzn 


gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Aniragen: 
A, Shl. — Die Unterihrift ded Erblaifers 


und der beiden Zeugen genügt; jeder muß in 
Gegenwart der Anderen unterfchreiben. Notas , 
Sielle Beglaubigung ift nicht erforderlich. | 
LägliberXefer — Nah der Rauhorbis 
nanz ift der Hansbefiger baftbar, 
\ Raub ausſtößt. 
Dichter Rauch ift nur fünf Minuten im jeber 
Stunde geitattet. Yall3 Sie es wünfchen, werde . 
ib Ionen ein Eremplar der Rauchordinanz zu⸗ 
ſchicken. 
Fleißige Abendpoſtleſerin— Eine 
„Chattel Mortgage“ muß beim Verfall entweder 
bezahlt oder erneuert werden, und die Erneue⸗ 
rung muß im Grundbuchamt eingetragen wer— 
den. Wenn Sie die Hypothel lündigen wollen, 
ſo müſſen Sie einen Anwalt zu Rate ziehen, — 
Die Steuer von 368 auf das bon Ihnen geſchil⸗ 


derte Eigentum ſcheint nicht zu hoch zu ſein, 


aber wenn Cie fih befhiweren wollen, fo müffen 
Sie fih an die Einihäsungsbebörde (Board of 
Alfeilors) oder die Rebifionsbehörde (Board of 
Review) wenden, j 

I. U. — Das Gericht Tann Sie zur Ernäß 
rung Ihrer Kinder aus erjter Ehe, die bei der 


| Mutter wohnen, anbalten; dab Cie fi wieder 


verbeiratet haben, fommt nit in Betracht, 

5. M. — Cie haben lein Redt, die Waaren 
Klagen Eie die Echuld ein, ımb 
wenn ©ie ein Zablungsurteil erlangt baben, fo 
fönnen Cie die Eaden mit Belcdhlag belegen. 1 

I. 8. — Benn €©ie mit der Miete im Rüde 
ftande find, fo ift der Wirt mit feiner fünftägi- 
gen Kündigung im Recht, Wenn Sie nit add 
len fönnen, milffen Sie ausziehen oder Hinau | 
fegung nad zehn Tagen gewärtigen, 

2. N. — Eine Antwort auf Ihre Frage it | 
nit möglich, fo lange nicht feitgeitellt ift, duch 
weifen Schuld die Verlegung entitanden ift, War 
e3 die Echuld bes Arbeitgebers, fo iit »iefer ! 
haftbar. { 

©. B, — Der Verkäufer Tann jederzeit dem 

vollen Betrag der Hhpothet Tindigen, wenn bie! 
Zablungstermine nit eingebalten werden. Die | 
KRoften des Verfahrens, einfhließlih der Ans | 
waltsgebühren und der Gericht3loften, betragen 
acwöhnli etwa $300. Cie haben dad NRedt, 
innerbalb eines Jahres bom Tage ded Gerichts 
verfaufs das Eigentum zurüdzulaufen, 
Henth Ed. — Ein am 12. Auduft 1896 
unterzeihneter Echuldfhein war 5biß zum 11. 
Yuguft 1906 giltig, au wenn es fih um ein 
Gerichtsurteil handelte. Wenn aber fpäter no 
Sinfen gezablt oder Abzablungen gemacht wor⸗ 
den find, fo bat der Schuldihein aufs Neue 
sehnijäbrige Gittigleit erlangt, vom Datum der 
legten jolden Zablung an gerechnet, 


—-+ e ——— 
Todesfälle. 


Nacftehend veräffentlihen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Brennauer, Mary, 1457 Berioun Ave, 

Bubolz, Annie, 3544 Princeton Ave, a 

Beening, Chas.; 57 J., 3928 Et. Kouis 





——— 


Fid, Chriſtine, 1646 Vallou Str. en. 


Holg, Louife, 480 W. 28. Str, : 
Hoppe, Evelnn, 2 9., 1938 Otto Etr. 

Joadhim, Emma, 36 J. 2611 Normal Eir, 
Koch, Marie, 67 3., 3233 
Sau, Ihomas, 74 RI, Noo 


Meyers, Stepban, Hanoder Center, 
Pifabl, Augufta, 35 I., 4742 N. Epringfield 
Avenue. 

Peters, Albert, 44 

Roffe, Lizzie, 3419 N, Elark Str, 

Scholz, Bertba, 41 I., 1845 N. —— Abe. 

Sangermann, Morris, 5216 N. Clark Etr. 

Schmidt, Anna, 65 3., 2947 Glybourn, Abe. 

Springer, Agnes, 55 3., 1025 B. Superior Str, 

Traugott, Wilbelmina, 

Boegtle, Rofa, 78 3., 1646 N.RWafbtenato Abe, 

Wendt, Eopbie, T1 I., 1834 School Str. 
—+ 

Heiraisicheine. i 


olgende Setautgligsnien wurden in ber 
Dflice des Eountuclerf3 ausgeftellt: . 
W. Egentowich, Gabrycela Baitlunsla 27, 20. 
Hiahlmar Lundbed, Eify_ Edart, 26, 26. 
Traut Schiro, Agoitina Schiadda, 23, 19. 
David Hofintan, Jennie Wagoner, 25, 25. 
Sofepb Benyo, Maria Blaha, 28, 18, 
John Wrial, Anna sarlas, 24, 23, 
Tom Jerbic, Anna Liporcat, 32, 27, 
Srant Inf, Tillie Zimmer, 21, 18. 
Joſeph Kraft, Jennie Vewoda, 22, 22. 








dia machen. 


U, H. — Auf derartige Empfehlungen laifen 
wir uns grundfäglih nicht ein. 
Kirche, — Dazu genügt eine fchriftlihe Er- | 
Närung an die aullänbige lirchliche Behörde, 
t nicht berfnüpft. 
WB. — Der Beirefiende muß au eine jtäd- 
Rigens ( Ka) haben 


. Dettlafi, Wiarie Acltelfot, 26, 26. 
Andreiv af Foh, Annetta Hanfon, 21, 18. 
R. £. Smith, Dora DB. Juergens, 22, 18. 
tant Anfica, Mary Ciebber, 57, 62. 
<. Auftin Bone, Ada B. Bruce, 23, 22, 
Reter Marlaire, Nellie Rut „45, 4. 
Balter Maus, Anna Chulg, ‘23, y 
©. 5. Sarfou, Gina &. A Baide, 38, 20. , 
A. Berlin, Gertrude Pri 
B,J. Zuzzolino, Iennie 


— 





wenn der 


Fullierton Abe. 
RN. Rodwell Ekr, — 
Meinfen, Chriſtian, 66 J. 2015 S. Keeler Ab —— 


1433 Garfield Abe. * 


Wllgreii, 2, 21. J 
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— wirb, zu ermarten. 
d unerwartet wie erfolge 
waren die —— griffe 
Detroerab nic gerne fieht. — Die Lage in im Weſten. Der heißum e Fried⸗ 
Eüdpolen und das verwohnte Kriegäpublitum. | hof von Soucdhez ift abermals in 
— deutſche Gasbomben und ein über— 
Die halbe Kriegskunſt beſteht dar⸗ rafchendet Nachtangriff den Fran— 
in, den Gegner über die nächſten Ab⸗ Joſen zu viel geworben find. Die 
fihten im Unflaren zu laffen. Das) Wichtigkeit diefer Stellung liegt in 
gilt für den Eingeltrieg, weit mehr jes ihrer erhöhten Lage in einem flachen 
do für Deutihland im gegenmwärti- | Ferrain. Sie beherrfcht eine Reihe 
gen Krieg, da e8 durch die außgeglice- | pon Strafen nad Arras und eine 
ne Lage im Weften und im Dften und | Eifenbahnlinie nad Carrency, bie 
im Befig der „inneren Linie” überall | für den franzöſiſchen Nachſchub un— 
einen Angriff vorhaben lann. Deut: | entbehrlich if. Gleichzeitig griffen die 
land madt von dem Borteil der zen- | Deutfchen heftig an beiden Flanken 
tralen Lage gegen feine verjprengten | ihres Neiles bei St. Mihiel an, bei 
Gegner den beiten Gebraud. Der |fyrenes und im Priefterwald, In 
gleicht man bie Kriegäprognofen aus | Frankreich deutet man dies ald Nor: 
Petrograd, London und Paris, fo. ge |fpiel zu neuerlichen Angriffen gegen 






— Die geivarnten Nuffen. — Was man in 
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The STORE of TODAY and TOMORROW 


wrns$. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Herabfehungen in Sommer - Möbeln 


Fiber Cchaus 
kelſtühle — bon 
ſpez. gutem Ent⸗ 
wurf, breite Arm 
lehnen, bequeme 
Rücklehnen, meh⸗ 
rere Muſter; auch 
Arm⸗Stühle — 


im 
-. 


* 
“+ le 
ri vou  M- ah nut I } —— 7 
DS * au u u . f —9 hun nn —*8— BT a E . 
' Ä ern 1:5 © —2 “ j ; 
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Berlebt Eure 



























— — langt man zu der Ueberzeugung, daß Verdun, d Si lofien x . 
— ſpeziell für Mitt⸗ ing: man zu I zeugung erdun, das vom Süden umſchloſſ 
reskn ta” 3 5; “> die Alliirten nichts, aber au gat|merben foll. Die deutfchen Angriffe Ferien im Oſten 









— — ae —*22 —* haben bie Alliirten nicht auf ihrer Hut Da gibt e8 Hunderte von entzüdenden Wläben und jede Gelegenheit, Eure Ferien in der Euch zufagens 
ik 2 ift fo F ihre ſtra⸗ — . - ee den Weife zu genießen; Berge, Seen, Küite, weltjtädtifches NemwPorf, hijtortiches Bolton u. Neu-England 
5 ’ z We ım * 

tegifchen Bahnen haben ihre Birtfom- ften für unmöglich hielt. Ahr Schaben Niedrige Rundfahrt⸗Preiſe 
eit ſo gut bewieſen und die deutſche hat bie Alliirten noch immer nicht klug find bis zum 30. Sept. in Kraft, giltig 80 Tage nach allen öſtlichen Plätzen, darunter Niagara Fälle, 


Heeresleitung iſt infolge der allgemein gemacht, nachdem Deutſchland in die— Thoufand Kslanda Adi ir: * en D] — * u 
günftigen Lage fo jehr Herrin ihrer |jem Krieg fchon oft Unmögliches mög: veands, Adirondads Gebirge, Saratoga, Maine, Kanada und die Vadeorte der atlant. Küſte 


Entichlüffe, daß die Abjperrung beriii i . 
een die in zu genügt, ——— H. R. v. Liemert. 5 65 Chicago nach NEW YORK 
in Paris den Wlarmruf laut werben ö — —- RUND-FTIRT ads BOSTON 


zu laffen: Verbun wird angegriffen!] Wer den Feind überfhägt, hat jchon mes 
Der e3 mwirb bie belgifch-holländifche | halb gewonnen, wer ihn unterfchäßt, 


Grenze für privaten Verkehr gefperrt | hat jhon halb verloren. * 
und ſogleich warnen engliſche Blätter, — V OT n Id, Ines 
daß e3 ben Deutjchen diesmal mit ben Grundbefiger proteftiren. 


franzöfifchen Ranalhäfen Erxnft ift. New York Central R. R. (Lake Shor)—“ Water-Level Route” 


Sufammenle b, Canbas Lawn⸗ 
4.75 ftuhl, in berfiedene@tellungen 


bri ‚b li 
OO 


—— Exrtra ſpeziell 
D— Veranda und Lawn Möbel dieſer Art 
ee waren jeit Jahren der anerkannte Stans 
a dard, wegen ihrer borzüglichen Dauerhaf- 
ten Qualitäten; meiße Vermont Raps 
pelbola-Geitelle; feit geflochtene Sitze 
und Rüdlehnen, Natural Finifh. 
| Srane1.90 | Zundet... 3.80 


Armftühle, wie im Bild, fpeziell, au........1.90 



















Weiß emaillirte 



























Dreffers, in gu Nicht viel anders ift e8 im Dften. Dppofition genen Einfhätung bes®rund- Aufenthalt an jedem intereffanten Punkt der Reife gewährt. Tidet3 je nach Wunjch für Bahn oder Wafferfahrt 
tem Entwurf, — Menn auch die ruffifche Kriegsleitung einentums im Geſchäftsviertel. auf dem Erie See zwijchen Cleveland ‘und Buffalo, und dem Hudfon Fluß ziviichen Albany) und New York. 
wie Bild— Platte . P ä ; er: r ; * — * 
21x42, franaöf. befjer unterrichtet fein muß als „bie Einen nahdrüdlihen Proteit ge Kreis: Fahrten Tehssin Tage Kreisfahrten können aud ars 
aeihliffener@pie- Blätter auß Petrograd, ſo gewinnt gen die Grundeigentumsabihägun- | 0 ne Tangirt merden nach New Mort und Bofton, 
ael, 21x30, ver man aus den Berichten ber Kriegs: | gen im Geſchäftsviertel erhkob geſtern — — —— See und Fluß Routen und weiter — — 
bei der Alſeſſorenbehörde eine Ab— jahrten, teilweiſe auf dem Ozean, einſchließlich Mahlzeiten un 
16 25 torrefponbenten ım ruſſiſchen Haupt⸗ otdr m —F F 76 — YORK Scylafitätten auf Ozean Dampfern zu herabgejeßten Sommerraten. 
+ quartier doch den Eindruck, daß Ruß⸗ tung bon 2 rundeigenumern er | € —X T R A | Labt uns Euch cin attraktives Büchlein geben, das pratvolle Pläße für Sommers 
: Derfelbe Drefs land niemals weiß, mad die Deut: State Str. In der Abordnung be⸗ ed * ferien befhreibt. Ausfunft über Routen, Fahrpreis ufw. wird gern gegeben. 
$7.50 alle Lagen Filg-Matraben— | r.r. in natürl. fhen zunächft unternehmen werden. fanden fih Names X. Simpfon von en * Chicago Ticket Offices, 100 South Clark Straße, Ecke Monroe Straße 


in allen Größen, ſchwerer Art Des | Sum, für Zelepbone: Nandolph 5300; Automatic 589-632. 

nim Weberzug, tief tufted, © 14 25 Laſalle Str. Bahuhof. Telephon: Wabaſh 4200. 
— 

Bargainpreis 3.90 ’ 





Die Stille, mit der in der Hinden⸗ Marfhall Field & Eo,, Charles N. | 
burg“ ⸗ Periode des Krieges an ein⸗ Stevens, John T. Pirie, D, €. Leh⸗ 
zelnen Punkten überwältigende Kräfte mann von der Fair“ und D. FJ. 
zuſammengezogen wurden, die Plötz⸗ Kelly von Gebr. Mandel. Die Aſſeſ— | 























vr... — —— — — — · — — — — — —— 




























h It: . d 2 ki t lichkeit, mit der Madenfen in Galizien forenbehörde beabjichtigte, in ihrer Dom Bafevallfelde Sundestagiatung. | Finanzielles, 
all⸗GEOe e MIEOTIG MATRIEE Bi seine Schläge führte, ift den Ruffen | Abihägung der Grumdeigentums- Geftrige Spiele: Die vierjährliche Yundestagfagung 
g = TE. 6. Floor unbeimli geworden. Nachrichten — Im Geſchäftsviertel, die alle National League.“ des Nordamerilaniſchen Turnerbun⸗ 
— | 3 | u über hartnädige Kämpfe find ihnen |dier Jahre vorgenommen wird, e j u ‚ |bes wird am 27. Juli in San Fran= 
aD — — mehr willlommen als folche über Ruhe Grundeigentum an der State Str.| Brooklyn 3, Chicago 2; Ein-|cisco beginnen. Die Mitglieder des| 
u = ER auf ber ganzen Linie und unerwartete | mit $25,000 bis $27,000 den |cinnati 6, New ort 0; Pittöburg | Yunbesvorftandes werben in Chicago | 
KRampfespaufen. Hrontfuß anzufegen, während die) 2—4, Philadelphia 1-2; St. Louis | zufammentreffen und von bier aus 
eg Gerade jet ift eine folche eingetre» | Schätung vor vier Jahren nur $15-|2—4, Bofton 1—3. mit ben Delegaten ber Chicagoer| 








Screens, Hartholzrah⸗ 
DE SON | Bas-Wügeleifen TGEn| gene Ylaminium Eins 
ausziehbar, — 2—* ‚nidelplattirt, Patent maßteffel, nabtlos, * 
— — — QNuftmiſcher, mit fünfſtark gemacht; 4 Quart R 


ten. Man hat ſeit einigen Tagen von 800 betrug. J. T. Simpſon von u Jurnvereine die Reife nad) der Kon- 
Feldmarſchall Mackenſen nichts mehr | Marihall Field & Co. erklärte, der rg —* re PR bentftabt antreten. ° 

gehört, feitdem er Samoftje in Ruf-| Höcitpreis für Grundeigentum in! Wafhingten 5, Chicago 3; Bo: 
fifh-Polen genommen hat. Cinige| Chicago betrage $15,000 der fyront- fton 15, Detroit 12; Nem York 7, 
Sehanpten, daf er feine Zeit mit ber | fuß. Gleveland 4; Philadelphia-St. Louis, o * 
Entſendung von Berftärkgngen au| Die Aſſeſſorenbehörde hat in ihrer Regen. p 
Erzherzog Nofeph Ferdinand zubringt, | diesjährigen Schägung Grundeigen- „Hederalleague” | Pi el 
um bie Schlappe ber mordiweitlichen | tumsiwerte in dem bon der 12. Str. Brootinn 9, Buffalo 4. Keine 


Urmee der Verbündeten auf ber |und dem Fluß begrenzten Viertel um| nderen Spiele auf dem Spiel! 
Etraße Krasnit-Wiltolad mettzuma= | zehn bis zwanzig Prozent höher an- EEE ER UISFEFEN 
















“ Dasfelde, 24 Boll|Fub Ehlauh, 1 59 | Gröbe, 5; 5 Kuart 
hoc, ausziehbar 27 Bl.snonssnsenr6 + Größe 69% 6 Quart 


bon 27 bis 41... Größe 79; 8 89c 


PDrahttür, Nei- Reine Zint Euction Brt. Gröbe...... re 
ben bon fanch u — mit — 

angem Stiel, Pe — 
Eyindeln, Rab- nn BO) MEER 


men 114x3, be- 
a... mit ſchwarzem Draht, rer | 
uläre Größen, Natur» 1 39 
Bolz-Finif, J 
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Gelber vor oder am 10. eines jeden 
Monats hinterlegt, ziehen Binjen vom 
eriten desfelben Monats, 


eo $10,000,000 NRapital nnd Meberichuß | 
en. Undere behaupten, baf er felbft|geleßt ald bor vier ahren. Aımj  Pisberiser Stand biefer Linen: fichert Ahre Spareinlagen. Die Aktien 
Verftärkungen berbeizieht, bevor er|niedrigften eingeſchätzt iſt Grundei— „RationelLeaane”. biefer Bank find Eigentum der Altiomäre 





























* ⸗ > u — zerl. zo3. 3 3 3 3 - 
I feine DOffenfive gegen Lublin md den | gentum an der 12. und State Str., | gpicags nn’ 75 = er von The Firft National Bank of Chicago. Sicherheits-Gewölbe 
ganzen Sektor zwiſchen Weichfel und |nämlih mit $1000 den Frontfuß. Pbiladeivbia 3 .535 b Landen Gabelt Rofe, Präfident. 
Mjeprfh fortfepen kann. Endlich gibi|Den hödhften Wert hat nadı ihrer Cain une 5 Selegen auf dem Äyloor zu ebener Sohn 7. Emern, Ühieprävent. 
A | e8 Vermutungen — und ber lette|Anficht Grundeigentum an der State | Bitburg, un. Erde in bem Firft National Bank Otto ©. Nocnling, Sifslaffier 
1, malf, Kupfer 4 öfterreich it würs | Str. zwi Wafding- | Cineinnah Yuan 37 406 Weg arenee €. Etimming, Ottefaffirer. 
4-08. seine Hiuminiumlane oben. tee 2g ne — mür- | Str. zwijchen Monroe und Bafbing 7—— m | Gebäude, Norbweitede Dearborn nnd . Se ee, 
Blanne, ertra farl, 3Ir J de ſogar für diefelben fpredhen —|ton Str. Grundftüde in der Mitte E £ : * F — 
ball Griffzenererennnnen | Challenge Kriumph daß fich die Verbündeten mit der Rüd: |eine® Häufergevierte® tmurben auf! „American 2* * Morrge Strafe, mit großem und be- || Tffen Samstans Abend von 6 bis 9. 
| 4 2. ö * = | cw. Berl. zroz. 
| — —— — Galiziens und der Ein⸗ 814,500 der Frontfuß abgeſchätzt. Chieaas . 28 ‚ao qnemem Bankranm, fpeziell entwor⸗ eintonse  \ 
F | u , i icht} 5 i Shofftändi — 45 26 634 | i 
— | Iegt,Sartbols Gehäufe | Mahme ber ftrategifch wichtigen Höhen | Der Grundeigentumsverftändige der Zallan mm 30 ol und einnerichtet für die fchnelle . ® \ 
— „30 Bußzettion d. 3 En Gar- | _ Golden Eiden- bei Krasnit begnügen und ihre über: | Behörde I. A. Martin jhätt darauf: em dort 3 37 Su fen 3 ger *— f ſch RX a 
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